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EINLEITUNG

Als Vorlage für diese Arbeit diente die Abschrift einer
alten Handschrift aus dem 14. Jhd.,welche die Abteilung
Semitistik und Arabistik des Berliner Orient-Institutes

1965 von Kähen Sadagqa Ishäqg_ gekauft hat_..

Das Format dieser Handschrift ist 22,x 17,5 cm.Die Hand-
schrift hat auf jeder Seite durchschnittlich 18 Zeilen.
Sie ist auf blauem pergamentartigem Papier geschrieben,
mit dunkelblauer Tinte für das Arabische und roter Tinte
für das Hebräische.,Die vorliegende Abschrift entspricht
JZamit den Maßen der Vorlage einer der ältesten in Näblus
vorhandenen Handschriften,die das gleiche Format besitzt
und mit schwarzer Tinte auf hellem Pergament geschrieben
ist.Das Alter dieser Handschrift wird durch den Namen des

Verfassers E1l_fazar Ss time wech ih der Ssamaritanischen
Priesterliste im 14. Jhd. erscheint.Vermutlich und nach
Auskunft der samaritanischen Priester ‚insbesondere des
Besitzers der Handschrift Kahen Sadaga,ist diese noch vor-
handene Handschrift sogar eine Originalschrift des Ver -

fassers,der angeblich mehrere Handschriften angefertigt
haben soll.

Leider konnte die alte Handschrift nicht als Textgrund =

lage verwendet werden,weil deren Besitzer,Kähen Sadaaqaä,
as night gestattete,die Handschrift zu kopieren.Sie ist
aber für diese Arbeit völlig durchgesehen worden,und ihre
wesentlichen Abweichungen von unserer Handschrift sind in

den Anmerkungen angeführt worden.
Außer der oben genannten Handschrift von Kähen Sadauä,
wurden zwei weitere benutzt,deren Alter etwa 100 Jahre

beträgt.Sie befinden sich ebenfalls im Besitz des Kahen
YaSqüb Sarfıa und sind in schöner,gut lesbarer persischer
Kursivschrift geschrieben.Eine vierte Handschrift ‚im

) Kähen Ya“qüb ‚Tärih S. 245 (seines Manuskripts)



Besitz des Kähen Yüsef Abü l1-hasan,konnte wegen ihres
schlechten Zustandes nicht benutzt werden,Zur weiteren
Ergänzung der Varianten wurde eine frühere Ausgabe des
Textes,welche von b. Hayyim nach der Jerusalemer Hand-

schrift in modernem Hebräisch herausgegeben wurde ‚heran-
gezogen.
Die hier als Textgrundlage verwendete Handschrift des
Kämel b. Ifrä'im b. Saläma ‘b. Murgän al-Yüsufi
al-nafl ad-DimaSai ist schlecht,teilweise fehlerhaft
geschrieben und deswegen schwer lesbar.Man darf ver -

muten,daß der Abschreiber den Text nicht richtig ver-
standen hat.

Die phonetische Umschrift,wie sie hier verwendet wird,
richtet sich nach der heutigen Aussprache des Samari-

tanischen.Als Gewährsmann diente neben anderen haupt-
sächlich der in Nablus ansässige Rägeb Sämiri.
Der Text der Abhandlung ist in klassischem Arabisch ge-
schrieben.Da der Verfasser ein Samaritaner ist,ist es

auch erklärlich,daß ihm beim Gebrauch des Arabischen
Fehler unterliefen.Zum Beispiel fehlt‘  Öfters.. das
Personalpronomen der 3. Pers. f..‘
Dennoch scheint der Verfasser eine gute Kenntnis der
arabischen Nationalgrammatiker besessen zu haben.Er

verwendet die arabischen gremmatischen Termini in der-
selben Weise wie diese und schreibt sogar ganze Sätze

von den Nationalgrammatikern ab.Vergleiche: S.22 Anm.
S. 23,8.9.10.13; 24 Anm. 1-4 ; 25,12; 26,3-530.1;

In diesen Beispielen hat der Verfasser arabisch-.,gram-
matische Termini für das Hebräische falsch übernommen.

Vgl. al-mahdüfu l+&lt;ayni; S. 37 Anm.1-7; S. 82 Anm, 9;
munsarif wagayr münsarif; S. 34 Anm. 5; 81-ismu_l-muh-
mal,5. 53 Anm.7.
Die temporale Einteilung der Verba gleicht derjenigen
les Arabischen, vgl. dazu S. 66 Anm.14. Die transitiven



 | | L—

und intransitiven Verben behandelt der Verfasser auf

30 Zeilen,(vgl. S. 92-97) und versuchte dabei zwischen
transitiven und intransitiven Verben zu unterscheiden

(vgl. Baur-Leander, Hist. Gramm. $ 42).Als Kennzeichen
der transitiven Verben führte er das Anhängen eines

pronominalen "h" an das Perfekt an.Es bleibt völlig
unklar,was er mit dem pronominalen "h" meint.Falls es

sich dabei nicht um einen Schreibfehler handelt,muß

diese Formulierung von den arabischen Nationalgram -—

matikern unverstanden übernommen worden sein.(vgl.Ridä

al-marzi‘u fi Mugati 1‘arabiyyalti),BA. III S. 27:
"wa-alfmatn 5 ++ Imuta‘addi an yagbala. hä ad -damIrt
llatı ta‘üdı me MT ‚fa*ida tammama°nähü
käna muta addiYyan wa*.enl 18418.)
Der Verfasser spricht von transitiven Verben,die drei
Objekte zu sich nehmen können (vgl. S. 94 Anm, 4,ff.).
Das ist eine typische Eigenschaft der II. und IV. Form
der aft‘älu kgaıbi? ar&amp; (vgl. sein Beispiel S.14 Anm.5)
a*lama,haddata,habbara ‚ahbara,anba'a und nabba'a,Ver-
gleiche An-näbiga :d-ai yani: nubbi 'tu zur ata wa-S.sa-
fähata kas-mihZ (Ka-ismihä) yuhdi ilaiya garä*iba'l’'a&amp;s®

heutigen
Die Annahme .daß im/Samaritanischen die Aussprache der
Gutturalen im In-,An- und Auslaut geschwunden ie ati
nicht,denn der Guttural _c_ wird im Anlaut zum Teil noch

gesprochen.Gn. 49,4-7;°z =Caz;49.28,°SR = ©aßar; 49.15;BD
=Cäbed;Dt. 11.1-9,°SH =°a53;11.9,“L-h =“al-az 11.11,°brym
= CAbErem; 11.1-6,°d =°a24;%9
Der Guttural 3 ist im Anlaut zu &lt;&lt;” dissimiliert,vgl.
On. 49.6, ’°hym =‘ä)em; 49.5,HLL =“Allältä; Dt. 19.15,’hd
= C3A; 1.41 ,ht?nw = ©ätina; Lev. 19.14,HRS =“äreS;7.13,
HLT =“alat.Diese Aussprache entstand wahrscheinlich

2-vgl.P. Kahle,O0pera Minora,Brill,Leiden 1956,5. 181
}- durch die zum Teil einheitliche Aussprache des h' und

des €” entstanden solche FPhoneme a



m.7 man.

viel später durch den Einfluß des Arabischen
jer Banl Huzayil,”

Die samaritanische Aussprache der Personalpronomina
antspricht Zum Teil derjenigen des Akkadischen,vgl.

anäku,atta,atti, U(akk. Su), © (akk. Si),amänu,nänu
(akk. n&amp;nu,ninu),attimma (akk. attunu),attina,pausaatEn
imma (akk. Sunu),inna (akk. Sina).-Überhaupt ähnelt die
samaritanische Aussprache sehr der Aussprache des Akka-

kadischen. Vgl. Gn. 37.35, ?bl = äbal,akk. abälum (trauern
austrocknen); Ex. 33.4,Num. 14,39 , yt”bl = yittabal;
OT 39,33,44 ibal,dazu Dt. 34,8 Sbal und öfter.
Zur Aussprache des Hebräischen bei den Samaritanern.
vergleiche Fritz Diening, Das Hebräische bei den Samarit-
anern ‚BOS 24,Stuttgart 1938; P.,Kahle, Masoreten des
Yestens I 1927p. 32 ff. 3; Festschrift Alfred Bertholet

zum 80. Geburtstag ‚Tübingen 1980,5. 281-286 ;Wöldeke_.,
Göttinger Nachrichten 1862,Nr.17,20;P.Kahle,The Cairo
Geniza,Oxford 1959,5S. 153 ff.; H. Petermann,Versuch X}
einer hebräischen Formenlehre nach der Aussprache der
heutigen Samaritaner,Abhädlg. für die Kunde des Morgen-
landes,Bd. 5,1,Leipzig 1868; A. Murtonen,Materialsfor
a won —- Masoretic Hebrew Grammar,T - III,Helsinki 1964;

Die Samaritaner haben die von den Masoteten aufgestell-

ten Regeln für die Aussprache der BGDKFT nicht übernom-
men,sondern an der Aussprache der vormasoretischen Zeit
festgehalten!Der Verfasser versuchte aber,für dieBGDKFT
aine doppelte Aussprache zu beweisen?Die heutige Aus —-

sprache des Samaritanischen widerlegt jedoch seine Beweis-
führung ‚vzl. die Beispiele auf S. 98-101.

)ein arabischer Stamm,der im Gebiet Samaria ansässig war,
vgl. Nimer,Tärih Nablus,Nablus 1961,Bd. II,S. 10

vgl. P. Kahle,O0pera Minora,,5S. 181
)-vgl. Text 5. 15,260-16.275 und S. 98-101; Cairo,Geniza.

Oxford, 1959,p. 153-157



die wahrscheinlich auf einen starken Einfluß der ma-

soretischen Grammatik sowie auf die nicht verstandene

Abhandlung des Ibm Darta über die samaritanische AUS 4
sprache zurückzuführen ist.(Qänün b., Darta fi 1l-maqarä):
"wadalika dalIlun “ala fasädi mä biyadi lyahüdi mina n-nu-
sahi limä dahala ‘als 773 mina z-7z" wädati wa-n-naqgsi wa-t-taf
FIiri wa-t-tabdili * 1l-hur?”‘ wa-aßkalihä wa-fi 1-alfas

zi wasigatihä wafi SEE wa-yanmiha.n mn
B. Darta erklärt weiter,daß " : MasoretenYeine zweite un-

zulässige AÄAusspracheregel für die BGDKFT aufgestellt ha-
ben: "wadälika mazidun minhum 1&amp; häZata ilayhi 1li.anrmdlihu-
rüfa 1‘ibräniyyata vahtass” biqismayni 18 tüßadu bigay-
rihä,alwähidu minhü yadullu -Ü1ä annahä min qibali L-wa -
hidi "Magi laysa lahlı Sabahun walä mitälun yadullu“‘alä
aünihä. Sa

Der Verfasser führt einen Teil der BGDKFT an,und zwar D
und T,in den Beispielen dwadw = dodo und ntwn ttn = natan
‘titten ‚er fährt dann fort: "Idä käna Hhharfu -wähidi

minhä yanübw “an harfayni falä hägata ilä harfin ähar
lisüratin ittahada ( Sakluhü ma*a ‘Liawwal),"

Das Samaritanische weist bei Verben,deren erster Radikal

ein Zischlaut ist;im Hit'pael vereinzelt keine Metathesis
auf,vgl. Maulid 11.18 ht&amp;1sw = it$allaä%u,

Der häufig gebrauchte terminus technicus "Talyeh." ist un-
klar.Das Gegenteil von "TalyyIn" ‚"Taskin" bedeutet:Nicht-
Vokalisieren eines Radikals bei gleichzeitigem Silben -
schluß,vgl. ykrt = yikrat,YS&amp;m = yi%ma."TalyyZm bedeutet?”

1) -B. Hayyim,II,S. 321,2. 1—-11
 - vgl. Wright,Arabic Grammar,vol. I,p. 5%
3)-al-daaqduqiyyün al-'ibraniyyün



"Öffnen einer geschlossenen Silbe",
Mit Recht hat B. Gayyım in seiner hebräischen Übersetzung
eine Ergänzung des Terminus al-mahdüfu l1fayni hinzuge -
fügt: hsr (dg&amp;wt) h‘v "n" = arab. al-mahdüfu (TaSdIdu)
Asayni. a - m

Das heißt,daß die Möglichkeit einer doppelten Pi'elbildung
besteht: a) mit Schärfung des zweiten Radikals und
b) mit Wegfall der Schärfung,bei gleichzeitiger Ersatz-
dehnung des vorangehenden Vokals,da der Verfasser von
einer Form spricht,bei der der zweite Radikal geschärft

ist("Sadidu L£ayni").
Charakteristisch für das Saemaritanische ist die Häufig-
keit der überlangen Silben,wobei eine #+irtwehte Verdop-
pelung des Radikals auftritt,vgl. Lev., 8,7, y’bd = yäbbad;
Dt. 28.20,t°5h = te%Bi; A. Murtonen gibt dafür eine
psychologisch-optische Begründung: "but in most cases this
seemed to be due to the fact that the reader needed &amp;

short while to recognize the quiescent letter as such as

continue to the next one,and such a prolomgation was far

from regular,"
NWabhrschecnlicker nt Folqgeschur Orund:
Ein Samaritaner kennt den Pentateuch so gut wie seinen

Namen.Er rezitiert ihn auswendig und ohne Nachdenken.In
seiner Aussprache neigt er zu überlangen Silben auf Grund

der liturgisch-musikalischen Art der Rezitation.

Zuletzt setzt sich der Verfasser mit Abu Ishäq Ilbrähim,
dem Verfasser der pauti?a® über den Buchstabeb "$&amp;" aus-
einander (vgl. S. 103 Anm, 7 und Text S. 16,274-275).Abü
Ishäq behauptet,daß das Er ein Relativpronomen ist:dies

4) - Bo Hayyım,The Literary and Oral Tradition of Hebrew and
Aramaic amongst the Samaritans,Bd.I,5S. 207.6,84,148;Lg.5

Y_vgl. Murtonen,Materialsfor a Non-Masoretic Hebrew Grammar,
vol. III, p. 25,6

3 -Vorbereitung zur Syntax der hebräischen Sprache bei den
Samaritanern,vgl. Steinschneider,Die arabische Literatur
der Juden,Anhang II1,S. 324,



wird aber vom Verfasser der "Mukniya‘ widerlegt, da das 3
im Pentateuch nicht belegt ist . Es scheint, daß Abü Ishäq
das Relativpronomen 5 von den Masoreten übernommen hat, Im
Punischen und im Phönizischen kommt die selbständige Form 'SR_
nicht vor, sondern ac und Si,
Es ist auch durchaus anzunehmen, daß zu."Lebzeiten des Abü Ishäq
jas Samaritanische das Relativpronomen SS gebraucht hat.
Die Aussprache des Relativpronomens !5R =85ar kommt der des
i\kkadischen "asar" sehr nahe; ob die lokal-adverbielle Bedeutung
auch mit dem Akkadischen übereinstimmt, ist fraglich; vgl.
jedoch Gn 21,17 b.ä&amp;Sar, "dort (wo er ist)".

Diese Arbeit geht auf eine Anregung meines verehrten Lehrers
Herrn Professor Dr. Rudolf Macuch zurück. Mein herzlicher
Dank gilt vır allem ihm . Er hat diese Arbeit nicht nur angeregt,

sondern auchin unzähligen Einzelfragen bereitwillig beraten und
korrigiert. Ich verdanke ihm auch eine Reihe wichtiger Hinweise,

Sehr zu Dank verpflichtet bin ich ferner Herrn Professor Dr.
Einar v. Schuler für seinen Rat und für seine Unterstützung

meiner Arbeit.

T)VeLl. J.Friedrich,Phönizisch-PunischeGrammatik,$127;
Harris,A. Grammer of the Phoenician Language. New Haven,

1936, pp.54-55.
»)v. Soden , GAG $175
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Im Namen Gottes , des gnädigen,des allbarmherzigen, in

ihm liegt meine Stütze.
. „1Gott sei gelobt,der Herr der reicheh” haben

and des vollkommenen Wesens.Er ist vollkommen und voll-

endet,keiner hat seine Taten je erreicht . Er ist der Herr,

seinem Befehl folgen alle Kreaturen, Friede sei mit seinen

auserwählten Propheten, die Er für seine edlen Geschöpfe?

gesandt hat „ Und Er lehrte 18 %as beste Wort, womit Er

äie Harmonie zwischen acht na Urteile geschaffen hat.
Er Lehrtd7uns den Unterschied zwischen dem

Erlaubten und dem "&gt;, Gott spende den Propheten

Segen und Heil,

fr

Weil das Kitäb At-tawti’a fi nahwi l-lu&amp;ati
A 4) 5 = MM . a

al- äbräniyyay vom .-Sayh Abü Ishäq Samsu 1-hukama'

sehr ausführlich ist , war ich der festen Überzeugung »

jaß die Gemüter des Buches üÜberdrüssig werden könnten und

der Verstand nicht in der Lage sein werde , das Ausführliche
5

in dem Buche aufzunehmen?) deshalb habe ich eifrig versucht
“6äen Inhalt des Buches zu gtudieren?und zu interpretieren;

1)xisam
2)hayrt?l-'anäm 2e)0n ask Phnom.
3) haläl wa-haram {9 Selzfe Lest

4) Einleitung in die Hebräische Grammatik,
5) Nicht aufnahmefähig
6) bi-tahsili

25) AUSSPPACHe
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sodann habe ich gleich angefangen, eine Zusammenfassung

des Buches zu schreiben , um denen ‚, die das Buch studieren,

dessen Verständnis. zu erleichtern &amp;

Ich habe meiner Zusammenfassung mehrere

Beispiele, die nicht vorhanden waren, hinzugefügt,außerdem

gewisse grammatische Regeln aufgestellt,die der Verfasser
nicht zum Ausdruck brachte, ich habe gewisse grammatische

Probleme behandelt ,‚ die er übersehen und nicht aufgeführt

hat,habe Beispiele zitiert, die er nicht vorgetragen hat,

ich habe mich darauf beschränkt,alle seine Beispiele zu

übernahmen? aber nur die Belege,die für das Verständnis

vonnöten sind.angeführt.

Ich habe meine Zusammenfassung Al-mueniy®
fX Xitäb at-tawti’a ( Der Ersatz der grammatischen Binlei tu

genannt. Ber gnädige Herr möge mich in meinen Studien

unterstützen, und auf ihn stütze ich mich bei meinem Vor-

haben . Das Buch umfaßt die Einleitung und drei Kapitel.

Artnr wamen un Aa a np)aa Ad...  a a aa 7 aD DD AD DD DD a DD DD Da a a U a an? dar)

1)Besser:- von seiner Beispielen mir diejenigen zu übernehmen.

2) Vgl. Steinschneider. Arab. Liter. der Juden, S,326, Nr.11,
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EINLEITUNG :.— Wisse,daß jeder SatZ aus zwei
zusammenhängenden Wörtern vesten®) Es ist auch möglich ,
daß er aus Zwei Nominzbesteht,wie zum Beispiel a5? 5

dann wird er Nominalsatz genannt?) Ein Satz kann aus Verbum

and Suhliekt bestehen 201? an? das heißt, wenn ein
Satz -, dessen Prädikat ein dem Subjekt vor ehendes Verbum

ist , oder dessen Prädikat und Subjekt zusammen durch ein

Verbum ausgedrückt werden Z,B, 8 wird dieser
Satz Verbalsatz genannt ®

Jedes vor artickt eine | Singel-
bedeutung aus, Die Wörter zerfallen in drei Kategorien:

Nomen , Verbum und Partikel . Das Nomen | rn hat

eine ursprüngliche Bedeutung” aze sich nicht durch den

Zeitablauf &gt;... u, Das arabische Wort
für Nomen Sismun leitet sich entweder von Sumuw,(Erhahenheit)
der von Simatun (Zeichen) av 9

L)Al-kaläm:Siehe dazu Kitab el-fusul ,‚ ZawäwI,M. Leipzig -
1899 ‚, 8.3ff. AzzawawIl unterscheidet damit zwischen kalam,
salimun und kalimatun und sagte: Al-kalamu lafzun murakka-
bun mufidun bil-wadti. LT a
Kalimatayni bil-*isnädi : isnad bedeutet ANLEHNUNG gramm.
die Relation zwischen Subj. und Präd. ’ALMUSNAD :Das Wort,
ias eine attributive Stellung hat(das angelehnte) JAl-musnad-
'ilayhi:Woran angelehnt wird. siehe Wright II p.250 B
Sambridge 1962 und Ridäa ‚*A1I,’Al-margi u fil-lußgati ‘ .1-

Sarabiyyati I 17 Haläb
3)Yusef Yafa
4)Zumlatun _ismiyyatun:"Jeder Satz, dessen Subjekt und Prädikat

in einem Nomen oder dem Äquivalent eines solchen(d.i. ins--
zbesondere einem Partizip) besteht-, heißt ein Nominalsatz,
z.B.wenasi sadem ra'ssmwatatemalemame'’'od‚„‚-unddie
Leute von Södom waren böse’und sündhaft (Ge 153,13 ) Vergl.
right II p251 f :Was einen Nominalsatz Charakterisiert,ist
immer die Abwesenheit eines Verbum finitum.
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5) Eamar yusef
6} aatal
7)Vergl.Gesenius I $140b S, 471:"Jeder Satz, dessen Subjekt

in einem Nomen(resp. in einem in der Verbalform mit_ent—-
haltenen. Pronomen) ‚dessen Prädikat in einem Verbum Tfinitum
besteht ‚heißt ein VERBALSATZ,z.B. wyä'umer "&amp;luwwem ‚da
sprach Gott[ca 13]; wyabdel Bund er schied(ca17],
wamin fi°lin wa-fä‘il:Dazu Vergb.:C.P.Caspari,Arab. Gramm.
Halle 1887 S.5352 :"Das Subjekt eines Verbalsatzes, alfäce1l"
ist das „AGENS ” 7; das Prädikat desselben „ al-fi“lu " ist
das VERBUM. )

8) al-kalamu mä tadammanahu l-lafzit _ d-dZ1L °alä macnän
mufrad :Vergl. Qatru-n-nadä‘. ibn Higäm Kairo 1958 s.7 ff

9)mufrad: mä1ä yadullu Zuz'uhü °alä Kuz'i matnähu =. Vergl.
Gatru-n-nadaä I 5.7 ff ‚Kitäb al-fusul S.5

1L0)matnan fI nafrihI:Vergl. Kitäb al-fusul S.4ff:;" al-' ismu
huma kullu kalimatin tadullu “alä maCnan fI nafsihä dalälatan
nukarradatan min zamäni dälika l-ma°nä wa-Calamätuhu aß
tatrıfu wal-!ibärt “anhu,wamacnä * ‚1-'ignbäri “annüı kaunuhü
fäCilan au mafulan au _ mubtadal'an .

1l)Zayra mugtarin bi--zamänin:Ohne zeitliche Bindung, op da get an-
12)i18 |

13)Vergl. Anbari/Weil ‚Die Gramm, Streitfragen der Basrer
und Kufer S.1,18-2,5 Brill Leiden 1915 ,

"gahaba__l-küfiyyuüna 11&amp; anna ___l-'isma muXtadaun mina
alwasmiwahuwa -1-Calämatuwa-dahaba _l-basriyyüna 113
annahü mustagaqgun mina “ l-sumuwwi wahuwa 1-CuLUuWW.H
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Das Nomen ist dadurch gekennzeichnet,daß es durch 4

. S,
jeterminiert werden kann. Weiter kann es das 7? possesivbm

2 3annehmen ) Das Nomen kann ein Adjektiv oder Substantiv sein?

Das Verbum bezeichnet eine Handlung unter Berücksichtigung
des Tempus , innerhalb dessen sie sich vollzieht”z,B. 400.3

Das Verbum wird vom Infinitiv abgeleitet,anderer-
seits wurde gesagt, daß der Infinitiv sich vom Verb . ableitet.

dbarairtertett set für das Verb ist die Konjugation Z.5.
10y nuy? A ferner kann das Verbdes n der 1. Person

Singular anal ma”? 7 wo? .
Die var na keine "selbständige: Bedeutung

Z.B, Dyı mn, das arsbische Wort für Partikel

HARF bedeutet Rand oder Ka und die Besonderheit der
Partikel ist es,daß sie keine Merkmale hat ,”

 EMAIL

l)Yergl. kitab 'al-fusül,zawawi, S.4 :siehe Anm.l0 5.43 ;
ı1ibn hisam,eatru-n-Anada S.8:"1i.lL.'ismi talätu_“alämatin
‘Salämatunmin awwalihlwa-hiya Z-tatrifetc.

2)Vergl. August Bertsch,Hebräische Sprachlehre,Stuttgart
1961 S. 102:"DeterminiertistdasNomen,wennihm der
estimmte Artikel vorausgeht oder wenn es mit einem nach-
folgenden determinierten Genetiv verbunden ist oder wenn ihm
ain Possessivsuffix angeschlossen 1st„,. ;
wala'an yusafı_bihi wva-yunpbaru “anhu;Es wird ädusch das
Nomen oder über das Nomen berichtet,äd.h. es kann als Adjektiv
 i1ienen, NOMEN ADJEKTIVUM, "SIFATUN.das Beschreibewort,und
1ISM _MAUSUF. N _

Term. Qatru-n-nada S.9_:wa-“alamatan maCnawiyyatan wa-hiya
‚T-haditu ©anhun jkitab "al-fLusul S.4:"wa-*alamatuhu "2at-

tacrifu wal-t*ihbaru Canhu wan-nöäctu „ (siehe dazu Anm. 108.423;
Anbarı/Weil,Die Gramm. Streitfragen der Basrer und Kufer ;

3.2,15:"fa-minhä mä&amp;a yuhybaru_bihl wa-yupbarı"Canhüwahuwea
-l-'ismuw ;Rida,“Ali -al-margi‘u fil-1ugati „l-°arabiyya,I
53.18:" ©

i)wal-ficlu huwa ma dalla_&lt;al&amp; ma°nanfi nafsihi mugtarinun
bi-zamanin.Vergl.kitab al-fusul S.4:"” al-fic‘lu kalimatun ,
tadullu Cala ma°näa fi nafsiha dalalata iatiranin bi-zamaQnıl
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dälika * 'l-ma°na ;zamän:Tempus
5)3äamar
5)S1ch&amp; die Var, Text S.2 Z.21:"wa-'‘asluhl mins-1e-masgari

wa-dila a8slu-l-magdari minhü wa-min “alämäatihI qubüluhu
lit-tasarrdf, Vergl. :Anbari/Weil, Die Gramm. Streitfragen
der Basrer und Kufer S.102ff

7)wa-min Calämatihi:und eine seiner Merkmale,
3)%aXa , yEMEI ‚(1GXXI),Cäxa ;siehe die Var. Text S.2,2.21
3)wa-min Calamatihi qubuluhuü lit-tasarruf, (siehe oben Anm.6)

wa-liduhüli tätf-l-mutakkellimi Calayhi, Vergl. kitab :al-
fusul 5.5 :"wa- alämätuhu at-tasrifu *ila-l-magi wal-mustagbal:
wat-tisalü l-dama'iri bärizatan n etc

Dazu Vergl:lAanvdari/weil ‚Die Gramm. Streitfragen der Basrer
und Küfer S.102ff

l0)und die Adverbien
1L1)wämaX( ämaX) wa-maer(e)r (mer)
12)wal-harfu wa-huwa ‘..1ladi 1a yadublu “ala ma°than fI nafsihl.

Vergl. dazu al--insaf , lAnbaril S.218:"waminha mala yuhbaru
bihl wala yuhbarıu Sanhü wahuwa l-harfu nahwi min wa-“aläx .i
zitäab Tal-'insaf,zawawi:”al-harfukalimakun12tadulluCala’
natnan(fI nafsihä) 1121ä&amp; + _Zayriha wa-* „lämatuhu an la
yagbala Calamati | .l-'asmaä'i wala Calamati _l1-'aftali wa
'innanäa yu'tä bihI räbitan bayna ismayni au fi“layni_‘au
gumlatayni wa-bayna ismin wa-fi“lin muhassasan 1il-'ismi

au al-fifli qäliban li-macna-” *. l-kumlati au mu'akkidan
lahZ &lt;ämilan au zä'idan .Siche Anm. A. SG8 „A-2,S-dOH+

13)mean: ‚Cal
l4)Anm. 12
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Im Namen Gottes des gnädigen des barmherzigen,

Das erste Kapitel : Vom Nomen

Das Nomen ZPLällt in drei Arten : Substantiv”, Pronomert””

und Ism MUHMA .‚ 32s Substantiv bezeichnet in seiner

äußeren Form eine Substantivische) Bedeutung Z,B. a?
ınd zerfällt in zwei Arten :; determiniertes Substantiv und

ındeterminiertes Substantiv . Das Substantiv in seiner‘!

A1lgemeiner porn stellt das undeterminierte Substantiv
Jar, Z.B. D10 7 und sein Kennzeichen ist”,

laß es kein determinierendes m hat,aber dieses N

nhinzutreten kamn J
g)

Das determinierte Nomen zerfällt in
0) AM)

zwei Arten: a) Das Nomen proprium,Z.B, 2P771 017?

hierbei kann es den determinierenden Artikel N nicht

annehmen; b) Das Nemen , das durch den Artikel n
42determiniert wird Z,B. 01071 WIRT )

l)'ismun zäher:das sichtbare,das Deutliche
2)Vergl.C.P.Caspari,Arab. Gramm. S.24ff :Pronomen,damir,

mudmar oder kin&amp;yatun, makniyyun ; im Gegs.dazu ist jedes
andere Wort zaher,muzhAr.

3)Vergl. Suyütil, Al-muih£r £I ulümi l-lußati,Ba,.I S.7bff
und S.240:"Al-muhnal 13 yalküzı i'tiläaf£ hurufehl_ ‚au
yaküzu _ta!allufi hurüfini wo-laken lam yügal “alayhi.
 wa-gäla Ibn gimni fil-hagıkızumaz ihmzlu mi uhmila_ mimma
tahtamilüuhu qismatu-t-tarkibi II hbatdiı_al-'!usüli al-

mMtassawarti_ au al-mustatmalati fa’aktaruhu matrukun l1il-
tistitgall wa-bagiyyatuhn mulhazatun bihi wa-mugaffätun
€al5 atarihl. Memen Ördefrnibam.
Vergl. dazu ‚Ibn HiSäm,qatrun-nada Bd.I S.8

4)Eine ursprüngliche unveränderliche Bedenutunz. Dazu siehe
Ann. 3 8.20

5) I* ‚ism Xa'e‘w Common noun, Vergl.WrightI246 , und $191
„15,107 B-C ‚ism“%insin.a zeneric or common noun.desiznatines

a whole kind or genus,and may be either a)ismu_ “aynin.a
noun. denoting a concrete object,as ragulun;zor b)ismu ma°nan
a noun denoting an abstract idea as “©ilmun.



3j)wayangasem "al-'ismu 11a ma‘rifatin wanakiratin, fan-nakirativ
hiya__l-lismu alsalitu Pi Zinsiht . Vergl. dazu kitab al-nahwi
al-wadeh, A. Gärem, London 1960 BA.II S.134:Al-nakiratu
ismun yadullu “ala Xay'in Eayri mu‘aymanin,wal-ma“rifatu
ismun yadulın “als Xaytin bi‘aynihi ; dazu vergl. Al-markitu
Pil-lukati .l-“arabiyyati , A.Rida,BA.IS.25:yandasimu
al-'ismu il&amp; “ämin wa-yäsinay113nakiratinwa-ma‘rifatin,
fan-ne”is46höre lafgun dälun * 17 musam»- “7riein Zmin
yayre Fein bir'chadi _1-'ofrädi au alı!c*""" karraßulin
fa-Tinnahr +0764G&amp;l-lunfnl®raf27mAminsPl-rikEli
va-laysa © ‚alin mu°ayyar“ıAun:-aharinanm&amp;al-ma“rifatu
fa-hiya laf&amp;un dal-lun “ala musamman mu“ayyanin,.
Dazu Wright I $313 p.247C :Adefined noun is called mä“°rifatun
or mu‘arrafun(ta“rif means defining),an undefined nourn
nakiratun or munakkarun(tankirun means leaving undefined).

7)Ix wassos_  (assos) ; .

8)salähiyyatuhu 1iduhüliha °alayhi ‚Die unbestimmten ‚un-
dieterminierten Nomena werden durch Vorsetzung des Artikels

"nn. bestimmt ‚determiniert., (Siehe Anm,45.07)
3)JA1l-ma“*rifatu wan-nakiratu ‚d.h. Al-hasswal-Cam, vergl. al-

margin fil-lukati al-“arabiyyati ‚A. Rida Bd. I S125 ff
/Siehe oben Anm.6)Vergl. dazu 0, Grethers Hebr. Gramm.
3.189 :Beim Nomen ist die Frage nach der Determination von
größter Wichtigkeit,.Determiniert ist ein Nomen, wenn es eine
Person oder Sache so bezeichnet,daß sie dadurch aus der A
Allgemeinheit der betreffenden Person oder Sache herausgehoben
ist.,Ist das nicht der 7all,so ist das Nomen indeterminiert.

‚OyAl-ma“rifatuhiya.l-'ismu:l-muayyanubihiEaygun.(Siehe
oben Anmm.6und 9);Das Nomen , das eine gewisse Person

bezeichnet. Vergl. A, Grether $68a S5.189:Determiniert sind
folgende Nomina:l)Eigennamen,da zu deren Wesen die Determination
zehört. 2}Nomina ‚von denen ein determinierter Genitiv ab
hängt.3)Nomiga mit suffix.4)Nomina mit dem Artikel.

11)Yusef wyäaob
12)311% wässos

x

Ar
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KAP IT EL: Me KNomina teilen sich hinsichtlich

des Genus in zwei Teile: ::a) In solche,die nur Masculina

b) In solche,die nur Feminina sind, Das nomen masculinum

enthällt weder eine Femininendung noch bezeichnet es
ein weibliches Lebewesen Z.B, ws „ Das nomen

femininum ist das Gegenteil davon , und es wird durch

die Endung 7 bezeichnet 2.8, na ‚es kommt
auch ohne diese Femininendung von z.B. en? °

Das undeterminierte nemen femininum kann sowohl die

Femininendung N nave z.B. ww? als auch
ohne diese Endung yore a W533 Ci „Steht das
Femininum ohne die Femininendung N „, dann erhalten

aber seine dazugshörigen Adjektiva ey Pronominalsuffixe
die Femininform Z4B, YaNT A210 und 43)

2 07797027 N19 790221 MID

L)Vom Genus der Nomina:Al-'ismu mudakkarun wa-mu!annatın,
fal-mudakkarı ma takarrada Can “alömati-t-ta'niLi zahiratan
3u mudaddaratan “Zatidatan.Vergl. Gesenius Hebr. Gramm. T.I
880a-b S.230-2531:Wie alle semitischen Sprachen.kennt auch
ias Hebräische nur zwei Geschlechter der Nomina,ein
MÄNNLICHES und ein. UNIBLICHES.Unhelehte ‚sachliche
Gegenstände und. Absitracta. welche andere Svrachstämme zum
Perf durch das NEUTAUM bezelthnen, werden ebenfalls als.
männlich oder (und zwar überwiezend) als wieblich gedacht.
Das männliche Geschlecht hat_als das vorherrschende und
wichtigere keine besondere Bezeichnung. a
Da zu vergl. Grethers Hebr,. Gramm. $70 5.192ff,und
Hebr. Sprachlehre,A. Bertsch , $531 S.54.

2)183)wal-mu"annatu bi-hilafihi wahuwa imma _“alamun bihZli-d-ta’nit
; haliralun Ka-rubdal, au mukarradun “anhä jka-ra/ el „wa-lannmavfina halu ”

_talnit ka-nzra au nakiratun mugarradun “anha_kä-näfe&amp;,
Vergl. Gesenius I $80b S.251 : Auch weibliche Nomina
können einer Geschlechtbezeichnung entbehren, wenn die _
WortbedeutungvonselbstaufeinFemininweist,wieem,
MUTTER.InderRegelaberdiente zur Bezeichnung des
weiblichen Geschlechtsder_NominaursprünzlichdieEndung
„tb.
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Vergl. da zu ‚Al-margi‘vn fil-lugati al-“arabiyyati ‚°A. Ridä
BA. I 8.18 :"fal-mudakkar mä dalla “ala dakarin mina .n-nas

yayugqalu lil-'awwali al-mudakkaru al-haqıdi wab-tanı al-mu’?annat
al-haqiaqi. Sn .

ırubga&amp; (Siehe oben Anmm. 1 und 3 ),und Vergl. Gesenius $80c
3.231:"Abgesehen von diesen Fällen (Anm.3) erscheint als |

FemininendungderselbständigenHauptform(dessog. Status ab-
solutus):a)am häufigsten ein betontes —h . nn

5)Siehe oben Anm, 1
6)räe 781
7)Siehe Anm. 9 8.27 und “Al: Ridas ‚al-margi‘u fil-lukati

al-“arabiyyati BA. I 5.25 ff ‚ da zu 0. Grethers Hebr. Gramm.

$52 S. 184 ; $70 S.192.
8)nara
9)Siehe Anm. 7

10)näfe®
11)Vergl.0.Grethers Hebr. Gramm:. $75b S.201 :"Das prädikativ

gebrauchte Adjektiv stimmt in Genus und Numerus mit dem
Zubjekt ; das attributiv gebrauchte in Genus und Numerus
and DeterminationmitseinemNomenüberein,

12)tüba äres.
13)temot nefXi mot yaXirem .(Nu 23190 )"sterbe meine Seele

= den Tod der Frommen«a
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Das Feminin ist entweder ein natürliches feminin oder

2)
ein unnatürliches Feminin., Das natürliche Feminin

3bezeichnet ein Lebewesen weiblichen Geschlechts”una

verlangt ein. Personalpronomen in der Femininform . Das

unnatürliche Feminin, das keine Lebewesen weiblichen

Geschlechtss bezeichnet” 2. verlangt nicht unbedingt ein
Personalpronomen in der Femininform Z.B5,. 0231 WOW MONI

; 6)
und DM ON .

Die Substantiva , mit Ausnahme der Eigennamen, Können

Plural und Dualform bilden, die Pluralbilädung der ]

Masculina erfolgt durch die Anfügung von? D97 Z.Beo
f)0759281 07727 ‚Ihre Dualbildung erfolgt ebenfalls

iurch die Endung a , jedoch mit vorangehendem
v 70) +) ;
S-wa quiescens ‘Z,B. 0273301 07978 Oder die )N
Dualbildung erfolgt durch die Verbindung des Zahlwortes

‚)Mu!annat haqiqgi:d.h. es ist nicht nur lafzi oder makazi
sondern” macnawi ; Vergl.°A., Ridas,al-marzgitu fil-lußati
al-Sarabiyyati Bd. I 5.18 ff ;wayakunu al-mu!annat
nakäziyyan ida lam yakın mina-Nn-Nasi,kama yakünu al-mu'annat
fafzıyyanwa-huwamaJahıgathualamatual-ta'nıtsawalunm
adalla “ala mu'annat am “ala mudakkar.wa-yakunu al-mu!annat
nacnawiyyan wahuwa ma dalla “ala mu'annat walam talhacahu
valamatu al-ta'nıt.
Da zu vergl. Grethers Hebr. Gramm. $70c 3.193 :"Natürliches,
Zeschlecht.Wie in anderen Sprachen ist auch im Hebräischen
zwischen natürlichem und grammatischem Geschlecht zu unter-
scheiden.Substahtiva, welche Wesen vezeichnen,die von
Natur hinsichtlich ihres Ceschlechtes bestimmt sind, haben
3as Geschlecht , das ihnen von Natur zukommt,das "natürliche
Geschlecht „+ N

?)Mutannat Zayr hagigqI:magäzi(siehe oben Anm.1l), ein nur
zrammatisches Femininum.Da Zu vergl. Grethers Hebr. Gramm,
370n 5.193 :"Grammatisches Geschlecht.Nur wenn das Genus
eines Suhstantivs nıcht nach dem natürlichen Geschlecht _.
bestimmt ist, gibt seine grammatische Form den AusschlaZ«
Dies ist teils durch das Fehlen einer Endung.teils. durch...
besondereEndunggeprägt.LetzteresindnachGenusund
Yumerus verschieden.
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3)Mu'annat haogial mä lahüi farkun, (siehe oben Anm.l-2)
i)wagayru_haqial ma laysa lahü fargun(Siehe oben)Ter&amp; Vah 3% S.3.
5)wämna&amp; ay“te-1 wnSinäs [Ex 16,21]"und war die Sonne heiß ,

so sch” 1 Sn.
ö5)wba e%Xime“ [Lev.22,7]Und ist die Sonne untergegangenn
7/)wa-kullu ismin zäher yuzma“ı wa-yutanna illa-1-°alam,

Vergl. da zu Gesenius I $125c 8.420,"Die eigentlichen
NOMINA PROPRIA sind als Bezeichnung von nur einmal
vorhandenen Dinzen (resp. Individuen) hinreichend an
3ich determinıert,LSiehe anm.40 5.2410
Tergl. dazu Gesenius I 887a 3.251:"Der plural der Masculinas
wird der Regel durch die Endung -ym bezeichnet ;0.Grethers
Hebr. Gramm. $52p S.155:"Maskuline Substantiva haben fast
immer im St. a. die Endung „ym, im St. c., die Endung =7 ,

nur selten in beiden Status die Endung ‘ot...
3)“Abädem , aläafaältem
j)wa-tatniyatuhdl bi-ziyadati ya'in wa-mim, Vergl.Gesenius

Hebr. Gramm.I $88a S.254:"Eine schon aus alter Zeit
stammende anderweitige Numerusbezeichnung ist der Duales.
Dergelbe wird jedoch im Hebräischen fast nur zur Bezeichnung
solcher Gegenstände gebraucht, die ihrer Natur nach paarweise
zuftreten. Niemals erscheint die Dualendung an Adjektiven
am Verbum oder am Pronomen.Bei den hierher gehörigen Nomine&amp;
yird in beiden Geschlechtern die Endung ym an die‘
Srunädform angehängt. ;
Dazu vergl. Grethers Hebr. Gramm, $52n S.155:"Die Du.-
ändung ist im St. a. Zym im St. 0. zY. LT

10)Säkinun layyinun ‚Vergl. Wright I p.13 A-C
ll)X@natälem Aaläfa'em [Vergl. Text s.3_]
12)bigtirani sigatu L-Zam“i bi-lafzati "8nym, „(SEwera)
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125

mit dem Substantiv in der Pluralform
2

Dale * 07727 730 5

4)
39530

3
Der Plural des Femininum wird durch

4) $)
Anfügung von n1 5) gebildet, wie 10937 my3E&amp; ’
und Ihre Dualbildung erfolgt durch de Verbindung des

)Zahlworts nf mit dem Substantiv in der Plural-
Q Y

form Z.B, A193 9700 *
16)

Die Pluralbildung der unnatürlichen

Feminina kann durch die Pluralendung der Feminina oder
; AN ; 42)

der Masculina erfolgen 2.5, 07307 13T 5

manchmal wird ein Femininum durch ein masculinischer
; 4

Substantiv ausgedrükkt ZB. MM MI MIT? 2797) 2
 Aund DaxaNı ayn 87 anm4 2.

1)xanem (Siehe Anm/2 8.34 (verzl Gesenrus Heb(zramm. 373% 5. VI
2)Xene “abadem (Zwei Diener) 7
3) wayulpatı al-mu!annat biziyadati wawin wa-tal!in .

Vergl.Gesenius Hebr.Gramm. $87i S.252:"Der Plural der
Feminina wird_in der RegeldurchdieEndung7”ot(nicht

Ehen auch defektiv -t)] bezeichnet. —-14)ö%,
3)ngerut_ ; nafXot [Kahen ya“aübs Ms :bänot].Vergl.Hebr.

Sprachlehre,A.Bertsch,$232 S3.54:"Der Fem.-Plural hat die
Endunz"ot. ‚welche an die Stelle der Sing.-Endung Ah
tritt.Diese Endung ist viell. durch Dehnung der Sinz.-
Endung at zu ät enstanden. woraus sich 5t lautgesetzlıch
entwickelt. _ . y
wa-tatniyatuhlı big-tirani si}ati Zam“ihi bilafzati "XLV,
&lt;itti ‚(Siehe Anm.4 8S.3/-jEs ist nicht notwendig das
iie Dualform fem. cstr. "Xitti„ zur Dualbildung benutzt
wird. Vergl. dazuGesenius,Hebr. Gramm. 588a S.254(Siehe
Anm.Jg S5.M ):"StattderFemininendung-herscheintvor
jer. Dualbildung stets noch die alte Endung "ath.,jedoch
notwendig mit Zä (weil in offener Silbe vor dem Ton).
also —tyn .

7)xitti (siehe oben Anm. 6)Vergl.A.Bertsch Hebr.Sprach.547
3)Siehe oben Anmm.6 und 7,
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9)})xitti narot
10)Die nur grammatischen Feminina (Vergl.Anmm l und 2 530)
11) wa-yusmna®u kayrull-haqlat kanca talnitin Wä-tadkIrin.

Vergl.Gesenius Hebr. Gramm. $87m S.253 :"Wörter ‚welche
im Sing. sowohl als Masc.,wie als Femin.gebraucht werden,
haben auchimPluraloftdieMasculin-undFemininendung
neben einander,z.B.Sb WOLKE, Plur. S$bym: und $böt,und
beiderlei Formen können ebensowohl als Masculina. wie
als Feminina konstruiertwerden,wasbeijedemWortebesonders
beobachtet werden muß. Aber auch solche Wörter ‚bei
welchem das Geschlecht nicht schwankt , haben bisweilen.
beide Pluralformen,z.B.dörm.MENSCHENALTER, Plur..
aörym und döröt . Das Geschlecht bleibt bei diesen in

beiden Pluralformen dasselbe wie im Sing.
12)dürot %önem (Siehe oben Anm.1l) a
ID)ki yayi neeraebet[üla][Dt 22,23]"Wenn ein jungfräuliches

Mädchen«
Kähen Yataübs Handschrift hat folgendes Zitat:
"ki yefti 18 naereas betülan ? (vergl. Oben Anm. 11)

i4)wäreb lattabar bäreskimma „[Lev 26,6] "und das Schwert
30ll nicht durch euer Land gehen4
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41KAPITEL: - Das einfache und das abgeleitete Nomen?
2)

Das einfache Nomen wird nicht von
3

sinem anderen Wort abgeleitet Z.B. 1285 ‚ im
D

gegensatz zum abgeleiteten Nomen . Das abgeleitete Nomen
&amp;) 6)

ist deklinabel oder indeklinabel . Zu dem deklinablen
7Nomen gibt es immer ein ver? von dem es abgeleitet ist.

8) YDie deklinablen Nomina2 treten als Nomen verbi ,‚ Nomen

10) it) Y
Agentis und Nomen Patientis.Das Nomen Verbi leitet sich

4) 43) AY,
vom Agens her Z.B. ya Dow und wird Infinitiv

AD
bzw /Aulaangi Au} JAbsolutes Objekt genannt. Das Nomen Verbi

f 4 WA /ISkann dekliniert werden 7 die meisten Formen des Verbalnomens

haben das Aussehen der verben im Perfekt mit Ausnahme der
SEE layer “ a N— tl —“ un—

1L)wal-"ismu Samidun wa-mu3taqgaun.Dazu Vergl. C.P.Casparis
Arab. Gramm. $195 S.86 :"Die Araber theilen die Nomina
nach verschiedenen Gesichtspunkten mannizfach ein:die
michtigsten Termini sind:a}Ismun gämidun, welches weder
von einer, Verbalform abgeieitet i1St ‚noch solche von sich
ableiten lässt,Gegens. Mugtagqaun,voneinemVYerbunm
abreleitetes Nomen.etc.
Dazu vergl.Wright I $19L1 S.106D-107A :"Ismun kämidun,
a noun that is stationary or incapable of growth,one
that is not itself @ nomen &amp;action%s or inFfinitive,nor
Jjerived from a nom. act..and which does not give birth
to a nom. act. or verb; opposedto"ismunmMuStadduN„
anoun tnAat 1S derıved Irom8a NOoM, ACT. OF verbal root.
Dazu vergl. Al-margi‘u fil-luguti "1-“rabiyyati II S.266.

2)Ismun Zämidun, (siehe oben Anm. 1)
3)aben “
4)Ismun muXtagoaun (Siehe oben Anm.1)Vergl.Gesenius Hebr.

Gramm.I 8818-4 S.255If.
5)Munsaref wa-gayru munsaref:triptotsaunddiptota.Vergl.

3.P.Casparis Arab. Gramm. $506 S,.152fI..
Dazu siehe al-marki“u fil-lußgati 1-‘arabiyyati,Bd.III
5.3 :"Tasriful-kalimati huws täcyIiru_takwiniha bihasabi
nä yuCradı laha, wahuwa yakını Zil-lasmA!l „L1-mutrabatiwal-tafcäli 1l-mtasariffati ralat,amma L-hurur&amp;% wal-
Tasma’'iL  l-mabniyyati4 wal-laftalıd4l l1-xämidati falä
tatasarraf. ,
Die arab. Termini “munsaref wa-gayru munsaref „Sind hier
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fehl am Platz,Äiamit wird lediglich die Abwandlung des

Wortes gemeint,d.h. vom Inf. zum Partizip act. und pass.
MUNSAREF=abwandelbar ;GAER_MUNSARZF=Nicht @bwandelbar.

5)Siehe oben Anm.5,vergl.Gesenius $$81,82 und 83 S5.2533-2536.
7)mä 1a &amp;inan 1il-fi©li “anhu.VYergl. Gesenius $85 8.234.
83)Siehe oben Anm. 5-6
9)Ismu fi°lin ‚Infinitiv

10)Ismu fätilin ‚Partizip Aktiv
11)Ismu maf‘ülin Partizip pass.
12)waSmul-fi“li mä sadara “an ‚l-fa‘ili.,Der genaue Wortlaut

antspricht hier nicht dem Sachverhalt.Der Sachverhalt liegt
nämlich bei a Die Aktion , die das Nomenverbi

ausdrückt,wird4das Agens verursacht.Vergl. Gesenius Hebr,
Gramm. $116a S.370 :"GleichdenbeidenInfinitivennehmen
auch die Participia eine mittlere Stellung zwischen dem Nomen
and Verbum ein.Der Form nach reine Noming und am nächsten '
dem Adjektir verwandt,können an sich nicht zur Darstellung
bestimmter Tempus-oder Modusverhältnisse verwendet werden.
Anderseits aber beweisen sie ihre Verwandschaft mit dem

Verbum dadurch, daß sie nicht,wie die Adjektiva,eine starre,
endgültige Zuständlichkeit darstellen, sondern eine solche,
die irgendwie mit einem Handeln, einer Tätigkeit zusammenhängt.
Und zwar zeigt das Participium activi eine Person oder Sache
in der stetigen ununterbrochenen Ausübung einer Pätigkeit ;
begriffen;das Partc. passivi dagegen zeigt sie in einer
Zuständlichkeit, welche durch fremde Handlungen herbeigeführt
worden ist.
Zum Infinitiv Vergl. Gesenius $113 und $114 S.5355f£i;"Der
Infinitivus absolutus dient zur HervorhebungdesVerbalbegriffs
in abstracto, d.h. er benennt eine Handlung(resp einen
Zustand) ohne Rücksicht auf ihren oder ihre Urheber, sowie
auf die Tempus- und Modus-Verhältnisse,unter denen sie

stattfindet.etc.
Wie der Infin.absol.,stellt auch der Infin.constr. ein nomen

jar,aber ein solches von weit größerer Beweglichkeit als

äder inf. _absolutus.
13)äkal wäsäbe
14)wa-yusammä al-masdar wal-maf“il al-mutlagq (Siehe oben)
15)Siehe Anm. S 8.34YV Das Nomenverbi hat{(verschiedene) Formen
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7
Verba mediae 7 und mediag? ? , bei denen ) und

. Ada I) 3)
im Infinitiv wieder erscheinen;2Z2,.B, 707 DDP

L
Die Grundform des Infinitivs absolutus ist gleich der des

 /Perfekts im al Z.B, 11707 a 2

ver Infinitiv der schwachen Verben hat folgende Formen :-

5) 1) Bei den Verben, deren erster Radikal
schwach ist nm? TV6.

Zn 7
Tat DR? ON 5

2)
2) Bei den Verben mediae 1 und ? /und ®%)

YA12n 1
70ınd D7WN DW )
MHund 13829 wa )

14.

145 und

50 3) Bei den Verben, deren dritter Radikal
42) 43)

schwach ist Z.B. NE) NE? DN1
A)

Der Infinitiv des Fi°el hat folzendes Aussehen ?:-
75)NN 15277? 9327 923 x

1)Vergl.Gesenius Hebr. Gramm. $$72a,f,r,z und $72a-d
O.Grethers Hebr. Gramm $45 S.135ff

2) Siehe Anm.Ll.
7)wäsam Z0am - &gt;

‘sämar tiemiron, (Xmor tmron) [Dt 6,171;[11,22]
Wa-minal-muttalli _1-Fä!i.

r yarad yaradnü [Gen 43,20)7)am amar ya'ümer *äbed Ex 21,5]
3)wamin al-mu“talli al-fayni bil-wäwi wal-yä'i:"Bei den

Terben deren mittlerer Radikal schwach ist (Siehe oben
Anm. 1)

J)mot tE&amp;mot FEx2,27 ;20,7], (Siehe Anm. /B3 5,29)10)Xim täxem [Dt 17,15] we
 l1l)gä!el yeyälelinnu [Lev 27,13]
L2)waminal-mu“talli 1-1ämi.Vergl.Gesenius Hebr. Gramm. $$74

5.2152 3875 S.,.215ff.
13)wam yäsZ yissä [Nu-35,26]
14 )waminat-tagIl _l-muMaddad.Vergl. Gesenius Hebr. Gramm.

8520 s.150.
15)ki debber yedebber 1. [Ex4,14]
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‚4
Zin beispiel für den Infinitiv des (Ak-mahdäfe L=CeVib-
. 2RI 232  2y 509 ),

3)
Zin Beispiel für den Infinitiv des Hiffil 2—

DIN 3353 dp sana? .
5)

zin Beispiel für den Infinitiv des Niffal :-—
6)MAN AND

'55

160 Ein Beispiel für den Infinitiv des Hithpatin: 7

anıpn 057 n9mn wo ®
2 Okt. ‚9

KAPITEL i—- Ihe (artinin „wii y’wird nach Form des
%) 4)Dbyın /vom Verb abgeleitet Z.B. 253000 Dun

AM)
Das Qal vp hat Sechs Formen :-—

2) 8 V z 23)1) Durch Verkleinerung"despätah
Li)

727 DW °

5)
2) "172 Durch die Reduktion des NND des 4

$ m ; 76)

lie Setzung eineg@® hiräk P1?M unter 7 Z.B,
. 7222301 nn) NA a .

‚55

1l)waminal-mahdüfi _l1-“ayni:"und eines der Verbenfderpiucie Schärfan
des zweiten Radikals weggeffallen ist. (Siehe untekAnm95.94)
2)aelkäfer “al bäni yeXrätel [Nu 8,19]
3Ywaminsl-mazidi _ l-hä'i .‚Vergl. Wrights Arab. Gramm.I

S16B-C p.536 .(Siehe Anm. Z S.J/7, und Anmm.S.32).
4)bäfrıaü bänil Adam [Dt32,8]"da er abteilte die Menschensöhne,
5)waminatl-!inficali.Vergl.Wright Arab. Gramm.I $553D REM.C.

p.41.(Siehe Anm. S 8.87)
6J)ikkäret tikkäret [Nu 15,31]
/)waminai-'ifticAäal:Vergl.Wright Arab. Gramm.I $48C REM.b.

5,38 unaWright Comp. Gramm p. 208 ff_. .
8)1a tEyyi 13kimma t&amp;aUuma [Ler 26,537 ]"und ihr werdet nicht

standhalten . -

3)Ismu fA®ilin:Nomen Agentis (Siehe Anmm. 10-12 S.3S)
Ja)Ismul-fä®ili maX-tugga min fi®lin 215 wazni_ (sIßati)}

Facilihi.Vergl.O.Grethers Hebr. Gramm,5260S.85:"Das
aktive Partizip hat beim 1.Rad.Ö (——ä:$4 il.beim 2.Rad...
SE (—1:$40).lautet also "Ktb.(koteb)}.Der Status constructus
ist dem Status absolutus gleich.
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10)ag(X)äkeb [Gn 26,10] (ex(x)öäkeb [Gn 28,13] ;amitnaffal.
1l1)Vergl. Gesenius Hebr. Gramm. $50a 83.143 :"Das Qal hat

sowohl ein Participium activrum, Po“el (P“L)genannt,als
ein Part. passivum, Patul (Siehe oben Anm.9a und Anm.
128.35 ) 0, 2 n 2

12)bi-tasgIri fathati-1-“ayni ‚mr , xämir [%£mer ?]
13)Siehe oben wVergl. Qanun ibn Darta:. fil-maarä,Text -

b.Hayyim Iu.II S.309£f:"fal-fathü“alatalätatiahrufin
ahaduhZ "ah, watusammä fathu-n4daä'in wa-Vyahtassu bihi
min hurüfi „l-harakäti a Sweat "ey Wa-

€alämatuhünisfahrwa-hän.. wat-täni "hay
wa-ySanr? Bm 1 3mP 154 wa-yahton ° minal-hurufi
£-s © we - 4r774nT süratuhal,

wat- ALämatuhli maddatun
mabsütatı. we )Zihz süratuhä
Am Wal "4% wa- alaämatuhü
kusamma vergl.Ex3,14j
Weyyi Rear im % — Zn mai va alämatuhu
fathatun kubrä an: “a ZB 8 ‚[Vergl.Gn47,23
S-liäkimma zöre&amp; ".794ul-1ihnatlaual-fathatug-Sußrä
-E ,‚ &amp; , a Vergl.Ex 35,22 v&amp; wnE&amp;zam ;Gn44,äb au‘a(än)].

Jl4)XZmar abböret "der bewahrt den Bund„[Dt7,9]

Siehe oben :Sämer Anm 12, ;

15)x6emer(S&amp;mir).
16)bitasgIri fathatı-l- fäti wakasrı-1-Sayni (Siehe oben)
17)Eemirem © alsema ‚"Eine Nacht der Obacht war diese dem

Ewigen.[Ex 12,42]
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75

180

Durch Einschiebung eines zwischex
. Un 2)

‚Äns mit hiräq an versehen ist,Z.Ba3
IN 908 7372107

en £
10” Brch Bewegung des 177 Z.B.(Nu,532g) NIDuD 77010

6) @) . 65) 1nıw” Durch Dehnun? des ana a,

(Bx.244) ) ana 03399y van 9Y
5) 4100 * Durch Hinzufügung eines 71 zwischen 7 und

q) AC
;  ZaBe (Ex. 346) am 01m

Außer den Verben, bei denen der zweite Radikal
+}

schwach oder ein Guttural ist,diese Formen der Partizipien

unterscheiden sich nicht von der Perfektform des dazu-
2) © 43)

gehörenden Verbs,Z.B.(Dt 176 } nn nal? 7.44)
gie auch folgende Beispiele zeigen ; 52 DD

“5 45) 6)
IN 78 SS ES am3

AB)bo by

re

U
5&gt;&gt;

a&amp;

1})xümir (xümer)
2)biziyadati wäwin bayna f&amp;'ihli wa-“aynihi-1l-maksürati.
3)äxumer Ca!ı änaki, "bin ich der Hüter meines Bruders?

. Fon4,9]
i)Xümer ,biziyadati wäwin bayna fä'ihi wa-Saynihi 1-mutaharikkae

(Siehe Anm. 13 5,38 ) ; T

Caynihi.l-mutaharikkati: Sin mit einem Vokal versehenes
-tayn ,„ x

5)xümeri mixmärotfin.28 [Vergl.Nu31,47] .
6)xümar;bi-!ixbafi fathatul-“ayni.Vergl.Anm. 15 8.29

Sa)tahrikull-harfi hiya imalatul-harfi,Al-ıixbacuhuwsa jibdAlu-lL-limälati Did-fathi7)walsufäig &lt;alınu [Ex2,14,6(Nach kähen Ya“qübs Ms. wXlfät
ealatu?)

8)xämor
‚9)bi-ziyädati wävin bayna al-Sayni wal-lämi10)r£Tom wänon (“anon) Vüx 34,6]
ı1l}harfu halcin,Vergl. Wright Arab. Gramm.I ‚$2 S.5B
12)Siehe oben Anm. 10 -
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13)yümat aemmet [Dt 17,C'

14)gäm gem
15)2'ab ateb (pass.a'ob)
16)ga'al gatel (pass, ga'ol.
17)nab (na'ab) na'eb
18)maz1 mäe'el
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In diesem Falle ist auch möglich , daß ein 71 zwischen

das 7 und Y tritt Z , B, (Lev 1549)
&amp;HAT MIN 9) a) a

Die Stammvokale der Verben mediae £/rermae werden in? und
3)

X umgewandelt Z.B. (Nu1743 bzw 1648)
30 07977 17721 0979997 1792 a 7

5)
und (Dt 169} MORD wmaın bonn c
Es ist auch möglich, daß ein 1 zwischen y ıwund % trat?

7)ZiB} DI8ı und 94?) .
Die aktiven Partizipien der Verben, deren

2 7dritter Radikal schwäch 1? haben vier Formen 3- &gt;
. N „A

41) ND0 ND1D Durch Hinzufügung eines 1 nach dem 3,

2) NIDD Durch Hinzufügung eines 1 nach dem y 4)

3) Die Umwandlung des dritten Radikals in ? Z2,B. 9720 a“A
4)Ferner gibt es im Pentateuch folgende Zesünren: (Formen):-
1)Bei den Verben med.waw kommt es nur in Ausnahmefällen

vorzdaß,das waw im Part.akt. wieder erscheint.

LESE ki tSy-yiı züba ‚"und so ein Weib blutflüssig 1sSt4Lev15,19]
3Z3)wa-galbihä yaä'an wa-!altfan.Vergl. Tauti'äa ‚Text S,. 55:

"yagad tuclabu “aynuhl Xäd-datan aydan imma ya!an wa.
1immZ alifan, In Ausnahmefällen wird der Vokal waw zu
yod’ oder alef umgewandelt. c-

4) wyänmad_ bin _se mmitem wbIn Ev yem ay-yem) "und stand
zwischen dentoten und den Lebendenn[Nu- 17,13]

5)(m&amp;’el) sermex badges!Sma,fDt 16,9].
5)wagad tazharu wäwun bayna “aynihT wa-lämihi,.Hier ist es

äie Form des Part. pass. und wird in Ausnahmefällen aktivisch
gebraucht z.B. gaä’'ol für ga’el ‚Dazu vergl. die Anmm. 9a
S. 3% ,11,5.38 , 15-16 S. 70 und 1-3 S. 4.
Daneben stehen die Formen g5ö'el ‚ mö’el ‚Ö'eb,diese Formen
werden qiyasiyyan gebildet.Die_Form fätel ist die
häufgste Form, (vergl. Gn 26,10 #äkeb }), vergl. dazu R.Macuch
Handbook of Class. and B0de Mandaic,$ 203 p.2767)gatol (Siehe oben Anm.6). !

8)ma'ol (Siehe oben Anm.6 und Anm 18 Ss, 4/0

195
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9)Vergl. Tauli'ä2,3.38-39 (Nach Kämel b. Ifrä'ems
"ahaduhumä an vaküna bisigati-1-mädi„„:tma ‚täme
Wine 1 777) D6.26,14‚Btma—Ertäme

10)täme (tem) ‚lied
Wa-dälika biziyadati wäw ba°da „l-f&amp;'i ‚Vergl. yüsa von
ySä .

1l)biziyadati wäwBa‘da-l-“ayni:tämu-'a (tämu v. täme)
Vergl. Gesenius Hebr. Gramm. $75v S.220 .

12)tuqlabu lämuhu yä'an .Vergl. temi von tama und mäli
von malE.

13) wadad gqurita baCdu hädihli ‚L-wukühi (Die oben genannten
Formen sind im Pentateuch noch zu lesen.Vergl. Tauti'ä,

5.539,5:
"Waba®au hädihi 1-wußühi ga'a fif-airatati

Manuskript),
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(Lev 1345), NP? Nxd0 xno17
; . 2

(Ex1, ;6N46,6)2PY? 91? 8x1? ua3—99 a

(Dt349) Han MY NY a3 7a gan a Y
Das akt, -:Partizip der abgeleiteten Stämme hat nur

sine Form,die durch Vorsetzen eines D vor den ersten
S) E

Radikal gebildet wird Z.B(Nu10,5) nıanan 727 9089 ). ,
Jjedoc .

£ ; 7 8Bei der Hif“il Form fälltÄdas 7 a, 2777 95927

Die Form des äkt, Pärtiziıpoa der vierradikaligen Verben,
sowie die des Pi°el werden folgendermaßen Gebildet :—

92272 72720 927 am ),

beim Pifel kann das akt; Partizip die Perfektform des Verbs
7 a HM)

haben (Dt54) 03973782 927 9038 Us
| RR) 43)

Das akt. Partizip vom naD3 ist nıD2 7; hier Fällt
. 74%)

das 7] des 7YD]1 weg, Das akt. Partizip vom 5307
4/5)

ist baann ohier fällt das m des &gt;yann weg.

1)wtemI tömI yiara ‚"und unrein! unrein! soll er rufen,

[Ler 13,45 (153,46)]
2)wyEy-yil kol-näfaS yasa'i (yüsa'i) yaerek yaqdob," Und

es waren alle Seelen,die hervorgegangen aus der Hüfte

Jaakob's„[Ex 1,5 (vergl. Gn46,26)]
3)ye8'u8a been non mäli rü ikma, "und Jehoschua,Sohn Nun,

war erfüllt mit dem Geiste der Weisheit„[ Dt 34,9]
4)al-£fitlu £-tagIl£Vßayru-1l1-hafifi)‚DasschwereVerb,

weil die angeführten Formen nur auf abgeleitete Stämme
weisen.

3)ziyZdatu"mim£Iauwalihr.
6 )mäserf alkal ammEnot,” [Nu 10,25].
7)wa-kadälika ismu facili "haryb„ : "und so ist das Partizip

akt. von "haryba Wo



S)aareb [Nu 9,7] ; Ymmaureb |Levr 7,3,9,18,29,33 ;Nu 7,12

15,4].
 Q9)kalkal ‚mikkalkal ; döäbar [Gn 24,56 ;zEx 4,14 ; Nu 22,14 ;

Nu 22,38 ;Dt 3,26]; midd&amp;bar [Gn 27,6 ;29,9 ;Dt4,33 ;5,23]

10)Das Part. akt. hier hat die Form des Part. akt. im Qal

"aäber 3dber =»debarn, jedoch wird sie im Sam. wie die

Perfektform des Pi“el gelesen "debber „ und als Partizip

akt. betrachtet .

Vergl. dazu ; sah xZ1e elle (als Part.akt.).
11)8xar änäki dexbber beznikimma,"die.ich heute vor euern

Ohren rede, [245,1].
degeibber 218 Part. akt des PiveL (5, oben Anm, 10).

12)nikrat .

13)mikkäret,

14)itnappal.
15)mitnappal.
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KAPITEL: Das Partizip pass. wird vom Verb ab-
 DD eegeleitet.Das Partizip des Jal hat die Form. van” Z.B.

N ; 3)

(Dt28,) 2100 x? N
Die abgeleiteten Stämme erhalten ein 0 als Präfix Z.B.

 AA c BD | 6)
DoxD (Hofcal) und any  (Putal)z MID 71 (ExT6,)

Wenn die Frage entsteht , was der Unterschied zwischen

dem Verbum und Nomen Verbi,dem Agens und dem Nomen Agentis

(Part.Akt.),dem Objekt und dem Nomen Patientis(Part pass.)

ist, könnte man antworten :- Das Verbum ist das, was an

das Agens angelehnt ist m 53017 8), Das Verbum
9 9

wird vom Nomen Verbi abgeleitet Z.B. 102 / ‚es ÄAgens
A

(Subjekt) ist das, woran das Verb angelehnt ist.Vas Partizip

aktiv, Nomen Agentis, wird vom Verb nach der Form des
A2719 gebildet pas. Objekt ist das, worauf die Handlung
©) N u U .

verichtet ist 2.B. 327 93000 ‚Das Partizip passiv gAS,
(Nomen Patientis) wird vom Verb nach der Form 2195 gebildet
MN

1)Ismu imaf“üli max-tuaga min Fitlin °alä sIigati maf‘ülihi.
Das gilt nur für die abgeleiteten Stämme(Siehe unten Anmm,
4-5) en

2)rä65l „Vergl. dazu Gesenius, Hebr. Gramm. 850 a (Siehe
Anmlı 8.32 ). a

3)8e%ar la _kätob, "die nicht geschrieben ist. [Dt 28,61 ].Vergl.
Seschius Hebr. Gramm. $116e S.371. (Siehe oben Anm.2).

4)mäkal. &gt; . _ ° "7 .5)maxti (mögxti).[Gn 19,3 ;26,30 ;21,8 ; 29,22 ;40,20][verg1.Exik\
Das Part.passS, der oben angeführten Beispiele‘ "m'Kl,
(mäkal),und "himth. (masti,mexti)hat im Qal die Form:
Takol (Vergl. Gesenius Hebr, Gramm. 563 S.172f1),und
"xatebbin (von th) Ex 32,6),vergl. Gesenius Hebr. Cramm.

$75v S.2207%s . % Roc5)wex-ya mögyni ‚"so wird es das Doppelte ([2x16,5] . |
Vergl.Gesenius Hebr. Gramm. %134r 5.457:Die multinplicativa
werden entweder durch die‘ Kardinalzahl,und zwar die
weibliche Form ausgedrückt ,etc. . .
Dazu vergl. Casparis Arab. Gramm, 8332 5.171 :"Die multi«-
plicativen Zahlwörter werden durch Nomina pvatientis(ismu __....
mafehlen . Part. vassı).der zweiten Form .faC‘ala‚dievonden
Cardinalzahlen abzeleitet sind.wie "mutannänSdazu vergl.

nn



 Oo —

right , Arab. Gramm, $334B-C p.263 :"The multiplicative
adjectives are expressed by nomina patientis of the second
form, deriveäd from the cardinal numbers 1e.%. Mutanna
Swofold, double , dualized.
Die Annahme des Verfassers ‚daß die Form "mecyXni„ ein
Part. pass. ist ‚ist durchaus ‚im Vergleich zum _Arab.,richtig.
Das Part. pass. "mönhn der Pifel Form "sh ‚na. verdoppeln
ändern , verstellen , wechseln, (vergl. Gesenius, Hebr., Gramm.

875rr S. 225) ist im Pentateuch nicht belegt. [Vergl. dazu
2R 25,29 und Job 14,20 ‚Die beiden Formen sind dort belegt.J.
Die Form "mgnhn nach der masor. Punktation,ist weder Part.
akt. noch Dass. der abgeleiteten Stämme.Der samaritanischen
Aussprache nach, "mex’ ni ,‚ ist sie der arabischen Distributiv-

zahl "matnän: ‚nach der Form "maffal„ sehr nahe, Vergl.
Jasparis ‚Arab. Gramm. $5331 5.171 :"Die Distributivzahlen,
werden durch doppelte Setzung der einfachen Cardinalzahlen
ausgedrückt oder durch einmal gesetzte oder wiederholte
Zahlwörter der Formen "fu°äl„ und "maffal, wie "tunä ung
"matnän + [Vergl. Uright's Arab. Gramm. $333 p. 2621. ;

7)Vergl. Rida ‚Al-margitu fil-1lugati ‚1L- CSarablhyyati Ba.I S.9
"Al. lu mE usnida 112 fa°ilihi wahuwa lafzun yadullu “ala

z yadatin ar hälatin.n (Vergl.Anm. 4 5.27 und 5-9 5.%5 )
8)xämar yüser [Sakar yüsef].
g)ixtiqäqu-1-fi“li mina-l-masdari . (Siehe Anm, 6 83.25

10}ämar.
11)mä usnida 112 fi“lihi.
12)ismuu-1-fä“%ili ma’&amp;tuqaa min 7*“lin bisXgatiFailihi,

Vergl. Anm. 9-9&amp; 5,38 .

13)wal-mafCüli4mawagataSalayhi LL-Litl.
14)xämarti debar +
15)ismu \l-maf“äli naS-tudda min fiGlin bisıgati maf“Ylihi.

Siehe oben Anm. 13
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7
Das Subjekt und Das Objekt sind defektiv, im Gegensatz

2)
zu beiden Nomina Verbi , Die indeklinablen Nomina der

3abgeleiteten Stämme nenütigen kein Verbum wie die Ableitung
) 5 6) 3) n

172 vom 7737 und 12187 vom RT und dafür

235 gibt es keine rege?
7KAPTMTEL : Über die Pronomina )

240

245

Pas Pronomen kann nur in Verbindung mit

einem Substantiv, auf das es sich bezieht, stehen.,wie
10In und NIT ) Die Pronomina haben eine selbständige

. . "a Aund eine‘ Infirform DD nie selbständigen Pronomina
treten als Subjekt eines Nominalsatzes und als Objekt eines

a) a Pay Safe Dr

Verbalsatzes auf, Die TnLikfO Amen ‚zerfallen
AB3in vier pei1?_

| AY
1) Pronominalsuffix des Verbums,das gleichzeitig sein Subjekt

7
ist.

1)21l-fä°11 wal-maffül Yämidän: Nicht abgeleitet, nicht ..
wandelbar von einer Form zur anderen(Eigentlich, nicht
abgeleitete Substantiva),

2)biniläfi ismayhimä, (ismul-Lä“ilt wa- S-mul-maf“Qli).
Vergl.Ridas, al-margi*u fil-lugati al-“arabiyyati Ra.I
S.76:"Iemul-fä®ili huwa lafzun yadullu Salz ma wada®u
minhui . 1-fi°lu au Gäma Dihfi.wa- ismul-maf®üli huwa sigatun

3äl-latun Salz mä waga$*a Salayhi ALU
3) wakayrıu .l-munsarifi mina 1-muXtaqgcei:Das nicht‘ abwandelbare

von den abgeleiteten Nomina. (Siche Anm. 5 5.39).
A)yaetz)n [GN4,1]5)qge@uniti [On 4,1 ';Nu 24,22].6)re'üben (0n29, 8211 7)rä'i [Gn29,32].

8)}walZ yudbatr qänunun 1i-hädä“
9)faslun fil-mudmarat. .

10)al-mudmaru mä_ iftaqgara fi al-dalälatifila zähirin ya*üdu
Calayhi. (Siehe Anm. 2 5,7%), .
Vergl.“Ali Ridä&amp;s al-markitu fil-lugati ‚1—arabiyyati Bd.I
3. 25 ; Ibn Higäms Qatrun-nadä Bd. I’S.95ff.

108) „Zn _ 7
1l)munfasel wa- mütkasıl ‚Vergl. Rida Bd.I 8.25 ‚Ibn Hixam S.95ff,
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(Siehe Casparis Arab. Gramm. S. 25 :"Pron. sevaratu und
Pron, kunjunctum. ")

12)ad-damIru ‚l-bärez yuktabu wa-yulfazu, wa-yaqa*u Iil-kalämi
mubtadaluk
Vergl. A1lT Ridas al-marfiCu fil-lugati 1-“%arabiyyati, Bd.I
5. 25 ;C. Steuernagel Hebr. Gramm. $24,1l1a S.38. Dazu Wright's
Arab. Gramm, Vol. I p.55 %$85-88 :"The personal pronoun[damir,
mudmar;see$190,f. ] is either separate [munfasel],standing
by itself, or conmnectedfüttasilun],that is prefixed or suffixe@d.
The separate pronouns have longer ‚the connected shorter _
forms.The suffixed pronouns are partly nominal,vartly verbal
suffixs.The verbal suffixes express partly the‘ nominative,

partly the accusative. The former are more closely united.
with the verb than the latter.(S. oben Anmm. 9-11).

13)ad-damIr ‚L-muttasel ‚siehe oben Anm. 12. Yerg1.°41T Ridas :
ai fil-lugati -1-°arabiyyati BA. I S.26 ;C. Steuernagel,
Hebr. Gramm. $24,2e-g 8.39. ;

14) mä ittasala bifi“lin ‚Siehe oben Anm. 12.
15)0ben Anm.1l2 ‚ma ittasala bifiClin wahuwa fa“iluhu.Vergl.

Ibn Hixäm,Qatrun-nadä 8.97 ; RidZs al-margiuBA. I S.29;
Steuernagel, ‚Hebr. Gramm. $$24,56-57,57 und76.
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246 2)Pronominalsuffix des Verbums,das gleichzeitig sein Objekt
Ö

ist.
23)Pronominalsuffix des Nomens Y

34)Pronominalsuffix der.Bartike1”
250

255

260

Alle obigen Pronomina je nach Gebrauch drücken die

1. Person singular oder plural,die 2 Person (fem.,und mas,)

im singular und plural,die 3 Person(fem,und masc.) im

Singular und Plural aus, Die Gesamtzahl der Pronomina
beträgt sechzig,jede Gruppe umfaßt zehn

1) &gt;38 Yan”
3) 73700 vn?
5) 2302 10

A
Die Dual-und Pluralform der Pronomen stimmen überein

42) ; I 3) ;

ZB. 07 für den Plural.und Dual und MN für den Plural

und Dual usw. Das Pronomen der 1 Person ist für beide GeneriL

Pronominalsuffix im Akkusativ
),dazu ver61l.Wright's Arab,
Comp. Gr. D. 155 £f.
Steuernagels,Hebr. Gramm.

L)wahuwa maf“Eältihu ‚d.h.,daß das
steht. (siehe obeb Anm. 12 S,“%@
Gramm. Vol.I $87,p.553 ;Wright/s

2)wa-ma, ttasala bi'ismin, (vergl.
 85975,789.Um

3)wama ‘ttasala biharfin, (Vergl. Steuernagels,Hebr. Gramm. $75-
876 S1IO8fF.

1)Die Zahl der Pronomina und Pronominalsuffixe ämiSam. ist
sechszig . Im HKebr. sind sie weniger,weil in manchen
Formen die Fem..undMask.Suffixezusammenfallen.DasHebr.
hat insgesamt fünfundfünfzig Pronomina Personalia,davon
sind zehn selbständig ,‚ zehn Possessivsuffixe,neun Partikel-
suffixe,neun am Nota akkusativa und acht Verbalsuffixe sowie
neun Objektsuffixe.Das Sam. hat für die 2.Person Feminin PL.
der suffigierten Präposition "1... die Form "ilkn, ZB.
masc.Pl. "11km, — läkimma ; Fem. Pl. "1lkn. — 1l8&amp;ken(äliken?).
Das Objektsuffix der 2. Person Pl. teilt sich in Fem. und
Masc. "kna und "km z, B. "anrkn—Xämearken,und"xmrkml———
sämarkimman . Dazu die Paradiymen I-IV .

3)äni [Gn 29,14] ;änannu [Gn 9,2] Parad. I.
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6)EtI [Gn 30,20 ;Nu 14,22] ; ütenu
Paradg. III +

7)sämarni : SünErenn [Gn 31,40 ;30,20 ; Nu 15,51,
Giant ;[Nu 24,11 ; Gn 27,46 ]

vEnarnG ;[Ex 14,12 ].Vergl. Paradg. IV
9)bäsäri ;[Cn29,14 ; 30,15 ]:

vasarnu ;[Gn37,27 ;Nu 27,3].Paradg.II.
10)21i ;[L6Gn38,15 ;48,9 |];

länu ;[2x32,1 3;Nu27,4 ].Paradg. VI.

Llwayauteriku lafzy %-tatniyati wal-gam“i fi d-damä'ir.
12) imma [Ex 5,7
13) © (a)ttimma [Gn 50,20]
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i)
gleich,Der Mann sagt 7); und die Männer sagen 13738

und die Frauen verwenden die gleichen Formen, Das Pronominal-

suffix der 1. Person Singular Perfekt N erhält ein PAIN
3und außerdem ein ; ‚Das n der 2 Person m, Perfekt

4)265 \ steht mit na? ‚Das N der 2 Person fem, Perfekt steht

5)
mit PM und ohne ? ‚Das 7 der 3 Person fem, Perfekt

6) r

wird zu nicht artikulierten n . Das 7 der Plural )' 7
fem, kommt in einer leichten und einer schweren Form vor,

3 q) 1
12 und 717273  „. Das 11 hat im Nom. und Akkus,

40) 44) A RR)270 die gleiche Form Z,B,. 13700 UN 137207
43} a 4) AVor 13 als Nom, steht ein S-wa, vor 13 als Äkkusativ

gsteht ein MAAS A Das Pronomen ist bei der 3 Person sing.
5) 6)

masc., Perfekt im Verb enthalten Z.B. 1091? 727 ebenso
. AD u 93)

yie beim Imperativ 70

275 Das Personalpronomen entfällt ,‚ wenn es in einem Hauptsatz

1)äni ‚1.m.3g.[Dt Mal Len 18,13]. (Paradh.I)2)änannu,l.m.undf. Pl. [Dt1,28;1,41 ;5,53,22 ;12,8](Paradg.I)
3)wa-taä'ul-mutakkalimi maksüratun tuktabu bil-yä'i.]Vergl.

Prag. MV].
1)wa-tä!u-1-munätfabi maftühatun. (Vergl.Prag.IV).
53)wa-ta!ul-mupätabati maksüratun tuktabu bi-Sayri yaltin, (PragIV)
Z)warhalul-2a!ibi tuglabu "tä,„ säkinatan, (Prdg.IV)

wanünu Zamaä‘atul-'inäti waradat yafifatım wa-tagilatun, (Prdg. II)
)libbinna [Ex 22.26 Prägm. II.” naläten [Nu 27,5 Prägm. II.

LO. waryastariku_ lafzu "nu, Fil-fa“ili wal-maf“uli.
1. vämarnü Hr 14,12] Pragm. IV.amäränu [Dt 5,21;Nu 26,53].Prdgm.V.
13. /nü 14) fa-yaskunu mä qablahä fä&amp;“*iluhu.wa-yaftahu maf“älahr
15 wa-yastater damIrul-mufradi al-ya'ibi.
15 xämar yüser. a
1/)wa-yastatiru .d-dämirv FI £fi“li-1l1-'amri.
18)emar.
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280.

285

290

im Imperfekt nach einem Imperativ mit anschließendem
7 2)

Bedingungssatz steht 2.3? TR MINI 2709 TDY

Das Objektsuffix der 1.Person sing. ? Jod erhält ein
| 3

präventiv-nun,(Nünal-wiaäyah).wenndas Verb in der 3 u.

X%.Person masc. Plural im Imperfekt steht, danmn ist es %)daß
möglich/das präventiv,nun an das Verb tritt oder nicht

5)
Z0B. 11YO0N 27 771

U 6)
und 1YAWN MY EN IM

7
KAPITEL :-— (fil-muhmal)

7) N . U

Almuhmal zerfällt in zwen Behles-3)
a)Demonstrativpronomen,und zwar das 7 für das

&amp; 70nahliegende masc, sing, (dieser), par? gu das
MW, Nnefiiegende fem. sing. (diese), ns (diese) für den

\

Plural beiderGeschlechter. Venn die Demonstrativpronomen

dem Nomen , auf das sie hinweisen folgen, dann tritt ein

. A&amp;) 43)1] vor das Demonstrativpronomen Z.B. min 377 79

1l)wafig-damiri l-mutakkalimi idä käna mudäriten Zawaban
li-Jamrin. N

2)Emad_ immädi_ wedaebböra Ilek ‚"und du bleibe hier bei
mir,daß’ ich zu dir reden.[Dt 5,28].

3)wa-!idä_ittasala_-1-fi®lu biyä!i-l-mutakkalimi lazima
nun „al-wigäyati.
Das Objektsuffix der 1.Person sing. heißt nicht "1,
sondern "ni. (vergl. Bertsch , Hebr. Sprachlehre, $60
5.85-87).Das "n„, des suffixes "ni, heißt nunul-wigayati,
weil es den Endvokal der Verbalform schützt oder "nunwl-
CimädL, weil es als eine Verstärkung des eigentlichen
Suffixes "”i„ angesehen wird. Vergl. Wright's Arab. Gramm.
8185, REM.a p.l0lB :"The "n. of the suffix "ni„ 1s
called by the grammarians "nunul-widayati„ The guarding
or preventiye "2. ‚because it prevents final yowels of
the verb from being absorbed by the long vowel "I, as
happens with the noun;zand also "nunul-°imadi„ the supporting
"Mn. ‚becauseitservesasa sort of prop or support to
the "i„ which is regarded as the essential portıon
of the suffix.

Sa



 Bd

}wa'idä ittasala  l-mudäritu biwäwi 1-Zam°i fI gaybin au
hitäbin "za idyälu "N, &lt;alayhi wa-sudütih&amp;.Vergl. Gesenius
Hebr. Gramm. S47m 5.135 :"Statt der Pluralformen auf "ur
finden Sich, bes. in den Elteren Büchern, über 5300 Formen
mit der vollständigeren, stets betonten Endung "ans (mit
dem sog. "Nun paragogicum, „wie "eyiragäizung.. sie zittern,
Fax 15,14] , "tigmün, ihr sollt hören , [Dt 1,17 ;7,12 ] 3;
"tittäsüny ihr sollt niederreißen ; SEEN ihr sollt
zertrünmern ‚_ ”tikrätüng ihr sollt umhauen [Ex 34,13 ].

5)wöy-ya eaeb tixmün "und es wird geschehen: zum Lohne ,daß
ihr zehorchet, [Dt 7,12 ;vergl. oben Anm.4 und Paradgm. VII].

6)wey-ya am Säna tiSmä'u ‚"”Und es wird geschehen, so ihr
höret (auf meine Gebote), [Dt 11,13 ;vergl. oben Anm.4].

7)faslun fil-muhmali. Siehe Anm. 5 3.6 . ;

Der Terminus technicus "muhmal, für "asmä'ul-'iSärati
warl-wasli„ ist im Arabischen nicht bekannt ,(Vergl.
Zamahsaris ‚asäsıul-baläkati ‚5.487 ‚Spalte 53).Dazu vergl.
W. Lane's Arabic-English Lexicon , Book I part &amp; ‚p3045:
"Jafzun muhmal=lafzun muhmal :A word that has no Arammatical
government; Cont. of “ämilun  « Siche dazu "tauti'la„ S.9P£:
"aclamu annal-'asmal!a kayra z-zähirati tandgasimu qismäni:

ahaduhumä 1m (atı yuBarı Pihä ilal-@Shäsi wal-tänt
l-lasma'ul-latızukn”DinTele isi ‚fal-1üla asmälud-
äärati wat-täniyati asmaätul-mudmarätig.
Än Hand der Originalschrift "kitäbu%tauti'atiy kann
es sich hier höchstwahrscheinlich um eine Verschreibung
des Abschreibers handeln, nämlich dem Manuskriot des
Kähen Yataübs nach , steht nicht "fil-muhmalin. Sondern
"£fil-mudmariw als Titel des Kapitels.

B)asmatul-!iBärati .

9)z8 ,‚ [Ex 29,1],vergl. Paradgm. VII.
10)zot ‚[Dt 6,1 ],vergl. Paradgm. VII.
11)i1]1ä [Ex 19,6 :35,1 ; Dt 1.1 ; Lev 27,34 ; Nu 536,15],Paradgm

12)Das Demonstrativelement "ha, heißt im Arabischen "ha'ut-
tanbiThin„ ‚die Partikel, welche die Aufmerksamkeit erweckt.
VYergl. A.Bertsch ‚927 5.51 und 915V,2 8.44 .Paryadg.VlılL Anm.)]

13)Es handelt sich hier um eine Verwechselung zwichen "m, und
"x. ‚nämlich das Zitat heißt :"kan addSbar azzen[Dt22,26]
und nicht"man add8bar azze [?] ‚vergl. Paradgm. VIII Anm.1lb.
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Manchmal fällt das Nomen,auf das das Demonstrativpronomen

Bezug nimmt, aus z.B (ANN) AwyN UN a1

Zur Bezeichnung des Fernliegenden kann. man für die 3, Person

295 singular masc, NIT 3) ‚für die 3,Person singular fem.

Nonn 7 ss für die 3, Person plural masc, Gr un6 fem.

in sagen A110 diese Demonstrativpronomen zur

Bezeichnung:desFernliegendenwerdendem Nomen nur nach-
geste11t” in diesem Falle kann das Nomen auch wegfallen, »

300 b) Das Relativpronomenundtes steht nur in einem
qualifizierten Satz in Verbindung mit einem Homer tm
das sind al 70 m ZB. HD MY N A}

NO MY UN 8

und NO HY wu)
und 1000 7777 270 718 D

2, AG
und 373005 RIM? MO AMT?

202

1)wagad yustaknä “an dikril-muSäri ilayhi.
2)ze E%ar tE32% atta ‚, "und dieser, welcher du machst, (soll

dreihundert Ellen lang sein) +« Al-musäru ilayhi (vergl.
oben Anm. 1} ‚in dem Zitat ist die “Arche Noah. e

3)fa'igE aSarta ilä ba“Xdin mudakkarin Qaulta "hhw'„ a’d
LDt 1,0]. Verzl. Bertsch, $25,2 S.50 .Siehe Paradgm.IX.

4)fatig3 aBarta 112 mulannatin ba*Idin gqulta :"hhy” , ÄIT
Dt 1,9] Verzgl.oben Anm. 3, ;

5)fa'ida_aSarta ilä Zamltati dukürin ba°Tastin dultae :"hhm ,
Zä'inmma „ jene , [Dt 19,17(18)].Siehe Paradgm. IX ‚Bertsch 826,2

6)fa'idä_asarta il2 Zamitati inätin_ba“Xdatin aulta:"hhn,ä'inna«
jene , verzyl. Paradgm. 1X .

7)walß taga*u _hädihi-l1-'asmaälu_1112 _mu'ahbharatan. Vergl. Dtl,19
"ammadbär aggädol wannüra &amp;’'ü ‚die, Wüste ‚die jene] groß und
grausam ist, ‚hier bezieht sich "ä'd„ auf das vorangehendes
Substantiv Tammadbärn . + ;

8)wacad yustaknz “an dikri-l1-musäri ilayhi .Vergl. oben Anm.
Lund 2 ,“

9)al-'ismu-1-maugsülu,vergl. Wright's Arab. Gramm£, 6190e p.105B
Wihe nomen conjunctivum, or Relative Pronoun," al-!ismu-1-mausül
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or "al-mausülu-1-T'ismiyyum the noun that is united(with &amp;

relative clause), as ooposed to  Fal-gilatu„ the relative
clause itself. 0 ;

10)1ä yatimmu Zuz!uhl 1115 bigsilatin wa-CAtidin. Vergl. Wright's
Arab. Gramm.II, $1753 ‚p.319D "The qualificative sentence |
necessarily contains a pronoun(al-*ä'idu or al-räkisu), ref£rring
to the qualified noun and connectinz it with the qualificative
SeNtenlex. a

Dazu 8175 p.3210-D und p.522A :;"The syntactical place of our
relative pronoun is supplied by a prondun in the conjunctive
sentence, which falls back upon the conjunctive noun and agrees
with it in gender and number. This pronoun is called by the

grammarians "al-damIru-1-°Z'adu (al-cZ%itu) 118 1-mausüälig
+he pronoun which returns to, or falls back upon, the conjunctive
noun,orsimply"al-*a'idunoral-räßituwa UT

11)88ar ; mT 2: m&amp; VS
12)#3ar °33a müsi ‚die, Mose tat, [Dt 34,12].
13) mi yey-yi miS%amü 81 ‚"Weh! wer wird leben, sobald Gott

ihn einsetzt? (ins Strafamt),[Num. 24,231.
"min ist nicht relativisch sondern interrogativisch gebraucht.

14) wnereti ma yey-yi S1lämütoa, "und wir wollen sehen, w&amp;@s aus seinen
Fräumen wird„.[Gn 37,20].

15)Zu den Anmerkungen 12-14 vergl. Bertsch ‚, Hehr.
828,4 3.52.
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Alleinstehend haben die Relativpronomen 299 9 N

keine Bedeutung“ Die Relativpronomen gelten für beide

Geschlechter und alle Kamen las Relativpronomen wird

unbedingt mit einem nachfolgendem Satz oder mit einer

adverbiellen Orts-und Zeitbestimmung verbunden a

On &gt;32 ON ‚Das Personalpronomen entfällt

in sämtlichen Relativsätzen”a11e Pronomen und Relative

sowie Demonstrativpronomen sind determiniert”
KAPITEL :- Über die AS

Die Genetivverbindung macht aus zwei
Nomen einen Begriff und sie enthält die Bedeutung des 9

Possesivun/2.B, TION 12V 9 ‚ und doch er gehört

Abraham,oder 3052 nasser?) d.h, aus Silber,Das erste

Nomen ist das determinierte,das zweite ist das deter-

minierende-Nomen”” die Form des determinierenüien

l)fa-'!innaka lau igtasartaS°ulalafzati"85ar,au"mi
au "map _lam yatimma ma“nal-kalimati ‚Siehe Ann. Z S..

2)walafzu hadihi :l1-'asmä!i firl-mudakkari wal-mu'annati
Wal-1ifrädi wat-tatniyati wel-Zam“i wahed. -

3)Vergl. Steuernagels Hebr. Gramm, $25,53e-g.
4)eSär bäbet assar,"die im Kerker„[Gn 39,22).
5)wal-“a'ldu fIl mitli häda mustatirun. Vergl. Gesenius Hebr.

Gramm.I $1538 5.465 ff.
6)ma°äref:Vergl. Lane Book I part 5 , p. 2016 , Spalte 3;

Plural von ma“”rifatun,"Adeterminate noun,opposed to
nakiratun. ET
Vergl. 0. Grethers Hebr. Gramm. $68 S.189 sowie die $$22c,f,
23c und 77. ;

7)al-'idäfatu,vergl. Wright's Arab. Gramm. vol.II 198B-C:
EL St che Casparis Arab. Gramm. $441 3,.2971£"”AnnektioNg I.
Der Begriff eines Nomens wird sehr häufig durch den Begriff
eines anderen Nomens näher bestimmt "tahsisun, „Siehe
Ridas al-marzZitu fil-lukßati 1-*arabiyyati Bd.III 8.183:
7A]l-'idäfatu hiya nisbatu ismin ilZ aharin “ala i°tibäri
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wugüdi harfu Zarrin:"Im Genitiv steht ein Nomen, wenn es
von einem anderen Nomen abhängig ist , somit als Attribut

auftritt. Der Genitiv ist daher der Casus adnominalis„.Vergl.
Grethers Hebr. Gramm. $71c,3.194 .

Die Araber sagen,daß in der eigentlichen Annexion die Kraft

einer der Präpositionen "1i„., "1, und "min, enthalten
sei. Im Arabischen ist die Häufigkeit dieses, größer als im
Hebräischen, jedoch ist die Kraft der Präposition "1in.„ für
die eigentliche Annexion am häufigsten.Der Genitiv kommt im
Hebräischen nur als attributiver Genitiv auf die Frage
"was für einy in Abhängigkeit von einem Nomen oder — was

dasselbe ist- in Abhängigkeit von einer Präposition vor,

jedoch nicht als Objekt auf die Frage "Wessen?, in Abhängig-
keit von einem Verbum. [Grethers Hebr. Gramm. $72a, 3.1941.

38)°äbed abräm, "Der Diener Abrahams,[Gn 24,29,34,52],damit ist
"ali‘zr. &amp;liyäzar gemeint[Vergl.Gn15,2].DazuAnm. 7 ‚es
wurde dadurch eine nähere Bestimmung des Substantivs "“äbed,

erziehlt.Vergl. auch "bit Säma ‚das Haus Gottes. [Dt 253,191,
damit ist "hr-grizim, är-gärizem „ gemeint [Yergl.Dt11,29
und Dt 27,121.

9)äsisärot käsef,"Tromveten aus (von)Silber, [Nu 10,2]
10) wayusammä al-!auwalu mudäfan wat-tani mudäfan 1layhi.

almudäfu=Das bestimmte Nomen, das Annexum.
al-mudafu ilayhi=Das bestimmende Nomen, das Nomen dem annektiert
ist.
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322 Substantivs verändert sich nie, Das determinierte

Substantiv verändert sich nur bei Anfügung eines ——_—_—

hierbei kann der zweite Radikal ein Sawa erhalten oder mit

325 einem Vokal versehen 7. 228 91727 RI ud
und 1102 ON ya . Ferner verändert sich das

determinierte Substantiv im Plural masc., dadurch , daß das
mim des Plurals wegfällt 2.20 OMAN 97723 3DM UN 7

Beim Plural fem, kann ein unyokalisiertes &gt; hinzugefügt

WMECH won ein Pronominalsuffix folgt a.
0391717 197 en ans &gt; Jod kann auch wegfallen 2,3.

DN1 700 pp? oder das 7 fem, verwandelt

sich in N ZB. an? a ‚das 7 fFfem, wird

nicht nur in einer Genetivverbindung in N verwandelt ,

sondern auch in einer Verbindung , die die Bedeutung
vervollkommnet Z.B. NY PN } ; manchmal wird

330

335

L)walä tatakayyar sißgatu_ Z-täni mutlagan.Vergl. dazu
Gesenius Hebr. Gramm.I 889 ‚S.257:” Das Nomen nämlich.
welches als Genitiv zur näheren Bestimmung eines unmittelbar
vorhergehenden Nomen regens dient, bleibt in seiner Form .
ganz _unverändert.„9Z Br ”wralümer “Zbed abrim Anäki [Gn 24,34]. Hier diente das
Nomen rectum "abrämn zur näheren Bestimmung des Nomen
regens "SZbed, ‚Hier ist das Nomen regens "“äbed, an
das Nomen rectum "abräm, angelehnt, wobei die allgemeine
Form des Nomen rectums "abrämn vor-und-nach der Annexion
gleich geblieben ist.
2)walz_l-auwal(vergl.obenAnm.1)illä1id&amp;udifa_i1la_mudmarin

fa’innahu bi-taskIini tänihi Au tahrikihi.
"Wenn ein Pronominalsuffix an ein Substantiv tritt dann
stellt es den Genitiv dar, dabei tritt eine Veränderung
in der Vokalisation ein oder nicht &amp;

Z)yusakkanu Zänihi au Yuharraku: "Wenn ein Pronominalsuffix
an einem Substantiv tritt, wird der zweif Radikal entweder
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vokallos ausgesprochen und erhält ein S_wa, Quiescens Z.B.
 bdk— “abdak ; 'klk—eklak ; nfik——nefiak ‚oder der zweite
Radikal bleibt in der ursprünglichen Vokalisation z.B.
bark— bäsarak.
Dazu vergl. Gesenius Hebr. Gramm. $$92, 89 ‚33 ‚125u,127.

4)wya'ümner Sabdak abT1 [Gn44,27].Siehe Anm. 3 und Prägm.IIl.
5)wräs it bä8äru ‚"und bade seinen Leibu[Lev 15,13 ;Num19,7,8].

Siehe Gn40,19 :"wäkal ä'of it basarak mitälek, "und das
Gevögel wird dein Fleisch von dir abfressen,-
Dazu siehe Anm. 3 und Pardgm. IL. \

5)Vergl."Tauti'ä, S. 29. :"wa-lamma-l-!ismu l1-makmücu Zam“a
tadkIirin fahukmahlıantuhdafdminhumimul-Bam“i“indal-'idäfati
sawal!lun känat 112 zähilrin au mudmariny.

Wenn das Nomen regens im Final masc. steht(bzw im Dual) und
an ein Nomen rectum oder an] Pronominalsuffix angelehnt wird,
fällt die Pluralendung "my, weg. Vergl. Gesenius Hebr. Gramm.
$$89,20c-d ‚5.258 :"—— ‚Außerdem aber nehmen die Endungen des
Nomen im Stat. constr. zum Teil eine besondere Gestalt an.
nämlich:a)im Stat. constr. Plur. Us Dualis die Endung Yon:
Im Sam. aber nehmen die Endungen des Nomen im Stat. constr.
auch eine besondere Gestalt an ‚ nämlich im Stat. constr.
Plur. u. Dualis die Endung — 1 , z.B.

Stat. abs. “bdim —“Zbadim ;Stat.constr.“bdi-———“aAbadi [Gn26,18
Suffigiert:“ bdikm-—abädikimma ; bnikm — bänikimma [Dt 11,2].

7)esar “äafaäru Cavädi abräm, "welche sie ‚die Diener Abrahams,
gegraben. LGn 26,183,V.] .VYergl. "welche sie gezraben in den
Lebzeiten seines Vaters Abraham. [Cn 26,18 ‚E.V.1].

3)Dazu vergl. Gesenius Hebr. Gramm. %89e,5.258 :"+—— —.Dag. bleiben
die Femininendungen 7=—t,*=t 5 Sowie die Pluralendung —0%,
im Stat. constr. unveränderty. ä
Vergl. z.B. Gn 9,12 Aal-döröt” ©5lam {für ewige Zeiten},
Stat. abs. döröt ; Stat. constr. döröt.
Venn es an ein Pronominalsuffix angelehnt wird , bleibt es

entweder unverändert z.B. "Sämilütimmay [Gn44,13],0der wird
Plene geschrieben, jedoch muß der Vokal der Femininendung
lang sein z.B. "daürütikimma— eure Geschlechter, [Lev23,435]
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9)almä'!an yidd@'u dürutikimma, "Damit es eure Geschlechter

erfahrenn[Lev 23,43]1].Dazu vergl. Anm.8 und Prägm. II.

10) wySqarr&amp;'u bämalütimma, "Da zerrissen sie ihre Kleiderm,
Siehe oben Anm. 8 und Prdgm. IL.

1l)ysSuwwat S8mä 7--die Kilfe des Ewigenn [Ex 14,13].Vergl.
Gesenius Hebr. Gramm. $89e :"als Femininendung erhält sich

im Stat. constr. Sing. solcher Nomina,die im Stat. abs,

die Endung—hhaben,in’derRegeldieurspr.Endung—t..
Vergl. Gn 49,18 :"äl-ye3uwwattäak gawwiti S@mä&amp; — auf deine

Hilfe hoffe ich , Ewiger!4.

l2)rubaa s&amp;n%t,"Und Rebekah hörte es„[Gn 27,5].Hier ist es

das "t.„ der 3. P. Sing. Fem. Perfekt.Siehe Pardgm, IV.
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357 es auch ohne jegliche Verbindung in N umgewandelt Z.B.

YO aan . 46-Saih hat in seiner Einleitung

arwähnt daß es nicht möglich ist ‚wor Eigennamen: sowie
zwei undetinierte rominezu einer Genetivverbindung ı.

145

350

zusammenzuschließen, weil der Zweck der Genetivverbindung
; 2)

jie Determination des undeterminierten Nomens ist,aber

jas ist überholt, weil die Beispiele die im heiligen
; 3) ;

Buch vorkommen , das (Gegenteil beweisen Z.B.
DD

MT?  1YVINM 735 AN ;
*, # 5)

and‘ 1707 "N8TANT 70 PZN6
und "43502 Nnıpm WIN T2y 927

nach diesen Beispielen stellte er den Eigennamen als „)
undeterminiert dar und umgekehrt, 2.3. stellte er 11787

4 3 I
für 1118 und N für WINA und dafür gibt es keine

Regel,auch steht dem keine Regel entgegen „Die Genetiv-
£)

verbindung dient zur Spezifikation und zur Bezeichnung

L)wänna Amsarrät, (wyifni &amp;äron al-maryäm wenna Ämsarrät),
[Nu 12,10]:"Und Äharon wandte sich zu Mirjam und siehe,
sie war zussätzZigßn.

&gt;)Tauti'a:Seite 30 ff;"wayanbagı an taclam anns l-muräda
bil-tidäfati tacrıfun-nakirati Di-tidafatihz 1lal-macrifati,
fa-li'aMali gälika 1a tudäful-macrifati lis-tiknal'iha ;
Sant t-tactrifin.
J/ergl. Gesenius Hebr. Gramm. &amp;8125-127.

Grethers Hehbr. Gramm. 572c :"Nomina Provria Sind in
Jer Rerel nicht mit einem Genetivy verbunden,.

2a)Verzl. Grethers Hebr. Gramm. $8682,c-e und 72,sowie Geshius
Hebr. Gramm. $127 8"Rin indeterminierter Genetir 1äßt den _
übergeordneten St. C. indeterminiert..VergL."bt_ Kahn, bat_käl!en,
hier sind beide undeterminiert und es heißt:"Eine Tochter
aines PriestersSn ganz gleichgültig wie viele Töchter der
Priester hatte. _... ,

3})Vergl. Grethers Hebr. Gramm. $813i,m,n;16;51 , 68,71c und 72,
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\)@t fäni äron Sema [Ex34,25 SY],verzl. HV:"ast fäni ädon
SöämayVor dem Angesichte des Herrn, des Ewigen",.

z\wäkaltimma man th uwwäite yäSan, "Und weräiet vom alten

Ertrag essenn[Lev 25,28), verel, HV:"bis dessen Ertrag
einkommt,werde* ihr Altes essSeN.v

5)kael ©Zhben 7” macnat kasfu, "Und (ist's) irgend eın Knecht
eines Mannes. für Geld gekauft.

7)Saon äden
3) „1
9)Siehe Anm 7 S. Sb.
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des Besitzes , Es wird gesagt,Daß das zweite Nomen,wenn

es determiniert ist , auch das erste Nomen determiniert,

außer wenn dieses ein Partizip aktiv oder passiv ist, denn

die Partizipien in einer Genetivverbindung determinieren
nicht, noch werden sie determiniert” terner wird das

undeterminierte Nomen nicht durch ein determiniertes Nomen

beschrieben und umgekehrt 74) ;

. Die Genetivverbindung wird oft von folgenden

Nomen begleitet”? m) yat die Bedeutung bei 3; und 07 hat
die Bedeutung mit . Die sechs Richtungen,die lokal adverbien,

zn” 532 yo und das gegenteil davor begleiten
ft die Genetivverbindung,

Die Temporaladverbien bezeichnen die Zeit,
70) 4)

in der sich eine Handlung vollzieht.,Zbenfalls steht IX

bei einer Genetivverbindung im Verbalsatz,außerdem stehen
; A) 3)

die Nomina 7alı 3 in einer Genetivverbindung in

l1)Der Genetiv wird verschiedenartig gebraucht und zwar
nicht nur zur Spezifikation (Vergl. Grethers Hebr. Gramm.
S72a;Gesenius Hebr. Gramm. $89,1} oder zum Bezeichnen des
Besitzes, (Die Darstellung des eigentlichen Genetiv-verhält-
nisses, vergl. Gesenius Hebr. Gramm.$$ 127,128}sonäecrn
auch als:- N

a)Genetivus Subjectivus,z.3."001abraämDieStimmeAbraham,.
o) = Objectirus ‚z.B."3Süfat_gir =Ein Richter über

einen Fremdling,«
Partitivus „‚z.B."tob sS!on =Das beste von Abrahams

&amp;Drän, Kleinvieh,
ä}) = Qualitatis ‚z.B. "sos is =Ein Pferd von Holz.
e}) = Epexegeticus,z.B."är üreb =Der Berg Horeb(Der

Berg des HorebB),.
2)Beim Partizip ist der Status constructus dem Status absolutus

gleich. Der Status const. eines Partizips kann einen Genitiv
regieren, oder selbst als regierter Genitiv auftreten,z.B.
"anaäkTi bäirgtet=ich bin auf der Flucht..Vergl.Gesenius Hebr.
Gramm. $ 116G%-t,
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2a)Vergl. Grethers Hebr. Gramm, $74h:1DerDativmußalsErsatz
für den Genitiv eintreten, wenn ein determinierter Genitiv
von einem Nomen abhängt, das indeterminiert bleiben muß?.
Dazu die Anm. 2 Seite 200:"Der umgekehrte Fall, daß ein
indeterminierter Genitiv von einem Nomen abhängt, das
aeterminiert sein muß, kommt praktisch kaum VOM ;
Dazu Grethers Hebr. Gramm. $684:"Die Frage nach der”
Determination eines Status constructus ist ausschließlich

vom abhängigen Genitiv her zu entscheiden.Ist dieser
determiniert, so ist auch der vorausgehende St. c. deter-'.
miniert ‚Dagegen 1äßt ein indeterminierter Genitiv auch den
übergeoräneten St. c. indeterminiertw. a

3)waminal-"asmäti mE yuläzimul-'idäfati gzliban.
4)Siehe Anm. 4 Seite 62 le
5)im , "im Eluwmwem=mit Gottes Segnungx.
S)yanmen,z.B."Soq ayyee mmen=Keule der rechten Seite(rechte

Keule), "riglimma ayyaminet,[Ex 29,22].
7)£äni, siehe Anm.4 Seite 62), .‚Vergl. Ex534.23 ‚dazu Grethers

Hebr. Gramm. $56z S.167.
8)miyyal,z.B. miyye=l äbräm,"von Abraham, [Gn17,22 ;35,131.

J)wataksihä:und das Gegenteil davon:-
a)Sm!l = z.B.mi33emäl yisratellGn 48,13].
ol!hr = z.B."Z'üri Slieu «tt Zbönmamsnach dem Herausreißen

jer Steine[Levl14,453].
o)tht =z.B. "ESdr bammam mittEät lärssgunter der Erde[Dt4,18].

10)Vergl. Grethers Hebr. Gramm. 664 5.180, und Gesenius,Hebr.
Gramm. $100, S.304f.

L1)Wa-mimmä yuläzimul-'idäfati &amp;Zliban.Dazu Gesenius Hebr.
Gramm. 88127130. Vgl.oben Anm. 10. Siehe Anm, 5 S.hS;-
Paz.

12)}@lbadyallein ‚ in Absonderung,,.Vgl.AÄnmm.1und7Seite68,
13)Vergl.Grethers Hebr. Gramm. $68f:"Kal"Gesamtheit, hat vor

determiniertem Genitiv die Bedeutung "ganzgalle„.vor indeter-
niniertem Genitiv die unbestimmtere Bedeutung"irgendein,
jedergjeglicher, allerlei. ,‚ die gelegentlich in die Bedeutunr
"allı übergehen kannı.Dazu Gesenius Hebr. Gramm. $127b-f5.430.
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der Bedeutung "Ausnahmen für 4247 +Z.Be
 DZWEN MN na? oAwO bw2_ın

yon ann?
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A)7712731 1 a7a9 7m?

und Gett ist der allwissende „

5*

5)

g)
ZWUEIILTPTKRRS KAPITEL :-DieVERBE N
 AAO)

Die Verben hahen die Kategorien Perfekt
. AM) 42) 43)

wie nu „‚Imperfekt wie 707 und Imperativ wie \nı

Das Perfekt ist das, was die Hinzufügung des Wortes Yınn
AL

erlaubt,und es ist der Grundstamm der Verben, Im Imperfekt
45)

treten die Präfixe n.0?., N .7 an den Grundstamm Perfekt.

Das Imperfekt gilt für die Gegenwart und für die zukunz +.”

1)Siehe Anm. 12 S.6Y ‚Dazu Grethers Eebr, Gramm. 8640 S.181,
Gesenius Hebr. Gramm. $ 100,2 S.5304 umd Brockelmann,Grund-
rißi S.4941£,

2)wyätelmö8ielköbetit2'175"undMoscheentschloßsich
bei dem Manne zu bleiben. ,[2x2,21 SV]. !

3)taet A!is, "unter dem Baum [Cn18,41].Siche Anm.9 5.64Y .
4)ätteläki im &amp;’'1E(a2ze), "willst du ziehen mit diesem Manne?,

[Gn24,248].Siche Ann. 58.64 .
5)az &amp;'ellicrä,"demals wurde begonnen zu benennen, [Gn4,26ST].

Siehe, Anm. 11 S.GY,
5)k@l näfeS mrbe “Zldra, "insgesamt vierzehn Seelen, [6n46,2287V].

Siehe Anm 25.5. 04 2m
7)zlbäd _minnziärekimmea wnädäbutekimma, "außer euren Gelübden

und euren freiwilligen Gaben, [Num29,39S8V].Siehe Anmm.l und
12 55.63,64 ;

8)al-bibut-täni fil-laftäli.
9)agsZämun.

107madi.
11l)Sämar [Gn37,11]. x
12 )mudäritun —yiSmar,mit Suffig "yismarnu, [Ex21,29.36],2P.impf.Pl. "tiSmärüy [Dt13,11.

——
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13)wa'amrun — BEmar,vgl.Dt4,9,"3Emorn ,Hiftil——ilgäinEr,

vg1.Dt6,12—— EN Eicer ; Hüter.
14)tämol-— gestern[2x5,14]1.Vs1l.Ibn Hi%äms ‚Gatrun-nadä S.19:

al-mädi ‚wahuwa aslul-!af®Zli,
Die temporale Einteilung des Verbums stimmt hier nicht.Das
Semitische Verbum hat ansich nur zwei Tempora,die erste zeigt
eine vollendete-und die zweite eine nicht vollendete oder

unvollendete Handlung an. Der Imperativ zeigt keinen Tempus
sondern einen Modus an.

Vgl. Zeitschrift für. Phonetik und allgemeine Sprachwissen.-
schaft, 5. Jahrgang.1921,851532-154 ‚Brockelmann, Tempora des
Semitischen. )

15)wal-mudäri“u mZ dahala awwalahu harfun min hurüfi "nayt,,.
Vgl. dazu b. HiSäms Qatrun-nadZ S.19. sowie zawÄwis Kitäbu

“1-fusälıS. 15:"wahuwa mä fi awwalihi ahaduZ-zawZtidi
Al-tarba®i takma*uha "n’'yt., na’laytuny. Dazu Anm, 9 8.100,*

16)Vg1. kitäbul-fusüls Überstzung, Erik Sjogreen, Leipzig 1899,
S.16:"Verbet indelas efter sin form i verfektum och. im-
perfektum, t.ex, af*alu , och äette senare tempus är gemen-
samt för den närvarande och tillkommande tiden,-—Das Verb
wird nach seiner Form in Perfekt und Imperfekt eingeteilt,
z.B. affalu , und dies spätere Dempus ist gemeinsam für

die gegenwärtigen und zukünftigen zeiten,
Dazu Zawäwis kitabul-Fusül ‚ 5. 15 "wamustadbalun ka-'af@lu

wahuwa mubhamun baynal-häli wal-musagbali

rl. olazu Gaeslher , Hebr. Gramm. &gt;03 5, SS
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4‘
In Verbindung mit einem Wort, das die Gegenwart A

2)
oder Zukunft NO ausdrückt,ist das Tempus des

3Imperfekts klar zu erkennen, wenn solche Wörter gene)
4

dann wird die Bedeutung der Gegenwart oder Zukunft anrsenommen
S)

Das Imperfekt kann auch für die Vergangenheit gelten,dann
s)

spricht man von einen progressiven Handlung 2. B.
6)

baxn mE mp? awaı 0%,
7Sobald ein waw A vor die Perfekt-oder Imperfektform tritt,

. 3nimmt das Perfekt die des Imperfekts an und m. =.
g)

1) 53m Sn) 0 der Bedleutunguinn?
, 40).

2) 1nnyan np da Bedzutung 17P

Manchmal verändert sich die Bedeutung des Tempus trotz /; AM

Hinzufügung von 1 nicht Z.B. - mo no77awı qDaaNT %,

manchmal verändert sich die Bedeutung des Tempäs ohne 1
; 2)

Z53n9732 N 92 mb N? MmN?1 in dar Bedeutung von

1})°“th —attä ‚als Tempotaladverb, fixiert den gegenwärtigen
Zeitpunkt, "nun jetzt, vgl. Dt 532,59 PrEätn TattZ ——nun
sehet jetZEipy.

2)mar—— mür, als Temporaladverb, fixiert den Zukünftigen,
Zeitpunkt "künftig. ‚„Vg1.Dt6,20 '"\weyye_ ki yisi!elak benaäk
mär 1inmor—wenndichdeinSohnkünftigfragtund Spricht...

3}falin iotarana_bi°alämsatin tuballisuhü 1ilhäli kasztta, au
_1il-!isticbhäli ka-mir, balusa wa-'ill5 fa-yuhtamalu.

4)Vgl. Tauti'a_:"waleaSlamu_annasigataFitlul-hälihiyasIigatafitlul-muchdbali bifaynihä falin sa'ala sZ'ilunima yisSsa
ra!üben “attap, lakäna_ l-ladi yahsunu anyYußgaba_bihl huwa,
an yuo&amp;la:’yektöb,,kamölausalala{mayiSSa_r3!üben mr,
lakäna yahsunu an yuyöla_:yektöb_, we'innamä_ yurfarradu
baynahumä bil-garifnati wahuye "°attä, lilhädiri"wa-mäiry, 1il-
mustacdbalig.

3)wagad yasluhu lil-madi:und das gilt für den Gebrauch des
Imperfekts im Bereiche der Vergangenheit, und zwar zum
Ausdruck von Handlungen, die einen längeren oder kürzeren
Zeitraum hindurch andauerten. Vgl. Knudtzon, zur ass. und allg.
Sem. Gramm. ‚Z.4, VI , und VII ‚S.422ff und 55f£. Driver,
A treatise on the use of the tenses in Hebrew, 0x£. 1892,
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$27,1l1a.
Dazu vgl. die MESs° Inschrift, Zeile 5:"ky y'no km b!'rsh—s
denn Kamosch zürnte auf sein Lande Hier PytnDG handelt es
sich um ein freduentätives Perfekt.

6)wmüsSı yiaaa it Zt01[2x33,7].
Und Mosche nahm "yah—&gt;yiqda,, (an jeder neuen Station) das
Zelt "unth— UnÄtE, und schlug es (jedesmal wieder) draußen
auf."yah, drückt hier eine Handlung aus, die sich in der ;

Vergangenheit wiederholt. Zu beachten ist hier[Ex33,7-11],daß
die Imperfekta (mit verfektischem Sinn), inmitten der zahl-
reichen frequentativen Perff. consec., überall auch mit fre-

quentativem Sinn auftraten.VglKnudtzon,Z.A4.V1,5.422,u.V11,5.33,
7)Das waw consecotivum, vgl. Gesenius Hebr. Gramm. 849,21 ‚Anm.l1:

"Die übrigen semit. Sprachen zeigen diese Eigentümlichkeit
nicht, ausgen. das dem Hebr. nächstverwandte Phönizische
und selbstverständlich auch das mit dem Althebr. so gut wie
identische Moabitische der ME&amp;3a® Inschrift... ;

)wamata iataranat 1-wäw bi-!ahadihimE dalabat matnähu ilal-
ähari. Dazu vgl. Gesenius die Hebr. Gramm. die $$49,111 und

112. °
9) wämnar addor, für das futurische Imperfekt,"yä'üner, —und

sprechen wird (das späte Geschlecht), [Dt 29,211.
10) wr&amp;aRau Wistäbbu —&gt; sie neigten und bückten sich, [Ex4,3L1:;

Gn43,28]
Ll)wacad yabaZ ma“nähuma matal-wäwi,vgl.[6nl2,2]:"wEbarrökak
wesgdileSemak—&gt;und[ichwerde]dichsegnenundgroßmachen
deinen Rufn« Hier ist es kein waw cons. sondern ein waw

copulativum,"und+futurischesImperfekt——=undichwerde
Nabarrekak. —&gt;dich segnen;. Die FormFagdil@ „ ist Kohorttatir.

L2)wy&amp;'ümer 18 SSellak ki am. barrektänT—&gt; und er sprach:Ich
lasse dich nicht los, du habest mich denn gesegnet [Gn32,27].
Dazu vgl. Gesenius Hebr, Gramm. $1653c-&amp; :"Zur Einführung
von sog. Exzentionssätze, die von einem anderen Satze abhängig
sim], dienen "!ps kip-—nur daß (wiederum nach negativen “
Sätzen,s.o.littia)} "ki am, außer wenn; so namentlich"kiay
mit Perf. (=außer wenn zuvor}nach Imperfekten, die eine An-
kündigung enthalten,z.B. Gn32,27:ich werde dich nicht l1os-
lassen, außer wenn du mich zuvor gesegnet hastı.

zz
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535935 und 127027 nanınn“” . Wenn „Y mit der
Perfektform verbunden 18), damn gilt sie für eine

progressive Handluns”z.B. nınd2 and 017 as?
WERN s)

und/ıes gefragt wird, in welcher weise das Wort 1nny der

Perfektform beigefügt wird Z.B. ANY 3978 92 a3

lann wird gesagt, daß es sich um eine übertragene und nicht

konkrete Bedeutung handelt, weil die Handlung in unmittel-—-

barem zusammenhang mit der gegenwart steht. #7)
Der Imperativ hat die Form a? er die

2 Person . Der Imperativ kann auch die Form des Imperfekts

naben Z.B. 327777 ans 7 ‚Der Imperativ hat immer

die Bedeutung des puturs. V

XA” TIE_L z-— Das Verb hat andere Unterteilungen,Qal,

Stark, Nifsil und Hitprel/ Tas Verb: im Qal ist dreiradikalig
and ohne Verdppelung wie 79) und seine Form ist % y „9

lal ist der Grundstamm für die anderen Stämme,denn von
ETF

L)tebserrekinni.
2)fümot yöäkessiyäimu—— Fluten bedeckten sie [Ex15,5].Vgl.

Änm.6 u. 7 8.068.
3)Siehe Anm. 8, S.6%S
4)Siehe Anm. 6, S.©3 ‚dazu vzl. Gesenius ‚Hebr. Gramm, die

88 111 und 112 S. ‚Z.B. |
—wnätE10_miyyoslammini—(undMoschehnahmdasZelt)

und schlug es sich auf außerhalb des Lagers etc, [Ex533,7].
535)Siehe Anm, 8.67.
S)inng baäti ilek “atta —— siehe, ich bin zu dir gekommen;nun

(kann ich wohl reden,ete}).. Hier ist es irrtümlich für seine
Erklärung zitiert, weil "fatta, zum nächsten Satz gehört:
T atta äyükal ükal dabber — nun kann ich wohl reden etC.4.

7)Sömar ‚[S&amp;mor]. . ;
3)emor wyäräsu it, Ztinälem —— Sprich (und) sie sollen die

Männer töten. "yaärägu, ist hicr eine Jussivform.
Ilwvefaslu ulzlamrimustgabalunabsdan,SieheTawti'ä,,b.HayyIm,I

5.61. Die temporale zinteilung des Verbums ist folgendermaßen:
Perfekt, Imperfekt und Futur. Er unterscheidet damit zwischen
Tempora und Modi.

10)Vgl. Tawti’ä, b. Hayyım,Ii 5.59,15,und Gesenius Hebr. Gramm.
77 $8$39,41,42 und 45.

11})SZmar, 12}fä°al.
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ihm werden die übrigen abzeleitet.Der erste Radikal a
2) 2) zZ

Verbs wird X genannt der zweite Y’wund der dritte

Die Qalform hat die wenigsten Radikale,trifft man einzwei«-

0
„A

125

zweiradikaliges Verb, dann ist der dritte RKRadikal verlores*-
3) GC I 6)

gegangen‘. Die Qalform ist entweder stark oder schwach }
. . &amp; ;die Radikale des starke® verbde sind Konsun?- " Y yinrend
. 3)

die schwachen Verben schwache Radikale enthalten, und zwar
D 3

mit einen HAIFP (Apokopierung) oder TALYIN (
 0 MM

oder IBDAÄL (Lautwechsel ) oder IMAÄM (Assimilation )},.
420)

Das starke Verb hat im Imperfekt zwei Formen ;-

a)Der Radikal 7 des Verbs erhällt ein Ewa uiLescens
42) ©

Z.Ba nn 972 naar N?
, . ; . . . AZ)

b) Das 7 wird mit einem Vekalıbewegt 2.,B. 0719ER 737171 | —
2)

Der Imperativ des starken Verbs wird durch
15) 6)

Verkleinerung des großen MED gebildet, Wenn der zweite

1L)Vg1. Grethers Hebr. Gramm. $$ 25, 26, 31b,1 , und Gesenius
Hebr. Gramm. $8538, 39, 45. ,

2)f£1— fafal,dazu vgl. Gesenius $39,4 u. Anm.l ; Grethers
Hebr. Gramm. $$25£ ‚262 u. die Anm. 1.

3}Ve1l. Gesenius Kebr. Gramm.5 50 . Grethers Hebr. Gramm, $25.
A4)hafif—- leicht,unbelastet durch Radikalschärfung =Qalform.
5}:3Zlim—— gesund,besteht aus 53 Konsonanten.
6 )mu“tallun—— schwach,einer bzw zwei der drei Radikale sind

Vokale, Be na |
7})Siehe oben Anm.5. Die Bezeichnung "stark, Tür "sZälim, ist

irrtümlich benutzt worden,eigentlich sollte es "die gesunden
Verben, heißen. \ N _

3)Die Buchstaben "'" , w ,Y n werden hurüfu_ _lnlıni oder al-
hurüßfu 1-layyinatu ‚die weichen Buchstaben, genannt, daher
die Bezeichnung hurüfu "1°illati, die schwachen Buchstaben,
(die Vokale).Vg1l. dazu Tawti'a , b. Hayyims Ed. Bd. I ‚S.71:
"watittilzlu lharfi yakünu_imm2 an _yanhadifa_wa’imnmma an Y2@-
tabaddala bigayrıhi walimma an Yulayyana wa!imma an YudZama,
famktalu  L’'ibdäliealyae® min, "yKl== yöäkalı, fi 1l1*'isticbäli
aydan fl aaulika "ywel—— yükal, ‚wamakalu  Ihalfi kabadfi „L-
yali min "yrd—-yEradn Fi l’isticbali FI qaulika "yrd—yärcd,
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wamatalu 117 _katalyyint 1'alifi min "'mr——ämer, fI
‚L’'isticbäli kacaulikalylnr—yätüner etc.n + Vgl. Wright's
Arab. Gramm. 3 I ©.

J)Vgl. dazu Geseniu. Helr, Cramm. $ 692-h ‚S.195-197; Grethers
Hebr. Gramm, 8542 u. 43, Bei dem angeführten Zeispiel nySrade
handelt es sich nicht um eine Avokopierung wie er angibt,

sondern um ein Verbum primace waw, wobei das waw im Wortanlaut

in "y„ übergegangen ist. Vgl. dazu Gesenius $69d4,.
Das Wort „hadfun” hat die Bedeutung "Schwund(eines Radikals),
und umfaßt die ärei Bedeutungen : Aphäresis, Synkope und
Apokope. Anhand seines Beispiels kann man von eine” Avovhäresis
sprechen. Der Terminus technicus„hagdfun,ist hier irreführend,
ia er im Arab. normalerweise den Abfall einer auslautenden

Silbe bezeichnet.

Yenn®@S sich hier (Beispiel oben) um eine apokopierte Form
handelte, dann müßte es ein apokopiertes Imnof, PiF“el von RDH

(=yrah) herrschen sein.
iC)Eei dem angeführten Beispiel "ywkl1— yükal„[Gn 13,16 ;44,22:

48,10 ;Ex 10,5 ; 19,23 ;Dt21,16 ;22,19,29 ;24,4] Impf. Qal
von "YKL—yäkal =können, vermögen, [Gn32,26 ; 45,1 ; Ex40,35]
handelt es sich wieder um ein Verbum primae waw. Diese Wurzel

IXKL—— Yyakal hat, abgesehen von Passivformen als einzige im
Impf. Qal den Präformativvokal ü,der mit dem 1.Rad, wozu ü
kontrahiert ist.Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm, $69r, S.198.
Anhand seines Beispiels kann man von einem Lautwechsel nicht

sprechen , hier hat sich der ursprüngliche Vokal "w,„ erhalten
und erschien im Impf. wieder. Das Impf. CGal lautet "yükal, ,
yelches nur durch Vokalsenkung aus Jywklı—- Grüf.yawkal,ent-

standen sein kann,vg1l. arab. wagala——yawsalı——yüsaluu.
wakila—yawkalı— yüßalu.
Das Wort „ibazı” bedeutet das Ersetzen eines Lautes durch einen
anderen,vgLl. „tor Aram. ‚ .sor, Hebr., taurun,Ärab. ,‚ malkodät,
Zebr. , maldatah, Arab. und nagab.,HMebr. ,‚ tadaba, Arab. Vgl.
iazu R. Kamals Durüsun fi MMugati "1° ibriyyati .‚ Pa .,II S!253,
Damaskus 1963 :"al-’ibdälu huws Batlu harfin makäna harfin
äharı.



FO
LL)Vg1l. dazu Taxi 'a , b. Hayyims Ed, B4.1,5.71:"al-!'idgämu

huwa an yuhdafa lharfu wa-yata“awwada bitaßcidi “lharfi

ba“dahli Bam #3 ee) ‘ii 1 'istigbäli
vayısaddadu viwaduhE S-sT0 — yakBarı
Vgl. Gesenius Hebr. Gramm. $19b-,5.72;DieAssimilation
findet in der Regel so statt. daß ein silbenschließender
Konsonant in den Anfarskonsonanten der folgenden Silbe
übergeht und mit diesem einen verstärkten Laut bildet.

12)Vg1.dieAnmm.5und7©.
13)1E tikrat l1emma beret — du sollst mit ihnen keinen

Bund schließen(Dt 7,2).
i)wySzäkar &amp;luwwem(Gn8,1 319,29 ; 30,22 ; Ex2,24).Vgl. dazu

Tauti’ä, b. Hayyins Ed. Bd. I, S.7%3 :"ammä mustagbaluhl
fafihi waghäni ahaduhumä an tabqä harakatu fä'ihl “inda
duhüli harfı. 1l'istiabäli “alayhi mitl ZKR—— zäkar yazkr

Es traten hier keine Vokalisationsänderungen ein. Die Wurzel
ZKR— zäkar hat im Impf. ihre ursprüngliche Vokalisation
(die des Perfekts) erhalten.
Die Erhaltung der Vokalisation des Perfekts im Impf. ist
für die Verba medis&amp;e gutturalis allgemeingültig, vgl #
S°Q — sä'eq ‚, ys‘qa — yeBSa'eq (Num 11,2) ,

MES — mätes , yubs—_yemAtes (Num 24,8).
5)bitasbIri lfathati 'Ikubrä, Das Wort tasgIrun‘ hat hier

die Bedeutung Verenzung des Vokals.Ein Vokal wie der in
bür "an (Lev 12,10 ‚von “iR —“ür GCeschwulst) oder adm
"5. , der mit gerundeten und vorgeschobenen Lippen artiku-
liert wird , heißt gerundet, ein Vokal wie in ur“ TR
(EX15,2) dagegen wird mit gespreizten Lippen artikuliert,
Bei der Aussprache der Vokale von bür "u„ ‚von möt "o,„ ist
lie Zunge im ganzen nach hinten gezogen, die Vokale heißen
nintere , Vokale wie die in 1T "i„ ,58mä "8, (Dt28,25) und
8831 "5,1, (Dt28,20), bei denen sich die Masse der Zunge
in den vorderen Teil des Mundes verlagert, heißen vordere,
Bei I , ü” nähert sich die Zunge stark dem Gaumen, sie
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heißen daher geschlossen, DZer Vokal von gzäd "4, (Gn49,19)
bei dem sich der Mund am meisten Öffnet, hei3t offen (daher

alfathatu 'lkubrä), er ist offener als der von ger"e„(Dt1L0,9)
und mem "£, (Dt11,12) ; dieser ist offener als der Vokal

von t5* 1 "6, (daher alfathatu 'lsugrä), der wieder offener
als als der von it "I„.„ und dieser schließlich ist offener
als der von ti5tT "ji, (ädüher die Verfhgung des Vokals u.
a offen .D&gt;e geschlossener), a,e ‚E£ , I, ı
stellen also-fünf verschiedene Grade der Öffnung (bzw Ge-
schlossenheit) dar. _

Der neutrale VYokal’5“ Erds. ist weder sehr offen noch sehr
geschlossen, weder ein vorderer noch ein hinterer Vokal,
weder gespreizt noch gerundet.
Meist ist bei der Artikulation der Vokale das Gaumensegel
gehoben, ist es gesenkt, so entstehen zusätzlich zu den

Resonanzen im Munde nasale Resonanzen ‚die jedoch sehr selten
im Sam. sind. Der Vokal wird damn nasal wie „5 in Edävbätkön
genannt.
Die Bildung des Imperativ erfolgt durch Veränderung des
Vokals beim 1, u. 2. Radikal. Im Imperativ wird der ursprüng-
liche Perfektvokal „a” des 1. Radikals zu „e" z.B. Perf.
Su“=Zäma , Imperativ. Su°= Söma (Cn 27,8,43). Der Perfekt-
vokal des 2. Radikals „a (bzw 5, ä ) bleibt im Imperativ
entweder erhalten z.B, SEna ‚ oder wird zu „o" z.B.
Perf. SIR= Sämnar ‚ Imperativ YunR=Samor. Die Vokalisation
des Imperativs gleicht bei den Verba mediae gutturalis der
des Perfekts z.B. Perfekt s“Q = sä’'eq ‚Imperativ S°Q=sä'eq
(Ex22,22) , Perfekt MHS = mä'es ‚Imperativ MHS =mä!'es(Dt33,11
SV).

F-
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A
Radikal ein Laryngallaut ist, wird das 7 nicht aquiesciert

Dadı R Vs 3)
und der Imerativ ändert sich nicht von der Form des Perfekts,

4)
Z.Ba MD 8 DM pyE=rYn

und 23n0 Ym?
Bei den Verben "zn gibt es im ImperZekt zwei Formen:

® N &gt; * » 6455 a) Das x ‘wird quiesciert Z.B— 43 49 =

b) oder wird durch Yın2?? erweicht Z,Ba DYnbyx qassn.}
Y)Der Imperativ wird wie bei den starken Verben gebildet, 7

. I

Bei den Verben 17"7 ibt es ebenfalls zwei voran

a)Das 7 wird auieseciert Z.B. y AM
A222 A29pa AR 2 pnN man? an?

. 48b) Oder fällt ab Z.B. DD I??? DD50 DA )
. a A) 14)

Der Imperativ wird wie bei deh starken Verben oder durch
; ; /5)

Wegfall des 7 gebildet Z.Ba np =
Ce 6)

Die Verben ?"7 haben im Imperfekt Yier Formen;

„A

l)hurüfu 'lhalai= Die Gutturallaute, Vgl. Anm 15,5. R-B ,
2)Siehe Anm. 1585. 2-R .
3)Vgl. Anmm 14 u. 155,724 73
4)wyesä'ea °am @1l mü51l— Da, schrie das Volk zu Moscheh(Numl11,2).

Vgl. Num. 24,8 : wisso yömä'es — Seine Pfeile zertrümmern,.
5)mä'es mätEn. —zerschmetere die Lenden (seiner Widersacher)

(B5t33,11).Vgl. Ex.22,22 SV :kL sem sä'eg y&amp;sä'eq eli=denn,
wenn er (zu mir) schreiet.— %ämä a5mä sä'cotü — höre ich

_ sein Geschrei.

53)wyarfld_lib-bu — und befestigte ihm das (Gewand) damit(Lev8,"
Vgl dazu Tauti'äa b. HayyIims £d, BaA.T S.75,5:ammö_ ma fä'uhü
alifun ('M=amar,vgl.um.10,29) fafil _mustaabalihi waßhäni
ahaduhum5anyulavyanaharfu_1'alifi wayandammu_mäta harf
'l1’‘istigbäli nahwi y'mr=yE'üm 7" ' va’Smer,aber selten
vorkommend) kaqaulihi wya!üme vom ya'ı al'or (Gnl,3)
wal-walhu  -täni_an yusakkarn ').1liri wala yulayyancı
nahwi y'bd = yäbbad (vzw_ya!'bo. . yabadg—— yäbbad) kagaulihi
wyEäfal lLib-bul(Lev_ 8,7).
Was mit _tusakkanu_walä tulayyanu gemeint wird,ist nicht
deutlich] Hier kann man nicht von einem %taskIn (vuiescierung
des Alef) sprechen ‚denn die Aussprache des oben zitierten
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Beispiels y'pd=yafad enthält=weder taskin noch talyin.
Gemäß der Erklärung des Verfassers müßte es ya'fad heissen.
Hier ist das Alef mit dem Präformativvokal Ya” au einen langen
Vokal” 3" verschmolzen z.B, ya'fad (hier bildet das ' mit

den Präformativen eine kurze und geschlossene Silbe). &gt; yafad
(eine offene und lange Silbe), vgl. jedoch Dt 22,3 +t'ba('BD)=
täbbad, hier ist auf die überlangen Silbe, täb und die virtuelle
Verdoppelung des 2, Radikals täb_bad4. Für die Verba I guttu-
ralis gilt im Imperf. folgende Regel: die 1, Silbe ist überlang,
der 2. Radikal ist verdoppelt, jedoch bei den Verben I? und

Ih ist der Präformativvokal a N wobei Ger Guttu-
ral © erst zu ? dissimiliert wird z.B. ya“abad ‚2. ya'bad
(andererseits werden zwei nur durch eine Laryngalis getrennte
a meist zu e-a )und danach wird das &gt;? (wegen des festen
Ansatz) aufgegeben und der Vokal zum Ersatz zedehnt (vgl. arab,
a'mur ., &gt; ämur ; ya'aba , &gt; yaba) anschließend ist dieses
lange &amp; &gt;&amp;dissimiliert(vgl, dazu Brockelmann Grußr, I
$94m-3 S.254ff). a

Im’ Sam.(zum Teil , vgl. unten Anm.7)sowie im Bab. war der feste

Absatz im Wortinnern und im Auslaut unter EZrsatzdehnung des

Vokals aufgegeben, ven &gt;: räßu (poetisch) --&gt; reSu „wobei
der Lautwandel des Vokal” * 2% eintrat, vgl. De28,253
tättak &lt;- tättak &lt; -ta'“t: &lt;- tahtak (v. TET=unter), dazu
vgl. v. Sodens GAG $9a ba°lum -belum . Der Übergang von ä-—&gt;8
(wohl in manchen Altarabischen Dialekten ist das a-&gt; ä-&gt; 8
verschoben wurde, Die arab. Grammatiker nannten es Imalatun

vgl. häfa .--höfa , täba - Y»töba , sakä -\&gt; sage ), ist im Sam,
sowie im Bab. merfach belegt vgl. Dt30,13 vähhar +” - yäbbar £...
yäfe]bar &amp;. ya'abar — (über die Abso*"” °un- des &gt; ? vgl.
v. Sodens GAG die $$ 8i ‚9a , 230 ‚abar (°BR= Ein-
treten), siehe v. Sodens GAG $24e 3- X Erub,
(ursprü. a‘araub (°RB=Eintreten, metathetisch“ BR—&gt;“u5) „. Hier
ist das © —+&gt; 3 dissim., (siehe oben), das ? ist wergefallen

und als Ersatz wurde der Vokal der Vorsilbe gedennt yZä und
anschließend ist der Vokal des 1, Rad. a dem 2. Rad, assimi-

liert und als Ersatz wurde der 2.. Rad, verdoopelt , vgl. v.
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Sodens GAG $20d hit'um --&gt; hitu (hier ist der Vokal i durch
ias Öffnen der geschlossenen Silbe gelängt ZI ‚vgl. dazu GAG 8
L5b mil'um  ” milum,Hochwasser ‚) &lt; &gt; hittu (Weggfall der
ärsutzdehnunm ui. Verdoppelung des 2. Radikals).

7)an yulayyana happy  LIALiT „'a” wayandamma ma*a harfi '1'is-
tigbäli.(vgl1. Amm. 8 5.70 ).
Yas mit al- indimamu mata harfi l'istigbali gemeint wird
ist klar ersehentlich . Der Vokal des Präformativum ya” bleibt
ınverändert jedoch der Vokal des 1. Radikals "a wird ZU , oo”

(zw zu .u ) getrübt (taly#Iinun wadammun, oder al- talyyimu
ma®°a 'l1dammi). Hier ist der feste Vokaleinsatz der 2. Silbe
nicht weggefallen (trotz Vokaldehnung der 1. Silbe, vgl syr.
neS'al &gt; n&amp;Sal ‚er wird fragen) ‚, sondern erhalten geblieben
‘vgl. arab. amara , ya'muru ), ya'amar &gt; ya'omer (hier ist
ier Vokal der 2. Silbe 'a in O0 gewandelt , vgl Grethers
Hebr. Gramm. $4i ) - &gt; ya'ümer (hier ist das o zu u ge

trübt , vgl arab. ra’sun ‚bab. reSu (raßu) ‚ hebr. rosS (a-%0)
kan. Trü5üu (0 &gt;» u getrübt) , oder hebr. sof°tim - &gt; pun. sufet
vgl. dazu Dt17,9,12 u.25,2 a%%ufät ‚der Richter.
Beispiel oben :yä'ümer @luwwem y&amp;'i a'or wyä'i a'or =Und Gott
sprach:Es werde Lichtwes ward Licht.

3)sälim ‚siehe Anmm. 5, 7, und 12 3.6? ,
9)Ygl dazu die Anmm. 8 S, 69 ‚und 15 S,R- 73 ‚dazu Num.25,4SV:

wyaä'ümer ama al müs &amp;mär wyärägu it Z'önäsem annissämedem
albal für wySsob cEron af ZEma miyyebrä'el = Und der Ewige
sprach zu Moscheh :Sprich und erschlags &amp;lle Leute, die dem
Baal Peor anhingen, daß die Zornglut des Ewigen sich wende
von yesrael, |

10)Vg1l. oben die Anmerkungen 6 und 7
LL)wyÄrak Sam Sluvwhk 1äkfaqgaäläla albäräka = und es verwandelte

der Ewige, dein Gott, dir den Fluch in Segen (Dt 23,6).
yahafak % ya'fak &gt;&gt; yafak (hier ist das * weggefallen
ınd als Ersatz wurde der Vokal der Vorsilbe gedehnt, vgl. oben

änmm. 6 und 7 .).

L2)gsem tafkimma yelak immäkimma = auch eufre Kinder gehen mit euch
(Ex 10,24). Hier ist yS&amp;lak Imperf. Qal v. HLK=gehen,
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Die Verba I HE werden allgemein wie die Verba I gutturalis
behandelt ‚vgl. dazu Grethers Hebr, Gramm. $37, S.117. Die
Wurzel HLK=gehen ‚dazu Vgl. Grethers Hebr., Gramm, $43i S.
127, bildet nur in der Perfekt Klasse des %al ‚ im Pi, und

Aitp. Formen mit H =. Dagegen ist in der Imperfekt Klasse
des al bei Elision des "H” Formenbildung wie beim Verbum Iw
mit dem Imperfektvokal I eingetreten.
Poetisch finden sich daneben regelmäßig von HELK gebildeten

Formen, vgl Ex 9,23 thlk=tEllak, auch Meßatinschrift Z2.14/15
w'hlk=w"'ahlak. Vgl. dazu Praetorius ZAW II ‚S.310ff.

13)sälimun,= die Verba deren Radikale stark sind. Vgl die Anmm,
8 oben.

14)Siehe oben Anm. 9. dazu vgl. die Anmm. 8, S.697 , und 15,5.R-%3,
dazu Num. 25,5SV:wy3ä'ümer mü8i al SErEät yiSräa'el Srägu 175
it Enäßo = und Moscheh sprach zu den Richtern Jesraels:Er-
schlage jeglicher seme Leute. (eragu v. HRG=töten)

15)lik @laö8rät müäi=gehe dem Moscheh entgegen (Ex4,27),vgl oben
Anm, 12. Dazu Dt5,27:lik Emär 1&amp;mma Sübu läkimma 1ä'0lIkimma=
Gehe,sage ihnen:kehret heim nach euren Zelten, DtlO,1L : a

wyä'ümer 88m li abm-lik almäsa = Und der Ewige sprach zu
mir: Auf , gehe zum Zuge.

L6)Vg1l. Ex 19,18:mifänt 8%ar yärad Sam *a1l0 DEtn% = weil der
Ewige auf ihn herabgestigen ett. Siehe Anm. 9,5,.%0 .
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1)Wegfall des ? Z.B An 237 &gt; 172 „A

2)Quiescierung des » Z.B. yat 554)
3)Umwandlung des »ı in ı Z.B. Dbynand bsın Ä

4)Assimilation des &gt; Z.B., uw N

Der Imperativ wird unter Wegfall des &gt; gebildet Z.,B, _

02 737 4? oder folgt den Bildungsformen des‘ starker”
Verbs 4

Die Verben 2"y und 1"y behalten ihren zweiten

Radikal im Imperfekt und Imperativ Z.B N 3 IP? vn
Yund 2 127 )

Bei den Verben ‚, deren dritter Radikal schwach ist(Kin"bo),

gibt es für die Behandlung des dritten Radikals zwei

Möglichkeiten:«=
1)Entweder bleibt er erhalten,wie es im Zferfekt der Fall ist,

2)0der er wird in”? umgewandelt Z.B, 7190 272° 7
Die Imperativform gleicht der der starken Verben, D:

L)kI bäyödm aelik1 yaärad BEma =denn am dritten Tage wird Gott
niedersteigen (Ex1l19,11)
Siehe Anmm, 9 und 10 Ss. 1 .‚ Vgl dazu Gesenius Hebr. Gramm.
869a: Die Verba, welche gegenwärtig ohne Praeformativa mit
Jod anlauten, zerfallen ihrem Ursprung und daher vielfach
auch ihrer Flexion nach in zw@@# Klassen:a) in Verba, welche
urspr.(wie noch im Arab, und Äthiop.) mit waw anlauteten, z.B.
walada , yalidu, Infolge eines Lautwechsels,.dersichmitwe-
nigen Ausnahmen auch im Nomen geltend macht, ist dieses waw
im Hebr. und Aram. wenigstens im Anlaut überall in Jod über-
gegangen,während es sich nach Präformativen entw. behauptet
oder gleichfalls in Jod übergeht oder endlich ganz elidiert
wird.-b)in Verba, welche (wie im Arab.)von Haus aus mit Jod
anlauten.etc.
Die vollständige Abwerfung(resp. Elision) findet sich rege lmä
bei acht Verbis, das Verb YRD=yarad ist eine$ der acht.

2)Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $69d und h. ;
wyirhSs zäräk =und besitzen wird dein Same (Gn 22,17).

3)1ä tükal letällam =du kannst dich nicht entziehen(Dt22,3).
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Siehe die Anmm. 9 u. 10,5. 7/1 . Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm,
$69r. |

4)wyissä müSl = und Moscheh ging (Ex8,8 ;Num31,13).Vgl. Gesenius
Hebr. Gramm, $69h.

5)rad ä'ed b&amp;m = steig hinab (Ex 19,21). Vgl,dazu Gesenius Hebr.
Gramm. $69b,B und 0 (Vgl dag. eb von yäßSab) .

6)Vgl Tauti'a , b. Hayyims Ed, Bd. I ‚5.77 ‚Z.8-10.:waqad yaYrı
Sägdan magrä S-sälimi fi anna 'lyä 1ä tuhdafu läkinnahä tuharraku
harakata fa' '1lfi°li fI $-salimi nahwa YRS_ YR' (yäras,yära)
walaysa fI 1kitäbi $i%arIfi lahl mitälun.

Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm.$69b,B u.o . Siehe oben Anm.5,.

Vgl. Dt 33,23 yreh=yiräße,- erobere.
7)1ä yeaom id Ed = nicht soll ein einzelner etc(Dt19,15).Vgl.

dazu Grethers Hebr. Gramm. $45c , Gesenius Hebr. Gramm. $72a-d,f.
und Tautfi'a b. Hayyims Ed. Bd.I , 5.79: wa 'ammä ma Saynuhü WÄW
fatuhdafu fI ‘lmädi wa-tutabbatu fi Imustagbali . mitälu mädihi
QM=aqäm (Vgl. Brockelmann, Grundriß I, S. 613, $270F), MT=met
(vgl. dazu Brockelmann, Grundriß I, S. 613, $270F,a,,und Gesenius
Hebr. Gramm.$72n. Siehe Dt.22,25), wamitälu mustagbalihl yawm=
ysaom (vgl.dazu Gesenius Hebr. Gramm. $72a, Brockelmann, Grudriß
I, $270Fb. Siehe’ Dtl19,15, Beispiel ohen), ymwt=yemöt (vgl.Dt20;5-
7 , 24,3 ‚, 33,6), wamitälu l4amri minhü QWM=qöm(Vgl. Dt9,12
und Dt10,11, Gesenius Hebr. Gramm, $72f u. Tr-8. Siehe dazu
Brockelmann ‚Sem. Sprachwissenschaft, $220) ,MWT=möt (Yg1l.Dt32,50,
unten Anm. 8),

3)wmöt bär =atirb auf dem Berg(Dt32,50).Vgl. oben Anm, 7 ‚zu den
Verben II Jod vgl. Gesenius Hebr, Gramm. $73, dazu Gn4,25 St=
st, er hat gesetzt ; Imperf. Gn 46,4 ySyt=yäset ; Imperat.5YI=
Set (vgl. ExlO0,1 Setti), SYM=-Sim,setzen ‚Gn 24,2 ‚, 47,29.

9)Vgl. Tauti'a , b. Hayyims Ed. I ‚S.79 :ıwa!'ammä ‘lfi°lu ‘lhafifu
lmu°tallu ‘13ämi fa'innahu yangasimu qismayni ahaduhumä mä 18-

muhu „alif” wa-'rtäni ma lämuhu hä walaysa yakünu lämu '1fi°1li
‘Lhafifi ‚wäw” walä ‚ya .(vgl. dazu Gesenius Hebr., Gramm. die
8574 u. 75a). nn
mitälu m% 1ämuhü ‚Alef QR'=gära (Cnl,10) wa'ammä mustaqbaluhü
fa’'inna fä'ahu fä'a $%sälimi fI ‘lmustaabali walämühü tabaä fT
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aktari 'l’amri 1ä tangalib wahuwa annahü yagüzu fihi $=-sukün,
yiarä , yibrä (Gn 1,27; dazu vgl.die Anmm. 13 us 14 ‚8.40 J,
wa'ammä harakatuhu ybr'=yibära , yar'=yiqgära (siehe Gn 1,10,
vgl. Anm. 14 ‚5.230 ).warubbamä ingalabat fi e=nutai ‚yä” kamä
yuqälu fI ‘lmustagbali HT' yht'=yötti &lt;- ye'ti (vgl. Gesen-
ius Hebr. Gramm.$74,1 , und Lev5,1 tht'=tEtti&lt;--te'ti).
wa'amma l'amru minhu faharakatu f3'ihli hiya harakatu fä'u '1-
fi©li ‘lhafIifi $S-sälimi fi ‘l'amri ay | ALFATHATU 'LSUGRE (vgl.
jazu Anm, 15, S. 72-43 ) walämuhü fihi waghäni aMaduhumZ an
yabgä binNalihf 13 yangalib RF'=röfa (vgl, Num 12,13) wa'ltäni
an yangaliba fi w+nutaqi yä' QR'=aära Imper. QR'=a8ri (vgl.
Dt31,14). 00T a
wa 'ammä mä lämuhü hä = Die Verba deren dritter Rad. ein „H’ist,
dazu vgl. Perfekt, PNH=fäna Dt 3i,20 wfäna (yifni,Dt30,1

Imperfekt,yifrl v. PRH 2
yrbh=yirbi (v. RBH ) DtL7,17
tbkh=tSbeki(v. BKXH Gn45,14)
tpah=tefädi(v. PDH) Ex34,20
ybk=uyebekki , und weinte

vtbk=utebekki

btanh=teani: dag, Gn33,19 wyanh=wyiane
y°nh=yäne
orh=feri
rbh=r&amp;bi

lag. vgl.

Gn34,11 fTfE&amp;öri ur@bi=vermehre
und gebäre,

‚strecke aus(siehe Ex 10,21).dag. vgl. Ex9,22SV nth=nete
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Die Verben 23") und 7?" haben im Imperfekt zwei

Formen := Entweder der erste Radikal bleibt erhalten oder

er wird assimiliert Z,B,1Wı? xY af und SZ AP
\

Der Imperativ wird unter Wegfall des ersten Radikals
; \ 3gebildet Z.B, 07177 nx SP

4 4
KAPITEL: (Die schweren Verben)

5)
Die Gruppe der schweren Verben umfaßt die

; )
vierradikaligen.Verben wie y90 ‚die geschärften drei«—
radikaligen Verben wie aa? , die durch N erweiterten

  . ; ;

Verben wie 23717P7 ) ynd die Verben, deren zweiter Radikal

verlorenging wie no V diese unterscheiden sich von den
0)

Qalstämmen durch die Verkleinerung des nna"y ‚Die Schärfung

und Hinzufügung des 7 können bei allen Gruppen des Qal
4) 42) A3

erfolgen,Z.B.° 7&gt;m9n1 1797 797 ‚4m 02399pn anp an? pP
" und ? bleiben erhalten in 2781 21% Z.B„,17278 MN 729781

Wenn der zweite Radikal ein Laryngallaut ist, dann wird

1)wimmae 1l1ä yiggäSü=abersiesollensichnicht nahen(Ex24,2).
Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $66a2-b.
Zu der zweiten Kategorie, wo das ”nün” weder assimiliert noch
einer Aphaeresis unterliegt, vgl. Dt33,9 :wberitak yanseru =
und deinen hüten sie.(vgl Gesenius Hebr., Gramm. $66f).

2)wziggaä mü8Si = und Moscheh nahm (Lev 8,29).Vgl. dazu Grethers
Hebr. Gramm, $41 1-m , Gesenius Hebr., Gramm. 566g.

3)aa_ it 1 -libem =nimm die Levijim (Num3,45).Vgl. Gesenius Hebr
Gramm. $S66g, dazu siehe Lev8,2 :.qgä_i1it äron = nimm den Ahron.

4)Der Qalstamm wird allgemein als leicht und unbelastet bezeich-
netj;hier werden mit den schweren Verben die Verben gemeint,
die durch Radikalschärfung oder besondere Vorsilben, die den
Stamm charakterisieren, belastet sind;d.h. die vom Qal (arab,.
alfi°lu 'lmuBarradu), abgeleiteten Stämme sind schwerer als
ihr Grundstamm,oder : jedes Verb, das mehr als drei Radikale
anthält (arab. alfi“lu “lmazTdu), wird schwer genannt. Zs
handelt sich hier um eine quantitative Bedeutung , die ihrer-
seits eine qualitative Bedeutung des Verbs verursacht. Vgl.
dazu Ribhi Kamäls ‚Durüsun fi _'l-lugati__1*©ibriyyati,5.157.
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5)Siehe oben Anm. 4.
6)kalkel =ernähren, versorgen, verpflegen.Vgl. dazu Gesenius

Hebr. Gramm. $72m. Kibhi_Kamäls , Durüsun fi _'l-lugati_'l-
Sibriyyati T.11,5.157,

7/)debber. Vgl. dazu Tauti'a , b. Hayyims Ed. Bad.I,S,85 , 2.7-8.
"wa- &amp;tani mä käna “aynuhü muSaddadan nahwa dbr=debber_,

„grö=gerre® wayusammä '1%adTau '1*aynivw ,s es’entspricht hier
dep Form Pitel (vgl. arab. fa°Cala , dazu R. Kamäls Durüs-
un fi ’Mugati 'l“© ibriyyati, T.II ‚S.160).

3)eureb,(vgl. dazu Gnl2,1l _harb=ägreb, Ex14,10harb=ägreb_,
Lev 14,12 , Num 5,16,25 ;6,14.16 _wharb=wägreb ).Es entsprich
hier die Form Hif“il (vgl. dazu _R, Kamäls , Durüsün fI_1-
lugati_'1°ibriyyati_T.II ,S,/158,160 , siehe die Anmm., 7 ‚8.

Y3 u. 8,5. YY, vgl. Wright's comp. Gr. p.204ff.
))Äsef=vernichten ,‚ siehe Anm. 1 u, 2, 5.1L1, vgl. Tauti'äa ,

b. Hayyims Ed. Bd. I, S. 85, Z.6-7:wahäga_1fi“®lu yusammä
taqgllan_wayangqesimu ilä_qismayni, ahaduhumi mä käna min
talätati ahrufin kbayra anna_fihi tat widun “an _harfin rabi“in
wahuwa yancdasiımu iläa _qismayni :ahaduhumä mä käna bayna_fa'ihi
waSaynihi säkinun layyinun wahuwa_an taküna fä'uhl maftühatan
fathatan_kubrä wat aynuhü_maftühatan fathatan sukrä mitl
1sf=sef (vgl. Gn 30,23) ‚_kfr=käfer_ (Ex30,10)_wayusamma
AL-MAHDUÜFU__LSAYNI .

Hier ist natürlich der Terminus technicus „al-mandüifu_L-
Cayni" verführerisch. Dafür sind zwei Erklärungen möglich:
Die erste beruht auf dem semantischen Hintergrund des hebr.
dage% ,‚ wobei die Wz,. DGS „durchbohren" heißt, was der

Verfasser mechanisch mit dem arab. hadfun identifiziert
hat, Diese Auffassung würde ihm durch den Gebrauch der hebr.
Grammatiker eingegeben, die in der masoret., Punktation die
Verdoppelung mit einem in den Buchstaben gesetzten Punkt
bezeichneten. So daß der Ausdruck „Al-mahdäf" in der sam.-
nebr. Grammatik zu einem mina ‘l-'addad,(d,h. taBdId. Schär-
fung des mittleren Radikals) geworden ist.
Die zweite Erklärung beruht auf dee heutige, Aussprache und
der Punktation des Samaritanischen. Dem Sam. ist nur die
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3upralineare Punktation bekannt, das Zeichen der Verdoppelung
‘sam. HZQ=äzäq ‚verdoppeln, schärfen, vgl.Dtl2,23) hat diese
Porm — und zwar die Hälfte des sam. Buchstabens P (Qof).
Diese Tatsache schaltet die erste Möglichkeit aus, denn der

Aussprache und der Punktation nach ist keing Verdoppelung
vorhanden, es ist auch ausgeschlossen, daß alle Samaritaner
die Form des _mahqgüfu. ‘l°©ayni faleh lesen.
Das Sam. kennt nämlich zwei Bildufarten des geschärften Verbs.
Die eine ist die des Pi®©el (mit Verdoppelung des 2, Radikals)
wie debber (Wz. DER), gerres (Wz. GR&amp;) . Die andere Form ist
iie des_MAHDÜFU_L“AYNI_wie_käfer(Wz.KPR),äsef (Wz.'SF),
(vgl. dazu b. Hayyims ,The Literary and Oral Tradition of
Jebrew and Aramaic amongst the Samaritans, Bd,I ‚S.Lg,2Z2.5-7)
iäenn bei der zweiten Form fätel handelt es sich ursprünglich

am faSCal bzw Pifel Form ‚wobei später die Verdoppelung des
2. Radikals weggefallen ist. An Hand des Verfassers Erklärung‘
„fä’uhü maftühatun fathatan kubrä wa“aynuhü maftühatun fatha-
kan. sugrä miila___käfer=Versöhnen, entsündigen (vgl. Ex30,10_,
Lev5,153 dag.vgl. Dt20,7 AraS )" kann es sich um eine Neben-
form des Intensivstammes Piel handeln wobei die Verdoppelung
des 2. Radikals durch die Dehnung des vorangehenden Vokals
ersetzt wird (vgl. Anm, 6, s.YY) also kaffer - &gt; kafer
(vgl. GAG $20d), daher ___„AL-MAHDÜFU “LS AYNI" ‚d.h. daß die
jemination des mittleren Radikals’ „© " ist weggefallen Ze

z.B. fa%ala - % fäcala , vgl. arab. täba“°a=tabba“a „folgen",
säwä=sawwä „gleichstellen", däfafa=datafa „verdoppeln"_,
Zawaza=Zawwaza „hinübergehen lassen", dähala=dahhala „ein-
reihen" , wäla=wallä „ununterbrochen vorlegen‘ ,‚ hier hat sich
aus der Grundbedeutung des 53. Stammes ein Nebensinn entwickelt,
so daß ein reines Kausativ, das Synonym mit dem 2. Stamm ist.
(vgl. Brockelmann Gr. I, S.511).
Für die Form fäacel des Sam, gibt es noch eine 3. Möglichkeit

der Erklärung, nämlich “ic als Überrest des Aram., Pael (vgl.
dazu Wright's comp. Gramm. p.l198ff), wobei die Verdoppelung
äiäes 2. Radikals weggefallen ist " = =

A
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‘ Die Erklärung des Verfassers _„gayra anna

fihT ta“widun “an harfin räbitin" bestätigt den Wegfall der
Verdoppelung und Sin Ersatz dafür, denn mit diesem „ta“ wId"

wird die Längung des, yorP@henden Vokals gemeint.(Vel. däzu10) Vgl. oben Anm, 9, 4SSamı , SSSSCH.

11)Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. die $$52f-g u. 53c. , Tauti'ä
b. Hayyims Ed. Bd. I, 5.85,Z2.14,:wa'amma St adTau 1° ayni
fa'innahu _yatacCaddadu_bita“addudi_ ‘lhafifi" und S. 97,Z.5:
wa'amma lmazTdu '1hA'i fa'innahu yadhulu kami“a durübi 1-
hafifi.Vgl. dazu flg. Piel Formen :- _GRS_-_gerre% ‚ DBR rede"
debber (Dt 1,1) , IMD„lernen"-lammed (Dt11,19) , NSB„.wehen"'
nesseb (Ex15,10SV) „B8S zögern" (Ex32,1), ARS„verloben"-
äräs (Dt20,7 , siehe oben Anm, 9), _HTL.täuschen, verspotten"-
ettel (Gn31,7), YLD.gebären"-yelled,beiGeburthelfen(Gnl0,21)
N'S.Sschmähen"-nä'es ‚ Imperf, yöenä'es (Num 14,11 u. 15,307),
NHL.leiten"-na'el (Ex15,13), SWH.befehlen"-sabba(Lev27,34),
_AYB.befeinden, hassen"-ayyeb(Ex23,22), QN'„eifern"-qanna(l
(Num25,13), KSH.bedecken,verhüllen"-kessa(Num9,15SV),_7°B,
"vyerabscheuen"-ta'eb(Dt23,8).

L2)1ämad (Dt31,13, wlämädu) ;‚ Pi©el- Lammed (Dt11,19,wlämmedtimma
Hif“il, elmed ‘ .

l13)aereb , qerreb (Gnl2,11), agqreb: (Lev3,5 waqgribu).
14)sabba (Lev27,34 ‚Wz. SWH=sabe(a)), ayyeb(Ex23,22 ‚Wz.AYB ‚vgl.

oben Anm.l1l),. weyyebti it iyy@bek=so werde ich befeinden deine
Feinde (Ex23,22).
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A)
das schwere Verb wie ein Verb aus dem Qalstamm behandelt,

nur im Partizip aktiv unterscheidet es sich von dem Verb
. | 2)
im Qalstamm durch Hinzufügung eines DO im Gegensatz zu Qal,.

Wenn das 7 bei der Erweiterung des Grundstammes vor einen

starken Konsonanten gesetzt wird,tritf£” keine Veränderung
. . . 3der Radikale ein 2,.B, TEATONT 11778 932 MN aa ?95paAN )

Trittm vor die Verben "7 ‚wird das j assimiliert
7ZeBe 17727 Hayn WR ), es kann auch erhalten

Bleiben. oder wenn das Verb mit dem gleichen Buchstaben[7 Ce .
2 ‘ Sjeginnt Z.B. YINT MN 9738 9nDwmn do

"+ Bei den Verben "4 und 7"79 wird der erste
. 6Radikal in 1 verwandelt Z,B. N?201P DInXN 5?

, 7und 3270 AN 057171 ) » Bei den Verben N""y wird

das X  erweicht und bewegt wie ein hiräk 2.2.9 )
q 0nn nd xnDdı DIbxwm) ) oder das71äßt das Dehnungs *

1)Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm,$$52d , 64d ; Grethers Hebr.

Gramm. $38f-h ; R. Kämäls Durüsun f1_1-lugati 1° ibriyyati
5. 88f ; Taufi'a4b. Hayyims Ed. Bd.I, S.87,2.3-12.

2)Vgl. Tauti'a, b. Hayyims Ed. Bd, I, S.87, Z.5-8.,:walä faraa
baynahü _wabayna___Zhafifi fi Say'in wa'innama yutrafu _mina
_lhafifi _bi'ismi fäti„_lihi liziyädatiı _ lmimi.
Vgl. oben S.3} Anmm.9-17 und S. 3Qf. Vgl. weiter _RHP_ Qal
Perf, räa'if,, Piel ‚rä'if (Dt3211) , Part, Akt. meräZ'if
(Gnl,2 ‚merä'sfat).3)wägribu ütu bäni Äron ammazbe=(Lev3,5).Vgl. Anm. 8,8. 80...
Jesenius Hebr. Gramm. $53a., und Tauti'ä b. HayyIims Ed, Bd.I.
5.97, Z.5-10.

4)aSar assibta zlbae dinne =die du abgesondert hingestellt hast.
(Gn21,29 SV). Vgl. Gesenius Hebr. Gramm. $66d,£f. Siehe oben
Anm.l10, SE ® .

5)wA%imnti Ani it Zres =und ich werde das Land veröden(Lev26,25).
Vgl. Tauti'a, b. Hayyims Ed,Bd.I, 5.97, Z.11-16 : wa 'amma
jawAatu  Ilmitlayni fafIihi waghäni ahaduhuma an yagriya_magrä
S-sälimi fi annahü_ lZ yata'attaru_l1ä bihagdfin_walä bi'ibdali
mitl _hsmym=almem_ , hrnyn=ernen(ärnen?)min_SMM_wa RNN_



Sb
wa- %täni an _tuhdafa “aynu_'1fi°li wahuwa ahadıu _ Imif$layni
wayubaddu “iwadahu fTäa'u 1fi°li kaqaulika_ fi taoili SuM
hsm=aßßem wafi tag1lı SbB_ hsb=aßßeb.
Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $ 67f-g,v,cc ._R., Kamäls
Durüsun fT 1-lugati 1°ibriyyati ‚T.II , S.179. Siehe Lev26,31
whsenty=wäsSemti , Dt32,43 _hrnynw=arninu ‚Dreiset !

5)u'ülek itkimmZ qümämet = und ließ euch aufrecht wandeln(Lev26,13
vgl. Dt29,4 u'ülek itkimmä arbIim Sena .

Zu der Wz. HLK vgl. Bauer- Leander Historische Gramm. die $$
554%,Gesenius Hebr. Gramm, $69x .

7)würedtimma it S1ibäti = so werdet ihr mein graues Haupt senken

(Gn42,38) .Siehe Dt5,25 hytybwz=itebu. Vgl. dazu Bauer/Leander
Historische Gramm. der Hebr, Sprache, $551i-n , und 55c, S1383,.

8)Vg1. Tautfi'a ‚b. Hayyims Ed. BdA.I,S.99, Z.6-7 Ywal'amma mä&amp;
Caynuhü_ alek  fa'inna_ l'alifa 'llatT hiya “aynu_1fi°li tu-
layyanu tumma_tataharraku_harakata _ 1ya'i_.

9 )wabilumma ukä'&amp;set _ellikse=(Exl11,35V).Vgl. Bauer/Leander „ Hist.
Gramm. $50v, 5.357 , Gesenius Hebr. Gramm. $64f.

10) Vgl. Tauti'ä , b. Hayyims Ed. , Bd.I, S.99, Z.8-10; wa'ammä
ma “aynuhu „hä fa'innahü 15 yadhbuluhü yä'u Ilmaddi fI %tagIli
wa- lhä'u 'llatT _hiya Saynu_'l1fi° li lahä hukmäni ahaduhumä an
tabqä_bihälihä_nahwa hzhr=äzär ‚ hahl=ägal (siehe Lev15,31SV,
wäzärtimma, dazu Ex18,20wäzärta), wa‘ *täni_an _tangaliba fi
n-nutqal „Ya“ _nahwa _hahl=aqil (siehe Dt4,10 äg1l 17 it °äm=
versammle mir das Volk).
Vgl. G. Bersträßers ,Hebr. Gramm, II.Teil,$19b,d,h-k, Grethers
Hebr. Gramm.$34.
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4)
492 wegfallen,Z.B. wa? 9395 ME omanınmı ‚das m kann

©auch in ? umgewandelt werden”2.B. oayı MN 923 vs 2,
23

dder das 1 wird in &gt; umgewandelt? n1ınw Ya 98 Dany an

Außer den angeführten Fällen ändert sich nichts ;3 das

Imperfekt und der Imperativ der schweren Verben. werden wie

das Perfekt behandelt außer bei den Verben nnb ;hier
. s)

wird das m in &gt; umgewandelt Z.B, 711ym 0271 ‚die Verben,
Verdoppelung des w e 6deren(zweiten Badi ka a? Können beim Imperativ

 Kr
wie die gesunden Verben kongdugiert welen wie zum Beispiel:

4 ; . n
A? 9779 WR haaw)? any 155 )ı

KAPITEL :(fil "infital) Niffal Form ß

Beim 7ya] tritt ein 7 als Präfix an die

Qalstämme oder an die geschärften Stämme,dabei wird der
q)

erste Radikal MM des Verbs geschärft, wenn 7] an ein
1gesundes Verb tritt,ändert sich dieses Verb nicht ie Kgum

1)wäzärtimma it bäni_ yiSrä'el=und ihr. sollt die Kinder Yisrael
warnen(Lev15,315V). Siehe oben Anm.10,5.% .

2)Siehe oben Anm, 10, S, 86 . und Anm.1,5.3%.
3)äoQil 11 _it “im = versammle mir das Volk(Dt4,10).Siehe oben

Anm. 10, 5.86. - ° °
4)wiSib _itkimmael_Ääres abütikimma = und euch zurückführen

in das Land eurer Väter(Gn48,215V).Vgl. Tauti'ä, b. Hayyims
Ed., Bd, I, S.99, Z:10-13 : wa'amma m&amp; “aynuhü „wäw” fa'inna
_lwäwa_llati_hiya_“aynu_ lfi*li takünu mahdüfatun minhu wa-
ya'u_'lmaddi fihi tabitatun nahwa haym= Iqem_ min M=qäm
wa höyb=iseb_ min SB=5ab (vzl. Gn48,21SV _ wiISib) wakadälika

mM Taynuhü_ ya! tatbutu ya! wahlidatun imma ©aynu_ lfi“ li_au
ya'u_'lmaddi.
Die Form Afcel für Hif*il des Samaritanischen Hebr., z.B.
äseb_ Wz. SWB_, ägem_ Wz. QWM _ , ist ein Überrest des Aramäi=:
schen Aftel z.B. htyb=atib, entgegnete ‚Sanh.24d. Vgl. dazu
Macuchs Handbook of Class. and Mod. Mandaic, S.320,10 f,
Dalmans Gramm. des Jüd, Paläst., Aram., $70,11 , S.323f, Gesenius
Hebr. Gramm, $72,IVee, S.209 , Brockelman*Gr.1,5.613P,d und
615e f., BrockelmannSem, ‚Sprachwiss., S.146f, und Sem. Sprachen

495
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BY
$137C,b , Stevenson's Gramm. of Palest. Jewish Aram. 816,4.

5)wyekessi “äran = und das Gewölk verhüllte(Ex24,15 . 40,33).

Vgl. Gesenius Hebr., Gramm. $75a,c,f,u,ee und 88. ‚, Bauer/Leander
Hist. Gramm. S.413f' u: 424 . 7

6)Vgl. Anm.9, S.817.
7)kEfar lammak yiSrä'el eSar fädita böma = vergib deinem Volke Yis-

rael, das du erlöst, Ewiger(Dt21,8).
Vgl. Tauti'äa b. Hayyims Ed, Bd.I, 5.97, Z.1-4 :wa'ammE f3°1u
‘l1'amri min ‘SP (sp=äsef (vel.Anm.9, Ss. 82 , Num11,16) wa-
Lian an yaküna mitla_l'amri _mina_ _lhafıfi wahuwa naqlu_l1-
fathati S-sugrä ilä fä'ihT walkubrä ilä Caynihi kaqaulika fi
“l'’amri min _KPR_ __kpr=kefar wamin KBD kKkbd=k82bad (vg1.Dt21,8
köfar) wakadälika yagri l'amru fl bäaqT durübi hägä 1fıi°li.
Vgl. die Anmerkungen 6-8 S.69IJ, und 15,5.28b.

3)Vgl1. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $51a-b, Grethers Hebr. Gramm.
8831i-m u.32.

3)Vgl. Tauti'ä, b. Hayyiıms Ed. Bd. I; S.99, Z.15-16:al'infit3lu
huwa duhülu nünun zä'idatun “ala _'1fi°li %tuläti yastaddu ma“ahä
fa'uhu_.

Vgl. dazu Grethers Hebr. Gramm. $31c :Im Nif“al steht vor dem
1. RadikaldasPräformativni‚dasmitdem1.Radikaleine_
geschlossene Silbe bildet.". Im sam. dagegen bildet das Prä-
formativ ni mit dem 1. Radikal keine geschlossene sondern
eine offene Silbe, wobei der 1. Rad, geschärft wird z.B. KRT=
karat (Dt4,253). ‚Nif. nikkarat (Ex30,33,538) , yikkarat (Gn9,11)
nikkaratu (Lev20 ,18) 4,90. kamöl, Durusun fi Htjatt Xefbnyyabi TI, S-Ab2.

10)Vg1. oben Anm, 9. Dazu Tauti'a , b. HayyIms Ed. Bd.1,S.101,
Z.1-2 ,.
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4)
Beispiel 22 ‚bei den Verben 1" fällt 7 des

2 —Verbs aus Z.B., NY] aus NY] ), wenn das Verb zwei gleiche
3 .Radikale nat? dann fällt ein Radikal ab Z,B 023 aus on 2

510 bei den Verben Ma") tritt Erweichung und Dehnung des
6) 2) Ss

Vokals auf Z.B. DDN3 und 1203 ‚bei den Verben nn
wird das &gt; zu } umgewandelt%vbei den Verbenır"&gt;Yuy M)
wird das 7y53 mit m und geschärftem 1 gebildet”2Z,B.

VD 7 ?DP17 und DYIT und das giltt nur für den FalZ wenn das

Partizip aktiv nicht genannt wirdiung es ist auch möglich

die Form des 7y53 mit 7] zu bilden Z.,B 17153 aus 1?
V 40Beim  2yrn7 treten nn zu dem ersten Radikal des

m A

dreiradikaligen Verbi/aadei wird der zweite Radikal
ze) M A)geschärft Z.B 25300 und WwITpnn „Die Dehnung vertritt

. 2)

manchmal die Schärfung des zweiten Radikals.,Das nn des

yainn steht immer vor dem ersten Radikal des Verbs 3

außer bei den Verben,deren erster Radikal 17T OVWW Ist,

1) nikkärat. Siehe oben Anm.9 u. 10 ,S.3% . Vgl. Ex30,33,38.
2)näsa , näsa (Vgl. Bx25,25 wnä83'ü). Vgl. dazu Tauti'A, b.

Hayyims Ed., Bd.I, S.101,2.5-6. R. Kamäls Durüsun fi 'llukati
'1°ibriyyati, T.II, S.179-182., Gesenius Hebr. Gramm.S866d.
Siehe, NGS, hinzutreten, Qal Perf, nägasSs , Nif. nägaß für

_nangas_«— ningas, (vgl. Gn33,7 .Ex20,21 . Dt20,2).
3)dawi_ 'lmiflayni=Verba mediae geminatae (Arab. alfitlu '1-

mudaafi , vgl. dazu Kamals Durüsun fi 'llugati 'l&lt;ibriyvati,
T.11,5.179.). vv vv

14) 5SMM=Samimma , ni$Sam (vgl. Lev26,22 wnisamu). Vgl. dazu
Tauti'a ‚b. Hayyıms Xa., Bd.1,S.101, Z.2-4 :w&amp;'emmaä&amp; duhüluhü
“ala dawäti lmißlayni fafihi waghäni ahaduhuma an yanhagdifa
ahadıu_*lmitlayni wayuladdu “iwadahl fä'u_1fi°li nahwa töm=
tisSam min SMM=3ämam (vgl. Gn47,19) wa- Liänt an yabaX_fThi
‘lmitlayni kaqaulika tSmm=ti5Sämam min SMM=-Zämam.
Nach dem obigen Zitat hat der Verfasser zwei Möglichkeiten
einer Niffal Form Bildung erwähnt, die eine mit Assimilation
die andere ohne, Er fügt das Beispiel tSmm=ti$3ämam „an,
welches jedoch unmöglich erscheint, vgl. Lev26,22 ni S5Sämu
„verödet werden" „. Bei der zitierten Form tSmm=ti55ämam kann
es sich entweder um eine Form der 2. Person Imperf., Hitpo,



a
(vgl. dazu Bauer/Laender Hist., Gramm. $58, S.439 , Gn47,19
tisgam, 4al 2.5g. Imperf.) oder um eine, PiSel Form handeln (vgl.
MAR „bitter sein" „, Picel 3. m. Pl. _wymrrw=wy®marreru ‚Ex1,14,
wymrrwh=wyemarrerü'a, Gn49,23).

5)Vgl. Text S.13: au alifun au hä'un tulayyanu watu®abba°u hara-
kätuhä. . TOT

Was mit ‚talyInun (vgl. Anm.8,5.% ) gemeint wird ist klar er-
sehentlich, denn es bedeutet das Cffnen einer geschlossenen Silbe
z.B. 'SF „einsammeln" Niffal 3, Perf. n'sf=niyyasaf —ni'äsaf
(Num 27,13), HPK „ändern" Niftal 3. Perf. nhpk=niyäfak ——

5)Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm.$69i,t,l1. Gn41,19 _nwd°=nuda, (Wz,
YD“=yädä „merken" (Ex1,8 . Dt2,7).

7)uwwaäaam . uwwäsam (Gn24,33).
Der reflexive Gebrauch einige Kausativstämme (z.B. Nif“al &amp;1s
Reflexivum, Reziprok oder Passiv z. Pi“el oder Hif“il) hat dem
Verfasser irre geführt. Die oben zitierten Formen sind nicht
Nif“al sondern Hof“al Formen; anscheinend kennt der Verfasser
iie Form Hofcal nicht( Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $72d,i.

und $73a ), es hat auch den Anschein 4 &gt; daß der Verfasser die
Form Hof“al mit- dem Inf. und mit dem Imperat, Nif“al gewechselt

hat, denn seine Erklärung :„wahädihI '1bunyat4 '1'uläa an yaküna
min gqubayli mä lam yusammä fa“®iluhu" beweist das Gegenteil seine:
Behauptung, nämlich das Vorhandensein einer passiven Kausativ
Hoftal Form.(Vgl. unten Anm, 8; und Anm.7, 5.9 )

3)näkon (Gn41,32), Wz. KN=-kaen.Vgl. dazu Gesenius Hebr, Gramm.
die $$72 u. 73. Siehe oben Anm, 7.
Niftal Bildung der Verba II ',H und der Verba III ',H ist wie
die Bildung des Nif“al der gewönlich starken Wurzeln z.B. S'L=
%ä'al, Nifcal,ns'l= ni9%z1 «— ni®Sä'al ; MHR=mä'ar , Nif“al,
nmhr=nimmär %—nimmä'ar ; QR'=aara Nif“al , nar'=niqaärä ;SBH=
SBH=Sabä (vgl.Gn34,29) , Nif®al,nsbh=nissäba (Gn14,14 . £x22,9).
Siehe Anm. 9 u. 10,5. .98 ‚ und oben Anm.1 .

9)faslun (In der Überstzung versehentlich weggelassen).
10)Vgl. dazu Grethers Hebr. Gramm, 831f , Bauer/Leander Hist.

Gramm. $454,c-d ; Gesenius Hebr. Gramm. $54a ; R. Kamals,



Gl

Durüsun fi ’‘llugati ‘1“°ibriyyati, T,7TI, S.158 u.161

)itnabbal (Wz, NPL),itasddaß (Wz. QDS).,
'2)wagad yanübu_Imaddu “&gt;11 a7?" Saynu 1fi°li . Vgl. Num1,47 .

2,33 . 26,62 . htpadw=itfaägädü (Wz.PQ)Dumustern")., dazu

Gesenius Hebr, Gramm. $541, Und 5$55b%6.
13)Siehe oben Anm. 10. Vgl. dazu Grethers Hebr. Gramm. $33n-o ,

Bauer/Leander Hist. Gramm. $45v , Gesenius Hebr. Gramm.$54b-d.
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h
hierbei steht N nach diesen, Nach ?7 wird N in

Z
umgewandelt, nach X% in 9 assimiliert z. N3,

YA 7AN0N PADZN DTEN
A S)

Das 7 des %”yb1 und das MM des %Yyann werden im
6)

Imperfekt eliminiert Z.B, 97531?1 M123? ‚das. 7] des
Ü 97YyD1 wird im Imperativ zu 7" Z.B,. man 2, der

Imperativ des 7YDMM ist wie sein perfekt. V

KAPITEL : Über diemtransitiven und transitiven
0)

Verben:- Die intransitiven Verben lehnen

sich an das Subjekt an,aber verlangen kein direktes Objekt
44 AZaBa 2201 9? ) Die ‘transitiven Verben Lehnen sich an

das Subjekt an und außerdem verlangen sie ein direktes
4)

Objekt,Z2.B, 1271 758 und ihr Kennzeichen ist,daß das
AZpersonal Pronomen unmittelbar angehängt werden kan 7?

) ww
Intransitiv sind die Verbformen 7233 und yon

')Siehe Anm.13,5. M „ Vgl. dazu Gesenius Hebr. Gramm. $54b-d,
Kitabu _mawlidu sayyidana Müsaä,S.10,26 hötmr=iStämär, 10,32
hYtytr=iß%tattar, Gn44,16 nstdq=nisStaddaq (Wz.SDQ: „rechtfertigenll&gt;&gt;
Gn38,26).

2)Siehe oben Anm.1.
3)azdakar, istadaq, istaägar, istaämar. Siehe oben Amm. 1, 2.

Für den Wegfall der Schärfung vgl.Anm.12,5.94
4)Vgl. Grethers Hebr. Gramm.$32f, Ex25,28 wns'w=wn26ä'u , siehe

dazu Anm.2, S. 89.
5)Vgl. Grethers Hebr. Gramm. $32gq.
6)yikkarat, yitnabbal, siehe oben Anm.5 , Anm.11, 5.94.
7)Vgl. Grethers Hebr. Gramm.$32g, siehe Anm.7, S. 90
8)ikkärat. Siehe oben Anm.7.

9)Vgl. Grethers Hebr. Gramm.$33u, Num21,7 htpll=itfallal,



Ve
Num12,6 htwd‘= itwaddälittüda ?, Gn45,1).

10)£fI luzümi 'l'af*Ali wata*addIhä. Vgl. R. Kamäls Durüsun fi 'llu-
gati '1l°ibriyyati, T.II, S.155: yangasimu 1lfi*luiläYazimin
wamutaCaddin. fa- lMäzimu mä 15 yhtäZu 113 maf“*ülin , wa-'l-
mtataddl yahtaZu ilä maf“ülin wähidin au ilE© maf“ülayni,.
Vgl. dazu Bauer/Leander ,Hist. Gramm. ,$$40g‘,S.303, 42ff,5.307,
56 ,5.392,.

11)waam (Dt19,11), wsäkäb (Dt25,28), Dt31,16 :wahm °äm azze=und
aufstehen wird das Volk. Vgl. oben Anm. 10. Dazu vgl. Brockelmang

Sem. Sprachen, $123, S.242, Gesenius Hebr. Gramm. 8117.
12)Siehe oben Anm.10, u. Anm.11, vgl. dazu Wright's Arab. Gramm.

Bd.I1,836, BaA.II, $$821-23,.
13)Vg1. dazu Grethers Hebr. Gramm. die $$21n, 36a-c, 66n, 53h,71c.
14)Vgl.dazu Gesenius Hebr. Gramm. die $$ 51 u. 54, Bergsträssers

Hebr. Gramm. T.II, die $$16 u. 18, Grethers Hebr. Gramm. 88
311-m,p , Wright's Arab. Gramm. vol.I, $851-53, R. Kamäls Durüsun
fi 'llugati 'l°ibriyyati, T.II, S.161-162.
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A)
.transitiv sind meistens die schweren Verben, Die Verben

im Qal ?P sind intransitiv oder transitiv mit nur einem
A)direkten Objekt? nie schweren Verben sind transitiv mit

; 3

einem oder Zwei "&gt; kann es virtuell are
4 &amp;}

Das intransitive Verb wird transitiv gemacht

durch Schärfung des Qalstammes oder durch Hinzufügung von
6 ı an den anıstann? byan Z.Barapn a7? Sa und

durch die Rückwandelung des ”YyD3 und &gt;yannm in den
9) ; A9)Qalstam? zn. MD32 zu MID und ann zu a

; Von denen abgeleitet wurden
Wenn der Qalstamm(der 7yn3 und yannd intransitiv ist,

Ad 42)
wird er durch die Schärfung transitiv gemacht Z.,B. D9°PN

13 7undıa7? apa Wenn man ein intransitives schweres Verb

transitiv machen will, dann wird sich seine Form nicht
AAändern Z.B«4 yo an der Bedeutung stolpern/und 9) auch

1)Vgl.Tauti'ä, b. HayyIims Ed. Bd.I, S.111, 2.14 :ıwa'amma
'1tagqilu fa'innahü °alä 'l’'amri ’l'aktari mutat*addin waqgad
yaki'u läzimun"., Siehe Anm. 10, 5.% . Vgl. dazu Bergsträsser
Hebr. Gramm. T.II, die 8814-19, Gesenius Hebr, Gramm. $852-53,
R. Kamäls Durüsun fi 'llugati 'l1°ibriyyati, T.II, 8,155 :wa-
'igä zida fl awwali 1fi°l1i „H” wabayna “aynihi walämihi
„X au du°°ifa tänihi ta°addä liwähidin in’ ’käna läziman wa-
tacaddä li'itnayni in käna agsluhü muta“addiyan liwähidin, wa-
'1idä käna ‘1fi°lu muta®addiyan liwähidin käna mutäwi“uhu 1ä-
ziman (mutäwi“un bedeutet Kausativ). wahunäka af“älun muta-
Saddiyatun tansubu maf“ülayni asluhumä mubtada'un wanabaruna

. trä Hebr. Gramm.T.II 14b Anm. 10,5.432)Vg1 Hz DE SkeghE Arab. kw 530, 5. „11, 8 E ? 7 ? . ’
3)Vgl. oben Anm.1 .

4)Vgl.Bergsträssers Hebr. Gramm. T.II, $19d-g., dazu Tauti'ä



IE_
b. Hayyims Zd., Bd.1,S.111,Z.1-3: walaysa fi lMugati '1°ibra=.
niyyati fI°lun yata‘adda il3 aktari min maf“ulayni illä Sad-dan
nahwa qaulika „irr%{ Söma yäaoh it yvüsef mälik Sal misrätem fa=
_1fä°iln hunä allähu _wa-ya®nnba mafülun awwalun wa-yüsufa
meftülur "7-7 wa-maälika maf“ülun talitun wamä aclamu fi 1-
kitäbi , * lahü mitälun.

Verba mit ?r2" Ihjektakusativen sind im Hebr. nicht vorhanden,

Vgl. b. Hayyim, Bd.I1,S.108, Anm.S *fsh5"7hT agsämamu_ ta“addi
l’'aftäal: 77 ©" natayni matan 1ä A--- 45 &lt;jnda l°arabi darbun

säbitun wahuwa la vatn* a "0 Aes o unieHliIn walnyosa
lahü mi” * em Yeti And Ans Irun 29 ‚ttn 11LIU snna
Ro. Muh AT rl, 3, Fam munnki, Mose D. Jum40l Kaukkohen

fi‘ la “indanä 044 vatatadda 11 buluzuti muf*ülin wasfgu FIhi
matalan „ hrh Pt yar'l hark hysrh" &lt; 41 an yuküıns „harh"
maf‘ülan tälitan .

Vgl. Wright's Arab. Gramm, II, p.51B „The fourth form of the
aftäalu !'laalbi governs three accusatives;eg.arä llähu n-näsa
ayyüba säbiran wa'a*lamahum i1yyähu sädigan".

5 )irrakt Samalyuser mAlik *al misrem . Vgl. oben Anm. 4 ,
6)Vgl. Wright's Arab. Gramm.I,36B-C , 545, p.34, 540,p.31 ‚S41c,

ZEMa u. REM,d.
7)aärab , aerreb , aqreb 3 Qal „ Pi“el , Hif“il ; Gn20,4

\ Num25,6 , Lev16,6

8)ilä aslihi 1muta°addIi
Arab. Gramm.I,$36.

Qg)nikkärat zu kärat . Siehe oben Anm.3

10)istämar zu sämar.
11)Vgl. die Anmerkungen 1-5

12)iagen (igem)_.13)wyeagarreb (Num25,6).
14)kä8al_ , kakSal . Siehe unten Anm.1, S.9%-
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in der Bedeutung stolpern lassen (‘attara)? und W?1ınm' in der
Bedeutung schweigen und wann in der Bedeutung schweigen
Lasse wis Z. B. MD x? a99PM WND 5519
in der Bedeutung 55 and wie Z. B.?717 mu NN &gt; pn wenn
diese Umwandlungen ohne Notwendigkeit vorgenommen werden
können,kann dies erst recht geschehen,wenn es erforderlich
ist.

Das transitive Verb wird dadurch intransitiv gemacht,daß es
in by53 oder %yann gebracht Hr. 120 ‚ann®
und MID zu a3 3
Die transitiven (Hif.,u. Pi.) Verben,die im Qalstamm in-
transitiv waren,werden intransitiv gemacht durch Rückbildung
zum Qalstamm,z.B. 2379P0 27? zu 277 as transitive
Verb des Qalstammes wird doppelt transitiv,wenn. es in ein “ u2)
schwerer Verb verwandelt wird be, Ya a YDN1 79DR
and z.B. bxyaw? 233 na3hn MN onyaw) .

1)V21. Anm.14, 8.95.
2)Vgl. Bergsträsser, Hebr. Gramm. T.II,$519d.Siehe Anmm.,7 u.

12,5. 95.
arres.stumm sein" (Schweigen) , arres „zum Schweigen bringen"
Vgl. arab. ahrasıun „Stumm sein" , ahrasa „ zum schweigen
bringen" sowie sakata_ „Schweigen" , askata „Schweigen
lassen",

)wyä'l ka'eßar aqreb 1äbü misrima=und es geschah, als er nahe
daran war, nach Mizraim zu kommen. Siehe oben Anm.2(Gn12,11).

1)aärab „nahe sein" ‚vgl. Gn30,42 SpP="ätaf „Schwach sein" .
3)agreb it matti 1ibi=1aß den Stamm Levi herzutreten (Num3,6).

Vgl. Num8,9.10 . Siehe Anmm.1-5 Seite JY_4S u. oben Anm.2,.
6)Siehe Anm. 14, 3.97% u. Anmm.8-10, S,G5,
7)5ämar zu i5tämar . Vgl. oben Anm. 6 .
3)kärat zu nikkärat .Vgl. Anm.9, S.GQF
3)aareb u. aerreb zu gqärab .‚9a)Hif“Il u. Pi“el

10)Vg1.die Anmerkungen 1-5 , sS.Q4 . Ve
11)äkal u, __ Säama_, 12)äkelu,asSS@ml.
13)5am@ ttI it tillanot_bänf viSrä’el=ich habe gehört das

Yorren der KinderYisrael(2x16,12).
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und Yy°nun a°am 6

Das doppelttransitive Verb wird dadurch einfach transitiv

570 gemacht,daß man es in die Qalform zurückverwandelt Z, B.
en a

YO y° DO Is

Es gibt auch doppelttransitive Verben in der Be

deutung des Qalstammes Z.B. 772? sp .

Der Zweck des Yyannm ist die Intransivierung des Verbs

575 und die Darstellung der Übertreibung der Zandlung 7

2y507 kann bei tfransitiven und intransitiven Verben

gebildet werden zas 7753 dient nur zur Intransivierung

des Verbs und wird nur aus einem transitiven Verb BebiLaeb

jedoch im folgendem Beispiel ist das Grundverb/transitiv
ANM3 3 Yan NN D°A9N 55? in diesem Fallle

hat es die Bedeutung des Jal und 0. 3 »

380

1)man atSämem abmiyyak=von dem Himmel hat er dich hören
lassen (it qolo= seine Stimme) . Dt436 .

2)aSbäma zu S5ma . Siehe die Anmerkungen 11-13, 5.96 .
3)xi_yekret = wenn (der Ewige,dein Gott)ausrotten wird. Dt12,29.

19,1 . Vgl. Bergsträsser, Hebr. Gramm. $19 .
4)Vgl. R. Kamaäl, Durüsun fi 'llugati '1%ibriyyati, T.II, S.161

Bergsträsser, Hebr. Gramm, T.II, $18b. Siehe Anm. 6, S.46.
5)Siehe oben Anm. 4 .
5)Vgl. Bergsträsser, Hebr. Gramm., $16b , Anm. 6, 5.96 , R.

Kamäal, Durüsun fi /llußati '1©ibriyyati, T.II, S.162.
7)wyarse Eluwwem it _äres wanna niBArlas und Gott sah die Erdeund siehe sie war verderbt (Gn6, 12 .
3)Vgl. dazu Bergsträsser, Hebr. Gramm. $16c.
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4)
KAPITEL III _:- (Über die Buchstaben)

4)
Die Buchstaben stehen entweder einzeln

2)
ıder zusammengesetzt,

1 3)
Die einzelnen Buchstaben sind „7.21.2.XN

etc. und jeäe hat eine von den anderen verschiedene

Artikulationsart,manche haben zwei Artikulationsarten und
4)

zwar die Buchstaben Mole 707.2 ‚die eine Artikulations-
. . u S . . . „$)

art ist explosivy(madgüs) und die andere spirantisch(marfi);
6)

Das 17 hat drei Artikulationsarten.Die zwei Artikulationsarten
2des 2 zeigt das Beispiel 17912 x 5x Da? gas erste

2 ist explosiv und das zweite 2 ist Spirantiseh?

Die zwei Artikulatiorarten des T zeigt das Beispiel

1X 19 ‚Die zwei Artikulationsarten des 7 zeigt
AOdas Beispiel 35? 9127 ) „Die zweg% ‘Artikulationsarten

Ades N zeigt das Beispiel 7? nn? ) „Die Artikulations-

1)Siehe Anmm. 12-14, 5.25. ;

2)Siehe unten Anm.1 , S,.MOY, Vgl. die Anmerkungen 12-14,5.25.
Die zusammengesetzten Buchstaben (die Partikel ) werden
n„hurüfu 1Ima®aniı"” oder „al-hurüfu lhawädimi" genannt.

3) Vgl. Tauti'ä&amp;a ‚B. Hayyim, I, S.123, 2.3—-4 :wa. abtadi'u bi-
dälika bihurüfi A,B fa'aqülu anna Sadada hädihi. 1lhurüfi
°alä mä huwa ma®lümun min suwarihä itnayniı watißrina harfan"

4)Zu beachten ist hier nur die explosive Aussprache der beiden
Jvularlaute G u. K „, der Rest der BCDKPT, BDPT._ hat

äen Anshein einer doppelten Aussprache , vgl. dazu Qänün
b. Dartä fi 'lmagrä&amp; :;wa- lhurüfu ‘L1lati kullu harfin minhä
yahrußu bimahraßayni asilun wadahilun hiya erbafatu hurü-
fin BPDT wahämisun huwa lalwäw , wayu“rafu «ddahilu mine

l’asili binuqgtatin tahta ddahili,.



DJ
5 )madiüSun wamarfiyyun = scharf und schlaff ‚Vgl. dazu Grether,

Hebr. Gramm. $8, Gesenis, Hebr. Gramm, S6n,R. Kamal, Durüsun
fi 'llugati '‘1l°ibriyyati, T.II , S.70.

6)Eine explosive Aussprache wie die des, B” in dwth=däbät&amp;
(Lev12,3), eine spirantische Aussprache wie die des „Win
GWW=guwwl (Dt32,28) und whwy=wäbi (Gn10,2), die dritte Aus-
sprache ist die des 0” und die des, U'”in —wbiwm=übayyom
(Lev12,4). Vgl. weiter : Lev13,9 whwb'=wäwwäba ; Dt32,28

gwy=guwwi ; Lev12,3_dwth=däbätä ; Lev24,2SV__sb =säbi _ ;Dt11,1
wmswiyw=wmE5abüto :; Gn102 whwy=w&amp;bi ; Gn18,2 wystbwy=
wyiStäbbi ;3 Dt15,4 bywn=ibyon 3° Num21,10 wyhnu=wyännu ;
Ex23,6 bywnk=ibyünak ; Lev12,4 wbywm=übayyom 3 Dt11,6
r'wonzrE 'uben . a

7)bEbE imma 21 ä'ol muwwed = wenn sie gehen in das Stiftszelt
(Zx28,43).

8)al‘'ülä madgüßatun wa-'ltäniyatu marfiyyatun „das erste „B” ist
Eee SE RE ES
explosiv , das zweite, B ist spirantisch " .
Anhand seines Beispiels (oben Anm. 8) ist die Aussprache des
ersten und des zweiten „B” explosiv. Im Sam. ist die Spiranti-
sierung des „B selten vorkommend.
Vgl. dazu Gn49,3 AabTIkimma ; r8'üben j;6n49,6 käbuüdI_ ;
Gn49,7 abyägob ; Ex15,1 wbänl , Ex26,37 _zäb‘ ; Ex29,1
adidebar ; Lev12,4 übayyom 3 Lev13,9 w&amp;wwäba ;Num5,8
ammüßab 3; wkätäb 3; 'Num21,5 _abläm 3; MNum21,10 babbot
Dt11,1 lÄäbütikimma ; Dt11,8 r@'üben 3; Dt20,2 kKäafrab-
kima . ‚Vgl. dazu Bauer/Leander, Hist. Gramm. S102%5.171.
Die spirantische Aussprache des, B "erlitt eine mehr-stufige
Evolution, laut BGDKPT Regel wird das’,B”nacheinemVokal
spirantisch ausgesprochen, z.B. _byhwh= afSöma £. awSSma &lt;_
abSSma -(Num21,7), bs'n=afss'on &lt;__aws8'on &lt;-.abs&amp;8'on (Ley,
22,12), btwkm= aftükimma &lt;_ _ awtükimma &lt;- . abtükimma(Ex29,46)

9)dod äron=des Oheimes Aharon (Lev10,4). Hier sind beide Aus-
sprachen des „x“ explosiv ‚ die spirantische Aussprache des

„D” kommt nur bei einem Wort vor, vgl. QDM= qe&amp;dem , siehe dazu
Gn13,14 3 25,6 ; 28,14 33 29,1 . Ex27,13 ; 55,5 5
38,13 . Lev1,16 3; 16,14 . Num2,5 3 3,38 ; 10,5 7
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23,1 j 3473.10.11.15 . Dt33,15.27 . Vgl dagegen Gn1,21

eggädölem, Gn1,26 adima, 6n230,19 _wtäled. Vgl. dazu Bauer/
Leander, Hist. Gramm. $10i' .

10)Vg1l. dazu Bauer/Leander, Histor. Gramm., $10i' ; Die Aussprache
des P im Sam. ist meist spirantisch, Beispiel oben „ü'uf
yaffef, Gn1,20" . Für ädie selten vorkommende explosive Aus-
sprache des „P" vgl. Gn49,6 , b'pm= baf-pimma, das „£” assimiliert
sich dem ‚p” - X bap-pimma , unter dem Einfluß des Arab. PYB- &gt;»
babbimma , Gn49,7 'PM= af-pimma - &gt; _ap-pimma &gt; abbimma . Vgl.
dagegen Cn49,14 _amma&amp;fätem , Gn49,22 PRT=färat_ , Dt1,8
lpnykm=alfänikimma ;

i])altet_liäk = — dir zu geben (Dt6,10). Das „T" hat nur eine Aus-

sprache, nämlich die der explosiven, vgl. Gn4,12 tt=tet ,
Num18,8.,11.172, nttym=nätattimma #



arten des 7 zeigt das Beispiel 0717 ‚und diese

drei Artfikulationsarten des 1 werden auf vier vermehrt,

denn die zwei Artikulationsarten des 3 sind gleich denen
2)

500 des 1 „Es werden für die zusätzlichen Artikulationsarten

keine Buchstaben geschaffen,weil die eigentlichen Buchstaben

auch für diese Artikulationsarten gelten,die wäre nicht
der Fall wenn man für diese andere Buchstaben nätte?

Die einzelnen Buchstaben sind entweder

Radikale oder nicht.Die Radikale gehören zur Struktur des

Fortes,so daß ein Wort zerstört würde,wenn ein Radikal
WohG

wegfiele im gegensatz zu den Buchstaben, die einZerweitern,

Ein Wort kann durch die folgenden elf Buchstaben erweitert
4%)

werden 11n? 225 017X und die Bedeutung ändert sich

je nach der Bedeutung der Zusammensetzung,Das Imperfekt
bildet man durch die folgenden Buchstaben na

Die Zetermination,die Transitivierung und 2yann Born?
1)VgL. Anm. 6, S5.399 ,. babiyylimma, vVg1. weiter Lev22,257,

Swy=säbi , Gn12,12, whwy=webli , Gn18,2wySthwy=wyiStäbbl,
Gn47,185Y gwywtynu=gibyütinu , Luhwt=18büt Ex24,12 ,
Dt15,4 , 'bywn=ibyon‚vgl.dag.Ex23,6ibyünak„,Ex21,50,
fdywn=fildyon .

2)Vg1. die Anmerkungen 6-7, S. 99 ‚, oben Anm. 1 , P.Kahle,
Opera Minora, S.165ff ,‚ Cairo Geniza, S.68ff 2 155ff.

3)wa'innamä lam yug°“al li'ahrufi _lmahärigi z-zä'idati Suwarun
1i'annahäÄ tastahiqgqu tilka lhurüfis bi“ aynihä falau suwwira
Sayruhä haraßat °anı 1l'istihaäadi.DLRML m

4)81om käbaS yäton .
5)Vg21. Anm. 5, 5. 66 .

6)Vg1. S.4., Z.1-2 , die Anmerkungen ‚8 ‚5.35, 12,5.2 7,14,15
S.4/3, 4-6 ‚S.4S, 3-9 8.CA, 10 5.N, 8,11-14 584° , 2-10
5,895 ’ 1-7 So 83% ’ 7 S. 70 ’ 9-12 S.Q0- 1, 5 3.45, ‚125 A.

597
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505

610
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geschehen mit „f Die Spezifikation und die Angabe eines

Besitzverhältnisses werden mit vergenoune tür die

Bildung der Temporal-und Lokaladverbien,des Instrumentalen,
und adhäsiven Verhältnisses wird 2ı benutzt tür den
Ausgangspunkt einer Aktion steht as Konjunktion, für
die Begleitung und für den Plural verwendet man 5) und

für den Vergleich &gt; &amp;

13° Sin 7 kam nicht‘ anbefügt werden,der Saih
betonte in seiner Einleitung das es in der Bedeutung

stehen kann,die weiteren Bedeutungen der angeführten
Buchstaben kann hier nicht erörtert werden«

- uneke Partikeln werten an die Nomina angefügt,
wie ? 05 23 ‚und andere an das Verb N &gt;? X 27 an übrigen

Buchstaben gelten für beide Gruppen,Das. O0 kamn als

7)

Relativpronomen, Interrogativpronomen und in konditionaler
Bedeutung beim Nomen und Verb auftreten.”

1)Siehe Anm. 6 , S.AM0M. Vgi. Grefher, Hebr. Gramm.$68, S.189.
2)Vg1. Grether, Hebr. Gramm.$89m , Anm.2 S.2Y, Brockelmann,

Gr. $252, S.494ff , Gesenius , Hebr. Gramm.$102,2f, Wright,
Arab. Gramm. vol,.I, $356Be . “

3)wa-lizzarfiyyati wa-‘l'isti‘änati wa- l'ilsägqi_‚alba? , Vgl.
Grether, Hebr. Gramm. $$65 ,‚ 89,1 , Wright, Arab. Gramm. I,
$356Ba. “ .

)wa-li'ibtida'i 1gäyatiı„lmim_.Vgl.Grether,Hebr. Gramm.
$866f-1, TIm-p ; 90 . Slehe Gn49,9 m£trf=mittäref.„v.Raube",
Gn49,20 m'sr=mäSer.„vV. Ascher" ,‚ dag. Gn40,14 , 2x12,46 ,
Lev14,38 ‚ Dt26,153 mn-hbyt=man abbet , Dt26,15 , 28,24 ,
MN-hsmm=man aßtdmem ; Dt33,11 mn-yawmwn=mi-y&amp;qiminnu .
)wa-lilatfi wa- lma®iyyati_wa- l1Zam°i „ lwäw”. Vgl. dazu ,
Caspari, Arab. Gramm. $5380 ,‚ 402 , Grether, Hebr. Gramm.
8869k , 91d , Bauer/Leander, Histor. Gramm. $82d-o,Paradig.
IV u. VII , siehe Dt32,536 , Num31,15 amaru ‚„Dte7,12. » 11,15
tisma'u en} ‚ Vgl. Kamäl, Durüsun fi '1l1lugati '1l°ibriyy/-ati, T.11,85.239,



OS

5 )wa-ligZtasbihi ,‚al-k&amp;f” . Vgl. dazu Grether, Hebr. Gramm. $65b ,

Jaspari, Arab. Gramm. $$354, 432 , Wright, Arab. Gramm. Yol.II

564 REMc , Kamal, Duürüsun Fi 'llugati 'l°ibriyyati, T.II , S.

134 ,

7)Vgl. Tauti'ä, b. Hayyims Ed. Ba.I, S.125, Z.15-16 :wa-irbinu

fi Ey°Sh allatı tacgümu magqäma 'Sr=e5Sar alladı huwa ismun nä-
qgisun .

Die Form Sy“Sh kommt im Pentateuch nicht vor, vgl. dag.

Dt3,24 "sr y“sh= Bar yessSi.„der tun könnte" ,

3)wa-mina lhurüft mä yahtassu bi-'l'asma'i . Vgl. dazu Kamal,
Durusun fi ‘llugati 'l©ibriyyati, 7.II, S.239f , Bauer/Leander,

Histor. Gramm. $8%280—-383, S:;i67230ff .”

))waminhä mä yahtassu bi- l'af“äli., Vgl. Anm.15, S: 06. Anm.5,
5 ON

10)Vgl. Grether, Hebr. Gramm. $823, 33, 95. Siehe Anm. 12, S.MAL.
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Die aus zwei oder mehr Buchstaben zusammengesetzten
4)

Präpositionen werden DIENER (Hawadem) genannt,und ihre
DD

Bedeutung variiert je nach der Bedeutung des Wortes,an
2)

das sie treten,zum Beispiel 10 das den Ausgangspunkt

einer? Aktion kennzeichnet,zum Beispiel :-
, 3)

MM A310 YaR DR wann yaRm 79 ana bymba
Ma. cr 4) gu Lyss “ $)und 7Yin der Bedeutung Erhöhung‘ Z.B. NT 92 DD33AN

6und 7” zur Bezeichnung des Zieles einer Aktion zum Beispiel
7)

„025 0597187 19? M?37 WEN AP
g) ; Di

und 77° ?ID für die Bekräftigung Z,B, 83PN 417? DYN 7?7D m
40

und nn? aan 1m 2, 97 1Nin der Bedeutung BITTEN
1) 43) ;

Z.,Ba MI5D8 9918 2, 29171 in der Bedeutung des Wünschens,
BB) N 04)

Z.Ba 417397 nn? aynw- 294 „ MOfür die Negation
Ar ‚ . .ZaDa 2983 9 RM 701 A, x? für Negation und

#8)
Verbot Z.B. 3101 aı 99558 na T7T Don32

1)Siehe Anmerkungen 2,5.989, 12-14 ‚8.25,vgl. Wright I, 5$
354 u. 557. ‚ ,

2)man . Siehe Anm. 4, 5.707, Vgl. Wright, Arab. Gramm. vol.I,
85357 u. 358 2 vol.I1,$35346-47, Grether, Hebr. Gramm. $65f-1.

3)ulelütü man Ääres Ä'I seläres tubha_wräbä= und es hinauf zu
führen aus diesem Lande in ein gutes und geräumiges Land.
(Ex3,85V). ;

14)wa-Sal” macnäha l’isti“lä'i , Vgl. Wrikht, Arab. Cramm. I,
8358c ‚vol. I1,859a , Grether, Hebr. Gramm. $901-m.

5)ammasnefet “al re 'üsu=(und stze)Kopfbund auf sein Haupt.
(Ex29,6 , Lev8,9).

6)li'intihä'i 1l%ayati . Vgl.dazu Wright, Arab. Gramm, vol.II,
852, S5.146-147, vol.I, $358b , Gesenius, Hebr. Gramm. $103n-0

7)%ad E%ar yannı Semä l1ä'ikimma käkimma=bis das der Ewige
Ruhe gönnt euren Brüdern, wie euch(Dt3,20).

3)Ei_u. aen ; wa-ma“nähuma AtawkId . Vgl. Wright,I, 5362m ;
Grether, 891h,2 , Gesenius, Hebr. Gramm. $$100,o , 105b,
147,b , 159w, Brockelmann, Sem. Sprachen,5.242,



C
9)ki afsSam S8me iara=denn im Namen des Ewigen werde ich (euch)

rufen (Dt32,3% SV).
10)=@n albarrek 18aätti=siehe
11)Ul1, wama°näha ‘ltarabfi
12)B11 _akfära = vielleicht, das ich Sühne erwirke (für eure Schuld)
13)1802 yimarel yiyya älfänek = wenn doch Yismael lebte von dir

(Gn17,18 SV). Vgl. Wright , Arab. Gramm. vol.I, $367A0 , vol.II,

8$188c, Grether, Hebr. Gramm. 891,05 , Bauer/Leander, Histor.
Gramm. $82b , Gesenius, Hebr. Gramm, $$23i , 151e .

14)mä . Vgl. Grether, Hebr. Gramm. $$23e-1 , 7!m .

15)18 nükal debber Ilak rg utob= wir können zu dir nichts sagen

weder Böses noch Eutes (6n24,50). Vgl. Wright, Arab. Gramm.

5362dd , Grether, Hebr. Gramm, $88a-b .
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4und RD 7787 ann0n xt ) und 75 für die
sr 2

Begründung Z.B. 2apy&gt; 0v 3270 ee und 1x8 für die
, 3)

Teilung und Erlaubniss Z,.B, 283 TI HAM

DX in der Bedeutung UNKLARHEIT und Spezifizierung

13777 NT MONMUT ga

27181 7x für die Unterlassung und Berichtigung Z,.B,
S) Sı550 uB3 227 2987 N 196 und A117 0718) 2) .

0% für räumliche und zeitliche Einordnung zum
j 6

Beispiel: 137125 D1 133038 02. )

KAPITEL :;- Von den konditionalen Konjuktionen.

17 steht im irrealen Konditionalfall
I

ZeBa na 9 ‚Zwei weitere Konditional-
| . G) 79)

konjunktionen sind 17° ?7?32Z2,.B. 712 ON MB? 221
M)

und 77273 a9 87 Im s
A2)

Die Relativpronomina IM * 77 werden Pronomina genannt

1)1ä tesürü yaammen w58mäl= nicht weichet rechts, noch
links (Dt5,29). Siehe Anm, 14, S. 65 .

2)fien , wa-ma“näha 44=ta°lil . Vgl. Grether, Hebr. Gramm.
$96 .

faen tIdebber “am yaaob mittob “ad r&amp;e= hüte dich, daß
du nicht redest mit Yakob, weder Gutes noch Böses(Gn31,24).

3)U &amp; 681gae yEdu.üniggäl= (oder) er kommt zu Vermögen und
löset ein(Llev25,49). Vgl. Gesenius, Hebr. Gramm. $$104c,

150g ,1-f ‚.159ce., 162 ,. Wright, Arab. Gramm, vol. I,
885367h , S.29%A , vol.II, $$164-166.
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4)aemm astömäla .... ‚.Wwaem ayyemmina = wenn zur Linken...

wenn zur Rechten (Gn13,9). , sam“ wama“näha "1 'ibhämi Wa

‘ltamyiz. Vgl. dazu Gesenius, Eebr. Gramm.$8 1591-v,dd,

149 , 151e , Wright, Arab. Gramm, vol.I, $367f, Grether,

Hebr. Gramm. $$ 96s , 95m , 91n , 95% , 96s , 97y , 95h

96v , 9Bg,h,m,n .

5)ak@&amp;Sar iyyäkel alkalnäres
jemand .(Ex12,16),
wE'Hlam lüzzZ (Gn28,19) . „@k" wa ‚Eläm” ma°nähuma '1-

'drab wa-'l'istidrak ‚Vgl. Gesenius, Hebr. Gramm. $$100,

153.

5)gam Znännu gem äbütino= so wir so unsere Väter(Gn46,34 ,

47,3) ‚„geem” wama“naha 'ltartib wa-'lmuhla
Hebr. Gramm. $$153,154a,1c .

7)1ü . Vgl. Anm.12, S.0S.

3)1u yıss äreb abysdIi= wäre doch ein Schwert in meiner Hand

(Num22,29).
J)ki und aen . Vgl. dazu Anm.8, S./0F ‚.Gesenius, Hebr. Gramm.

8159w,asa,bb,ee,
'O0)ki yirftä 35 bor=und so jemand öÖfnet die Grube (Ex21,33).
1)waen 1ä y8eyyi kädebärek=(und Laban sprach) wohl, es geschehe

nach deinem Worte (Cn30,234)

12)Siehe Anm.10, S. /0%.



AS

660

665

570

675 ©

677

® A
weil sie Nomina sind Z,.B, 8 mn 99 ‚außerdem

2 3)
fungieren sie als Fragewörter Z,B. 1m wm 9%

4und PTO3I Al aa7ı ADı 2378) da nm 2

Treten Konditionale KonjunktionenvordasPerfekt
5) ;

bekommt das Verb die Bedeutung des Futurs,EZbenfalls bei

den Fragepronomen 7°N 17?N deshalb erscheint der Satz
6) %

wie bei den konditionalen Xonjunktionen Z.,Banın 99 99873
2)und 13378 7777 59821 Yızu den zusammengesetzten Pronomen

zählt auch 15 ( Demensbenkugmomunen38.
40)Yyıl Da Gdesgleichen die Partikel der Spezifikation

M)
wb 9b ‚diese Partikeln stellen eine reale Situation

Af) AZ)einer hypothetischen zegenüber”’Z.B, 338 99x xD 1b

alle angeführten Partikeln haben daneben weitere Bedeutungen,

Manche zusammengesetzten Partikeln(Hurüf murakkaba)
BSreten in Verbindung mit Nomen auf wie Sy 7y 8 92m )

44)
andere nur in Verbindung mit einem Verb wie x? 21-

; AS)

andere stehen beim Nomen und Verb wie N

Alles dieses wurde in dieser Zusammenfassung gesagt

und erläutert, Gott allein sei gepriesen,

1)mi alsSema ili=wer es mie dem Ewigwn hält,zu mir (Ex32,26).
SATEL: die Anmerkungen 10,5./703u.12 ‚SS. 70%.3)mi A'15 ällaz =wer ist jener Mann (Gn24,65) ©.
4)mä nä'ümer lädseenI wm neda@bber wmä nisteddeg= was sollen

wir sagen meinem Herrn, was sollen wir reden und wie uns
recgtfertigen? (Gn44,16).

5)Vgl. dazu Gesenius, Hebr. Cramm. $$106,0 , 159 .
5)ik_, In . Vgl. Gesenius Hebr. Gramm., $$ 141k, 147a, 152a,i-o,

siehe Gn 26,9 "wik_ämarta_°a'üti_I = und wie sagst du, meine
Schwester ist sie" , Gn539,53 "wik_e38Si är@® agdElä_azzet=wie
sollte ich begehen diese große Übeltat"

*
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7)wyä'ümer 1 ik% und sprach zu ihm: Yo bist du (Gn3,9).

8)wyÄ'ümer ayaled ininnYı = und sprach:;Der Knabe ist nicht da,

(Gn37,30). Vgl. dazu Gn42,13 , Gesenius Hebr. Gramm. $152m.

3) z. Vergl. Gesenius , Hebr. Gramm. $105b .

10)ä 1äkimmee zZ&amp;re2 =hier ist Aussat für euch (Gn47,23).
11)10 15. Vgl. Gesenius, Hebr. Gramm. $159,1-m .

13) 1515 SluwwI Sbi Bluww1 abräns wenn nicht der Gott meınes Vaters,

der Gott Abrahams (Gn31,42).

13)men (man) ,‚ @1,°ad ‚, Sal .

14)1ü0 , fan , 1

15)ü0 , Im





I.Selbst*+ändige Personalovror&gt;rina
. 2.8

I Sg. ich— 'naky — FF“
.
vr

2 Sg.dulr  “

(; atti

a 5}

„y
x

3 Sgp.cTt
FE dr.

Enfinftännung)?
4 nänu 8)

2 Pl,Ihr(m.) 'tm attimm:. 3)
' (f.) 'tn (a)etten 16)

zPl.sie(m.) Mm imma 11)
(f.) Inh inne 153

 gt
ac ft

1)Ex20,2Gn30,
2)Dt 32,33 CGn.18,15
3) Gn 41, 40

4) Gn 22,23 ; 24,23

57 Ex 4,15 ; Dt’ 12,13

6) Gn 24,44 ; Dt 11,10

7) Dt 1,28

8) Gn 42,11 ; Nu 32,32

9) Gn 50,20 ; Dt 11,31

10) On 31,6

11) Ex 5,7

12) Nu 31,15.



I” Die Possessivsuffixe

1 Sg. mein y(

2 Sg. dein(m) k

(£)
5 SM. sein u,h,l

ihr h

T PL, unser mu

2 Pl.,unser(M) km

(f.) X

3Pl.ihr(m.) I

(£.) n bäsaär inna (näläten) 10)

I) Gn 29,14 ; Gn 30,15 ; Dt 11,1

2) Gn 40,19

3) Gn 21,18
4) Lev 14,9 ;Dt 54,

5} Nu 19,5

6) Gn 37,27 5; Nu 27,5

7) Gn 9,2

8) Gn 31,7

3) Lev 11,8

10) Ex 35,26 ; Nu 27,5

Z

Dt 5,12 (elagäds8ße'ü)
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III.Suffigierte Nota_ Akkusativa — 't —:!

'g 1) mich
2}'tk

ey
tw

Ta
th 7 si

ı4nw6) u“

tim?) su.
ten3) m

m 9) sie.

4nnl0) m (£)

I) Num 14,22
2) Dt Se
3) Gn 12,12

4) Num 21
5) ün 34 “
5) Sn 74
7) 3% on
a) 9?

‘an

Dar

üt(-)\

itenu (ütänul

ütekimma

üteken

ütimma

ütinna

LU a dp

3) Aum 13,3

LO) ux 35,36



!
A

IV.Bildung_der Personalendunzen_an_den_flektiertenFormen
l.Am Perfekt.

\
my?

a5za Lo FAkairalt]
ämarta (devoerta)

ämartI (debverti)

ämarti (deboerti1)

 ad
“

Le

sie äamäru

ihr (m)
fAN\
=

| öl
Nr NW

ämartimma

debuirten (Szabten
2 2
ämarnu

I} mudaddar "5" al-ma)na fihı

fem.: Gn 20,5;Dt 32,36(Gzälat)

2) um 11,21;Gn 15,11

3) Gn 15,21

4) Num 24,11; On 27,4€

5) Dt 32,36; Num 3%,15

6) Num 14,28; Ex 2,22

7) Ex 2,22

Xämar nn.a":Gn 37,11.

3) 3x 14,12



MEZ

V.Objektsuffixe:

mich ny?)
aich(m) x ?)

" (£) x 3)

nwt)ihn

sie ln 5}
uns nw6)

such(m) km7)
" (£) kn?

sie (m) m9}
n (f) nl)

Xämarni,äkalnf1,zäbadni
Sämärak fä'sbak]
Sämärek

mekköre'ü[mekkerü],%e1llä!'eü,debberü,ekkinu
äKkE1lä,makköra
Xämäränu,Sakäränu
Xämarkimma,mekkerkimma

Xamarken,mekkerkön
mekkerimmu{y&amp;'’ük6lämu),gerre%imma(yi%mä rämu)
&lt;ämärinna,mekkerinna(wyüsiyyinna)

I) Gn 3f1,40;Gn 30,20

2)Dt 23,6
3) °

4) Dt 34,11;Dt18,22; Num 14,12

5) Dt 14,21

6) Dt 5,21; Num 26,53

7) Num 15,3

8) ?

9) Dt 7,253; Ex 15,7

10) Ex 2,17
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VI.Suffigierte_Präpositionen_"1"_und_'"b"
mir (m+;P)\

dir(m=)

T

Tr in (mir) by

in (dir) b!'k

in (dir)(£f) bk

in (ihm)

15) in (ihr)

18nü(länu) in (uns)

1äximma in euch

l1äken # /£)

18mma,

bi

bak

mff - bek

ihm 1w“
an5)

6)Inw

zw 7}
such(m) 8

(£} ı1ın

bü

bi(bä)
DNW benü

bkm bäkimma

[*ä1liken]
innen(m) I) 1lhm Yhm bemma

bEe'emma

(&amp;1ima]
Letemma

2) 1nmw?)
Lunen(f£) ınn10) länna bhn benna

I) Gn 48,9;Gn 38,15\.10

2) In 28,4

3) wJum 5,20

4) Gn 24,536

5).Gn 386,18

6) Ex 32,4; um 27,4
7) On 43,23

8) ?

9) Gn 45,21; Dt 35,23

I0) wum 27,7;Gn 19,8



VIL.Dildung_der_Persondendungenan_denflektiertenFormen
I1L1.Am Imperfekt.

yiı5me
t1%ma
UK)

tiäma -

t-.y ti®ma'i 4)

ich : . a%mä (eXma) |

2 EVShalY viXmätun(vikmen) 6)sie (m) y-win) yı“”ma'lu,yi“mä'un(yi®mün)
# (£} 6-üh ti"müna 7)

ihr (m) t-w(n) ti“mün,ti“ma'u 8)

T” (£f) t-nh Samen 9)

nismZ 10)

A “

7 {0

I) Dt 18,9;21,16&amp;

2) Dt 32,1

3) Dt 13,4

3) Ex 5,2

o) ?.

7) ?

8) Dt 7,17;11,17

9) ?

10) üx 24,7
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VIIL.Demonstrativpronomen.
Sg.M. zh HA) dieser 1)

Sg... z 1 ze’ot
zöt diese 2)

Pl.m.+f. '1h il1lä diese 3)

I) Ex 29,1. Tauti'a:zo,die Form "hzh"” ="azze" Dt 22,26.

2) Dt 6,1. Bertsch,$ 73,4.

3) Ex 19,6;35,1; Dt 1,1; Lev 27,34: 30,15

IX Fernliegende
Sy‘3 hhw' a’ Jener
©

2) hhy' Bl Jene
4 ..Jenes

7 hhm S!imma Jene

Dt1,19
Dt1,5

Dt19,17

mudakkar ba id
mu'annat ba id

mudakkar gama a
ba id

mu'annat ba id
lilgama a .

nn
©

ä’'inna Jene,
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idverb,
temporal 63,10?
lokal 102

aftal 87

Agens 23 A.7,34,35
Aktion 104

\l-mahdüfu'l “ayni 82,83,37.154
\nlehnung 22 A.2 (Ss. isnZd)
\nnektion 56 (s.Genitiv),57,58

Anexum 57

Apokopierung 70 (s. Hadfun), 71
Artikulation 72 (artikulierut),73,98(Arten),101
Assimilation 70 (s. idgämun), 78
Aussprache 99 (s. mahäriZ), 100

Begründung 106
Berechtigung 106
Bitten 104

Buchstaben 98,101,118
iamir 47,52,55,95

munfasel 47
muttasel 47 (s. Pronomen)

Jetermination 60,61,62,63,64 (eines Stat.Constr.),101
Dual 30,31,32,49

Jinordnung 106
andung 60

fem. ‚mask. 59,60
Pl. ‚Dual 59

Erlaubnis 106
ixplosir 98(s. madkls)

fä'el 83 (s. Fa'el)
femininum 28,29,30,31,3532,55

_ Endung 532

Flexion 78
Fragewort 408



Genztiv 64
verbindung 56,58,61,62,6% (s. idäfatun),57

_ attributiv 57 )

ädeterminiert 62,653,64
auttural 39 (s. Harfu halagin ),73,74,75

Hadfun 70 (s.Apokopierung),71
Handlung
——. progressive 67,68,69

Harfu Halain 39
harfun 24.65,(s.Partikel),25 A.12
Nif®il 37,43,69,81,82,87( vgl. aftel),90,94,96
sitpatel 37,69,82,89,94,96,97,101
Hof fal 45,90
Hurüf Hawadim 104 (s.Präposition)
Hurüfun murakkabatun108 (s. Partikel)
“ypothetisch 108

Ibaäl 70(s. Lautwechsel)
Idäfatun 56,57 (s.Genitivverbindung Annexion)

mudafun ‚mudafun ilayhi 57
Idgämun 70 (s.Assimilation)
Ismun
L———_muhmal 26.70
Sins 26 4A.5
——__-_mafrifatun warakiratun 27 A.6,27 A.9
___—-fä°il 35(s.Partiz.),45,46
e__-maf'ül 45(s.Partiz.Passiv),46
_—_——_iSsarati 55
_—_———-mawsll 54,55
Isnäa 22 A.2 ‚musnad ,musnad ilayhi
intransitiv 92 (s. läzim),94
Infinitiv 34,35(s.Nomen Verbi),536

Kaläm 22 A.1
Kalimun 224.1
Xonditional -—, 106,108
Konjunktion 106,108



van

Lautwandel 75,78
Lautwechsel 70 (s. Ibdal)
1äzim 92 '(s. 1ntransitiv),94

madkzus 98 (s. explosiv),100
mahäraß zsal —- huruful 98,99,10C
marfi 98 (s. spirantisch),100
masdar 25 4.6
maskulinum 28,29,30,31,52
-— Endung 55

mudäri'un (s. Verb),Imperf, 66
mudmar 47 A.9
muhmal 53 A.7
munsarif 34 A.5
mutafaddi 92 (s. transitiv),94

Nif'al 37,69,82,89,90,94,96,97
„Nomen 26,28

=—— adjectivum 24 A.5
=== abgeleitetes-34-
=== agentis 45
-—— determiniertes 26.78

einfaches-—34
Genus 28.84,28 A.1 Nom
rectum 58,59

—-—— regens 58,59
——— patientis 54
——— proprium 61
——— Verbi 34,35,45,47

1„Negation 104
Nün al-wiaäyvyati 52

3biektsakkusativ 95

Partikel 102,108 (s. hurüfun murakkkbatun),24.63 (s.harfun)
24.66

Partizip 35 (s. ism fä'@L),37,38,39,41,43,44.45,63,85.89,
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Pifel 36,453 (stark),69,
geschärft :81,82,83,84,85,90,96

Plural 30,52,22,49
Präposition 104 (s. hawadun)
Präventiv-Nun 52 (s. Nun al-wigayati)
Pronomen 47,58
--— Demonstrativ-— 52,54,56
-—— Interrogativ-—102
-—— Relativ-—54,56,102,106
-—— selbständige 47
-—— suffigierte 47,49,51,58

Pu'al 45

jal 37,44,45,69,70,81,82,85,94,96

Radikal 101
Real 108
Resonanz : - en 7%

Satz
-—— Exceptionsg”68
-—— Nominal-—47
-—— Verbal—47,65

Singular 49 (vgl.Pron.)
Status absolutus 60,61,62,63,64
Status constructus 60,61,62,63,64
Svezifikation 100.102
spirantisch 98 (s. marfi)
Sifatun 24 A.3 (s.Nomen adj.,ism mausuf)

Tawti'atun 20.13, 21.33
Teilung 106
Tempus 67 (s. Verb)

temporale Einteilung 66 A.14
sransitiv 92(s.muta'addt ),94,96,97 (doppelt trans.)

= ierung 101



 sr ss 4_

Unklarheit 106

Unterlassung 106

Verb 65,67 (s.Tempus),66
-—— Imperativ 69,73,74,78,72,81,87
——— Imperfekt 66,75,74,78,79,81,87
——_— fut.Imperf. 68
=== Perfekt 69,73
Verbot 104

Verhältnis
——— äadhäsiv 102
——— Besitz-— 102
—-—— Instrumental—-102

wasmun 23 4A.18

Wunsch 104
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"32 = ab »&gt;Z = az.

58,325; 87,494; 106,652; 65,575;
108,670; A

&gt; = °8

2BN = aben 39,172; 104,637;
34,128;

? BREM = abräm

56,318; 58,328;

*DM = Hdam

37,157;

NY = SdeenT

108,66;

°DWN = BAOn (Zron)
51,345; 61,349; 61,550;

7HB = E'ab

39,185

°HL = Zä'ol

57,390; 98,591;

*°HRWN = aron

35,482;

°HRN = aron

98,594;

2wW =

106,645 .646; 108,675;

‚4 7HD = “za
m :

78,453;

?YB = ayyeb

81,475;

»yk = Ik

108,664;

 27 YKH= iikee ‚5. Ik
108,665;

*Yn = In

108,664;

&gt;yS = 5S
22,50; 26,71.75.83; 28,88;
61,347;350;65,370.372;
106,656; 108,660;

*k = ek

106,649.650;

* KL = akal

34,134; 45,219; 61,346;
96,566; 104,642; 106,650;

'1= el
52,277; 69,403; 70,432;

wre 98,591; 104,634; 108,659 ;673;
2WLM = ulam &gt;ıh = 4118

106,649.650; 52,288;
.x(Phonem mit den Personal- vn.? ZN = Ezin

pronomen der 53. Pers, mskl.)} 43,211°-
x(Phonom mit der Partikel “d »
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&gt;LHYM = Eluwwem

70,427; 74,4403 97,580;

&gt; LHY = EluwwI

108,670;
a? %:/LYM = Bien

&gt;P = Alaf

30,109.111

’m = im

36,145.152; 52,283;67,398;
106,64716483; 108,675;

”MR = amar

24,62; 36,145; 58,525;
57,393.398; 69,409; 104,642;
108,667.,665;

' NENW= änännw
106,652;

"nhnw = änanu
49,255.261;

’ny = nf
32,486; 49,255.261;

7 NYNNW = Tninnü

108,666;

7nky = anakT (s. Präag.I)
39,172; 43,211;

? SP = Seat

43,205; 81,471; 89,511;

?PD = Efad

74,435; 89,511;

 7” RBH= erb
65,574;

3RS = äres
32,125; 87,494; 104,634;

7 SH = isa Pal 752

471, 1875
„SR = 8sar
43,211; 45,217; 54,293.5302;
56,307,312; 58,5328;85,484;
87,501; 96,555; 102,621;104,637.
106,650;

*5 = 1%

58,326; 61,345; 64,5361;65,570;
67,390; 85,482; 96,556.567;
937,580; 87,492.4953;

”th = atta

54,293

ty = attT

49,255;

* tkm = itkimma

35,488; 87,494;

? tm = attimma

49,259

»tnw = attunu (atten ?)

49,255
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37 = bEB

30,105

B’M = bä'imma

98,591

B’TH (°?th) = bätI,s. ? th

59,403

BWR = bor (Grube)

106,656

G7WL = ga'ol

41,193;

G°L = gä'al

36,149; 39,183;

GDL = gädol

67,596;

GM = gem:

74,441; 106,652;

oyn = bin

41,190;

BYT = bet Phonem mit BT

56,512

BN = ben — bänT

37,155.157; 43,202; 85,482;
37,492; 96,567;

BSR = bäfar,suff. bäseru
49,257; 58,326;

BRYT = beree t,beret

37,166; 70,426;

BRK = bärak

57,396.398.5399; TG, 47
104,639;

BT = bet

32,124;
Phonem mit YT,

 FE

DBR = däbar,dEbar,Pi!el debber

36,153; 43,209.211; 45,229;8X
52,277.2791;78,469; 106,645.657;
108,661;

DWD = dod, Oheim

98,594;

DWR = dür,Pl. dürot,Suff. dürüti
32.122:58,331;67,393; kimma

n?=&amp;
108,667.668:;:

&gt; 2 &gt;
HRS = äres,s. RS
28,96; 97,580; 85,486;104,654;
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hhw? = Er

54,295;

hhy? = ET

54,296;104,634;

him = a'imma

54,296

hhn = a'inna

54,297;

EW7 =

37,169; 47,239;

aw? =

36,153

hzh = azze

52,291

HHL = &amp;'81
65,575

ı. hnh = Äänna

59,403;

4,hn = inna

104, 639; 106,656.657;

UP = Ach

74,440;

un = Er

78,454;

HRG = ärag, Impf,. yaräg
69,409; Suff. yaragu
HSM = äSam, 1..P. Impf. ädemt%
36,139; 85,486;

\ ‘ .

0A, CU

any” = 3
47,259;

3YH = THYH = Teyyi= &amp;'i,

37,161; lPhonem mit hy“
41,187; 43,201; 45,219;
52,282.283; 96,555;

HLZ = allaz
108,660;

ILK =älak Impf. y8lak
55,372; 74.441; 85,488;

am = imma 5

49,259; 81,463;
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zlı -

52,286: 54,793:
©

ZHR = zär, (wäzartimma,

87,492; Hif'il,2.P.Pl.)
ZWBH = züb,züba,-

41,186;

zut = zot

52,287;

7KR = zäkar, Impf. yezakar

70,427; 92,525;

ZR = zer@ ‚, Suff. zeraek

78,446; 108,668;

 od

EYE = ‘ESya (äyyem)
41,190;

31EMH = ikma
43,202

HSYSRH = äsisära,Pl. asisarot
56,519;

HRQ = Treg,hiräq
37,168; 39,171; 51,265;

HRB = äreb
32,125; 106,654;

v De

HRMS = Sermes

41,191;
+ Bd oo Ä Ü

HRS = arreS,Hif'il araS
96,5553.554

(°)
TWB = tob
28,96; 104,654;

IM? = täma
41,1963;197.1983 43,200;

TPKM = tafkimma
74,441;

ALM = S1lam,Suff. Elaämuto
34,306

au = ma heiß)
30,104;

INN = “Zmon
39,177;

HPR = ‘äfar
58,328;

Y’L = yä'el
65,570;

Y’QB = Yaaob
26,79; 43,201; 106,645;

YD = yäd,Suff., y&amp;du
106,646;655;
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YDS = yidda

58,551;

YHWH = Sema

37,169; 58,333; 61,545;
74,4403 78,445; 87,501;
94,542; 104,637.638; 108,659;

YHWS © = yS'üsa

43,202;

YEYH = yeyyi

32,124; 54,305.306;104,641;
106,657;

YWM = yom

78,445;

YWSP = yüsef

22,39.40; 26,80;45,224;
51,273; 94,542;

YKL = yakal

78,447;

YKS = yökessi (Wz KSH)

87,498;

YLD = yaled

108,666;

YM = Plural-Endung

230,108.110;

YMYN = yaemmen

63,368; 106,644.648;

YPH = ya fa

22,59;

Y38?= yissa yYÄs®
Z Sm 43 207

78,448; 26.4525) 17

YQH = yiaaä,s.LQH

67,590; 81,463;
YRD = yärad

36,144; 43,201; 78,445.450;
85,489;

vrS = yiras
78,446;

v ”

YS = ya S
106,655;

YSW“H = yeSuwwä
58,555;

YSM“?1=yimäl'el
104,641;

V ZU
YSN = yasan

61,346;

&gt;
V £ v

KBS = kabas

101.609°

KHS = kä”’es
85,491;

YSR’L = yiSra'el
37,155:87,492.501;96,567;



1LL
5

ky = ki

32,124; 36,153; 67,598;
41,187; 78,445; 97,575;
104,638.642; 106,656;

KL = kel

43,201.205; 61,547;

KLH = kala

78,459;

KLKL = kelkel

43,209; 81,468;

KM = kimma

104,657;

KN = kaen (näakon)

89,516;

KSH = kapnın 1

67,599;

KSP = käsef

56,5319;61,547;

KPR = kefar

37,155; 87,501; 104,640;

KRT = kärat

37,159; 43,212; 70,426;
94,547; 97,575; 89,507;

KSL = käsal
94,552;

l= al

49,257; 70m426; 74,440;
17 = la
32,125; 37,161; 67,398;
70,426; 78,447.4553.459;
81,463; 106,644; 108,669;
108,670.674; 106,657;

LBD = m:lbad

63,368; 65,369.375;85,484;

LB = l1ib

51,269;

LW = 1%

106,653.654; 108,669.674;
LWZ = 1üz

706,650;

LWYM = 1Ibem (N. PRJ)
81,465;

LYLH = 111%

85,491;

LK = lik

74,443;

LMD = 1@mad

81,474:

LM°N = almä'an (damit)

58,331;

LPN = alfänt

104,641;KTB = kätab

45.2175
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LQOH = ıKaä, Imperat. aä
67,370; 81,463.465; 104,639;
Lar’t = m laErät

74,443;

m = mem

61,346;

MHNWT = mänot
69,401;

MHR = mär
24,62; 67,385;

MY = mi

54,302.305; 56,507;

my = mi

106,658; 108,659.660;

MKLKL = 8. klkl

43,209;

ML?= mäl,Cmält)
43,202;

MLK = mälik

94,542;

mh = 5

104,642; 106,658.661;

ME = mä
54,302.306; 56,307;

MW°D = muwwed

97,591 (s. Y D);

MWT = mot

78,454

MZBH = maz, bee

85,482;

MHWS = miyyos
69,407;

MHZ = mä'as
74.433

MHL = mä'’el

41,191;

MHN = ma'en
43.2053

mn = maen

24,64;52,291;97,568; 104,632. 654;
108,673;

m°1L = miyyal

63,363;

MSNP = mäsn&amp;fet
104,655;

MSRYM = misrem
94,542;
M°L = ma 'el

39,184;

MQNT = magnat,s. QMH

651,347;
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MfG mm

f
MSH = müßsi

74,432; 78,448; 81,463;

MSNH = mäßni

45,219;

NTH = näta
69,401;

N°RH =”
28,93332,116,.119.124;5

MT = mot

28,97; 36,147;39,7181;41,190;

MTINY = mäteni

74,433;

NPL = näfal

NP L = Niff‘al

87,505;

NPS = näfeß

28,93,97; 32,116;43,201;
65,374; 106,650;
NS?= naßa
89,508;

NIN = nätan

98 ,596;597;

N°RH = naerae

32,124;

NDB = nädab

65,375;

NDR = nädar

65,375; €)
NG L = niggal(s. G?L )

106,646;

SWS = SOS

26,75.83;

NWN = mün

43,202$

NHB = nä'ab(nä'eb,näb;

39,185;

NEH = näa'a ‚ Impf. yanni

104,537: (ysenni)

SWR = sür

106,644;

NHELTYN = näläten(NHLE)
51,269;

x D.C ”
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BD = Cabed

30,109;32,114.125;36,145;
56,318;58,325.328;61,347;

Sn =Cä'ed
78,450;

Ca = Cad

108,6733;104,636.637;
CWP = L'ü£ ‚SS. DDP

98,595;

5 = al

37,155;39,175;87,494;
104,634.6353;3108,673;
94,542;

SIH = CEalz (GlElütu)

104,634;

IM = ©Eälam

78,447;
CM = Cam

78,450;87,4935

Cm =Cam CGphon. mitm Volk)
65,372;1706,645;63,561;
74,452;

CMD = Camad ‚Imperat. emad

41,190552,277;

NN = Canan

87,498;

Cpp = yaffef
98,595: ;

CS = is , h s,=a'is

65,371;

CSpH = eEdera
65,574;

COB = Eqaeb
52,282;94,542;

CH = CN
24,61;54,293;

SmH = Sattä

67,384;69,402.,405;

PCL = Pi’el

37,163;43,214345,216.228.250;
69,413387,503;389,513.516.521;
94,546.548;96,561;97,574.576.
577;101,612;

k .

pn = faen

106,644.645; 108,674;

PNY = fänI

61,345;63,363; 104,641

PRD = färad (Inf. Hif. äfrid)
37,157;

PTH = Patah

37,165.167;39,174;51,265;
70.429:81,472:106.656;

&amp; POH = fäda, Suff. fäalte

87.501:
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SDQ = sädad
92,525;108,661;

SWB = säbba
81,475;

SQ = sä’aq
74,432;

QRB = qärab
43,206;81,470;474;85,482;
94,545; 96,556.564;

QRS= aaerae
58,552;

 a

QD = qa'ad

67,594;

QDS = aädas(qaddaß
89,519}

QHL = a3'il;(Hif. äqil)
87,495;

QTL = agätal

22 44:

ZWM = qom

36,139;37,161;41,191;78,4553;
85,488;89,514;94,549;

QYBS = Qibbus

74,436;
©

QLL = qgälal

74,440;

RE = rä'z

47,2333;54,306;94,542;97,580;
R&gt;S = v8e'us

RBQH = rubaä

28,89;

RWH = rü
43,202;

RHB = Feb

104.634:

RHL = raÜ'el

28,90;

RHMH= räbä
239,177);

RES = räs (F@'48)
58,526;

QNH = agena,qgaen
47,233;61,547;

QR?= aära
43,200:65,373:;104,638;
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vv
S°L =

85,491;
v vo
SB°= sabze
34,134;
v v vv

SBT = sSabat,sebet

65,570;
v v
SWB = sob

87,494;
v Vo

SHT = Sata
97,580;
v vr
SG?°= saga

106,646;

LocH = Saga
106,646;
v vv  —
SYBTY = sibati

85,489;
v (A
SKXB = säkab

37,163;

SR = Säkar
51,270;
v Var

SLH= sä13äa
67,398;
Vor VuSLS = Salas(sA1äsE,

78,445;
vw v
SM = sim

26,148;89,514;

Vv
SM = Sam

39,182;
Si = Sem

54,3043:67,396;104‚6538;
SM°LE = Samäla
106,648;
V vs
SMYM = samem

97,568;

SuLE = Sämfıf, cKleianPl.Samä-
58,332; ]ütimma
Sa = Samimma'

89,509;
SM“ Säma
52,282,283;58,336;96,567;
97,568,571;
vw v:
SMR = samar

22,40;24,53;36,141;37,166.167.169:
39,170.172.173.174;45,224.229;
49,256;51,270.273;69,407.413;
65,379:89,525394,547;96,563.566:
Vo N

SMS = STImeß ( Sämes)

30,105;
Vv V m
SN?= sana

32,122;
vl ° Vo v -

SNH = säna ( Dual sanatä'em)
30.111:

SNYM = Sönem

32,113.114;



 SO ___

vv Vi
SPT = sufat
39,175;

Y v. vo = HRTH = Sata,Suff. satabu

67,594;
Vv
STY = Sittl

32,118.119;

A
F
3 ;
ä
A

THWMWT = tumot

69,399;

THT = tEt
65,371;

TLNWT = tillänut, 'murren
96,568;

TMWL = tamol

65,380;
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